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In Vorbereitung: 


Reichsgeſetz gegen Ienunziantentum 


Wer eine Anzeige erstattet, soll die volle Verantwortung tragen 


Korruptionsbekämpfung 
ift nicht Korruptionsriecherei 


Neuer preußischer Justiz-Erlaß 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. April. 


In der nächſten Zeit dürfte ein Denun⸗ 


zlantengeſetz erlaſſen werden. Das neue Geſetz foll den Zweck haben, 
die ungeheure Flut von haltloſen Anzeigen, die heute bei den 
Behörden eingehen, abzudämmen und jedem, der der Behörde eine Mit⸗ 
teilung macht, die volle Verantwortung für die Richtig⸗ 


feig ſeiner Mitteilung aufzuerlegen, 


Das iſt dadurch notwendig ge⸗ 


worden, daß vielfach Leute, die der heutigen politiſchen Richtung in 
keiner Weiſe naheſtehen, glauben, die Konjunktur dazu ausnutzen zu 
können, perſönliche Streitigkeiten auszutragen und 
ihren perſönlichen Gegnern durch Anzeige Schwierigkeiten zu machen. 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit⸗ 
teilt, hat der Preußiſche Juſtizminiſter einen Er⸗ 
ſaß herausgegeben, in dem es u. a. heißt: 

„In durchaus richtiger Erkenntnis der Not⸗ 
wendigkeit, die größeren und bedeutungsvollen 
Korruptionsfälle in erſter Linie und mit aller⸗ 
größter Beſchleunigung zu klären, haben die mir 
unterſtellten Staatsanwaltſchaften ſachgemäß und 
mit Erfolg die Bekämpfung der Korruption auf⸗ 
genommen. 

In einer Zeitung iſt unbegreiflicherweiſe die 
Meinung aufgetaucht, die Korruptions⸗ 
bekämpfung könne im Lande auch zur Kor⸗ 
ruptionsriecherei werden. Er fahrun⸗ 
gen in dieſer Richtung hat das Juſtizminiſte⸗ 
rium bisher nicht zu machen vermocht. Das 
Juſtizminiſterium dankt vielmehr der Oeffentlich⸗ 


keit für die verſtändnisvolle Mithilfe bei der Be⸗ 
kämpfung der Korruption. Ich kann mir auch 
nicht denken, daß ſoſche Befürchtung in Zukunft 
Berechtigung bekommen könnte. Immerhin hebe 
ich hervor, daß es 
ſelbſtverſtändlich erforderlich iſt, bei der 
Bekämpfung der Korruption den klaren 
Blick zu behalten 


und nicht in den Fehler zu verfallen, Kleinigkeiten 
und Nichtigkeiten zum Gegenſtand von Unter⸗ 
ſuchungen der Korruptionsbekämpfung zu machen. 
Das würde meinem ſeinerzeit geſtellten Grund⸗ 
ſatz widerſprechen, daß man nunmehr in Pret 
zen nicht mehr jagen dürfe: „Die Kleinen 
hängt man und die Großen läßt man 
laufen.“ 


4000 Zentner Getreide verbrannt 


Großfeuer in Potsdam — Selbstentzündung? 
[Telegraphiſche Meldung) 


Potsdam, 28. April. Aus bisher unbekannter 
Urſache entſtand morgens gegen 4 Uhr in der 
zum Proviantamt gehörenden Dampf mühle 
in der Leipziger Straße unmittelbar an der Havel 
ein Großfeuer. Alle Wehren aus der ganzen 
Umgebung ſind angerückt und gaben aus 
30 Schlauchleitungen Waſſer. Die meterhoch ge⸗ 
ſtapelten Kornvorräte wurden ein Raub der 
Flammen. Die Größe des Schadens iſt noch nicht 
zu überſehen. 

Zu der Bekämpfung des Großfeuers im Pot- 
mußten alle Feuer⸗ 
wehren aus Potsdam und der geſamten Umgebung 
herangezogen werden. Als die erſten Züge an⸗ 
rückten, ſtanden bereits das vierte und fünfte 
Stockwerk des Reinigungsgebäudes mit ſeinen 
rieſigen mens en in hellen Flammen. 
Nach ſtundenlangem Kampf konnte ein Ueber⸗ 
greifen des Brandes auf die umliegenden Ge⸗ 
bäude verhindert werden. 4000 Zentner Getreide 
wurden ein Raub der Flammen. Der Betrieb iſt 
auf lange Zeit lahmgelegt. Bei den Löſcharbeiten 
erlitten zwei Feuerwehrleute Rauchvergiftungen 
und mußten ins Krankenhaus gebracht werden. 
Ueber die Brandurſache läßt fih genaues noch 
nicht ſagen, doch vermutet man Selbſtent⸗ 
zündung. ; ; 


Eröffnung 
des Paheriſchen Landtages 


(Telegraphiſche Meldung) 

München, 28. April. Mit einem Staatsakt hat 
der Bayeriſche Landtag ſeine Arbeit be⸗ 
gonnen. Präſident Eifer hieß den Reichsſtatt⸗ 
halter, Ritter von Epp, willkommen. Darauf 
entwickelte Miniſterpräſident Siebert das Pro⸗ 
gramm der Bahyeriſchen Staatsregierung. Mit 
dem Statthaltergeſetz fei für Jahrhunderte die 
politiſche Einheit des Reiches hergeſtellt. Trotz⸗ 
dem feien die Länder noch Staaten ge 
blieben, die in wirtſchaftlicher und kultureller 
Hinſicht in dem ſtarken Reich ihr geſchichtlich be⸗ 
gründetes Eigenleben — immer gerichtet 
auf die Ganzheit des deutſchen Volkes — führen 
könnten, eine beſonders in Bayern dankbar 
empfundene Löſung der deutſchen Frage. 
Darum danke die neue Bayeriſche Regierung dem 
Schöpfer des Neuen Reiches, daß er die innere 
Einheit des Volkes erkämpft und errungen habe. 


Goering⸗Erlaß 
gegen unberechtigte Verhaftungen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. April. Wie der Amtliche Prei- 
Biihe Preſſedienſt mitteilt, hat der Preußiſche 
Miniſterpräſident Goering in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Innenminiſter an alle nachgeordneten 
Behörden am 28. April folgenden Erlaß über die 
Zuſtändigkeit für Verhaftungen gerichtet. 

„In letzter Zeit ſind mir wiederholt Fälle be⸗ 
kauntgeworden, in denen nicht befugte Stel. 
len, auch einzelne Dienſtſtelſen des Miniſte⸗ 
riums Verhaftungen von Perſonen wies 
ordnet und durchgeführt haben, obwohl hierzu 
hinreichende Veranlaſſung nicht ge⸗ 
geben war. Auch iſt bei mir des öfteren zur 
Sprache gebracht worden, daß ſolche Stellen, 
unter mißbräuchlicher Benutzung mei⸗ 
nes Namens ſowie mir unterſtellte Behörden, 
insbeſondere polizeiliche Dienſtſtellen, Unbe⸗ 
rechtigte mit Weiſungen verſehen haben, 
Feſtnahmen auszuführen. 

Ich erſuche, nachdrücklichſt darauf hinzuweiſen, 
daß die 

Befugnis zur Feſtnahme lediglich den 

ordentlichen Polizeibehörden zuſteht, 
die ihre Anweiſungen auf Grund der ihnen zu 
unterbreitenden Vorgänge nach Prüfung aus eige⸗ 
nem Ermeſſen durchzuſprechen haben. Aufträge 
zu Feſtnahmen haben dieſe Behörden allein 


von mir, als dem Miniiter des In⸗ 
neren, meinem Staatsſekretär und den verant⸗ 
wortlichen vorgeſetzten Dienſtſtellen (Kom⸗ 
miſſare zb V. gelten nicht als derartige Dienſt⸗ 
ſtellen) entgegenzunehmen. 

Gegen Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
meine Anordnung werde ich unnachſichtig vor⸗ 
gehen und die Schuldigen gegebenenfalls auch 
ſtrafrechtlich zur Verantwortung 
ziehen. Bei der Anordnung von Beſchränkungen 
der perſönlichen Freiheit nach Maßgabe des § 1 
der Verordnung zum Schutze von Volk und Staat 
vom 28. 2. 33 iſt auch immer die Innehaltung der 
im Runderlaß vom 3. März 1933, Ziffer I, ge⸗ 
zogenen Grenzen ſorgfältigſt zu beachten. Die 
Verhängung der Polizeihaft gegen Korrup⸗ 


tionsverdacht hat daher in Zukunft zu 
unterbleiben.“ 
Der Reichsführer des Kampfbundes für 


dentſche Kultur. Roſen berg, hat die Errid- 
tung einer Zentralſteble für Theater- 
weſen angeordnet. 

* 


Auf dem Gelände der Emdener Herings⸗ 
fiiherei ijt ein Großfeuer ausgebrochen. 
Die Feuerwehren und zahlreiche Hilfsmannſchaf⸗ 
ten der SA. ſind auf dem Wege zur Brandſtelle. 


Nadolny⸗Anſprache in Genf 


[Telegraphbiſche Meldung) 


Genf, 28. April. Der Hauptausſchuß der Mb- 
rüſtungskonferenz begann die Beratungen über 
den abrüſtungstechniſchen Teil des eng⸗ 
liſchen Abrüſtungsentwurfes. Die Verhandlungen 
ſind von größter Bedeutung, denn der engliſche 
Entwurf ſchlägt beſtimmte Löſungen unter Ein⸗ 
ſetzung von Ziffern vor. Zum erſten Abſchnitt 
über die Effektipſtärken erklärte der Amerikaner 
Norman Davis, ſeine Delegation ſetze ſich für 
die vorgeſchlagenen Beſtimmungen in ihrer augen⸗ 
blicklichen Geſtalt ein und verzichte auf Ab⸗ 
änderungs⸗ und Zuſatzanträge, obwohl der Ent⸗ 
wurf in dieſem Punkte hätte weitergehen können. 

In eingehenden Darlegungen begründete der 
deutſche Abrüſtungsdelegierte, Botſchafter Na⸗ 
Solny, den deutſchen Standpunkt und die von 
der deutſchen Delegation eingereichten Wb ün- 
derungsvorſch F ge. Nadolny erklärte u. a.: 

„Ich will nicht nochmals wiederholen, daß wir 
14 Jahre lang auf die Erfüllung der Verpflich⸗ 
tungen gewartet haben, die, wie man weiß, nicht 
von uns aufgeſtellt worden find, ſondern von der 
Gegenſeite und die dieſe in völliger 
Freiheit unterſchrieben hat. Haben wir uns 
nicht mit dem beiten Willen immer auf Verhand- 
lungen über Sicherheitsanſprüche eingelaſſen, trotz⸗ 
dem der Völkerbundspakt nirgends die Abrüſtung 
ver Bedingungen ſolcher Art abhängig macht und 
ein 


Bedürfnis nach Sicherheit nur auf 
unſerer Seite angeſichts unſerer Ab⸗ 
rüſtung vorhanden 


iſt? Haben wir nicht für die Verwirklichung der 
Gleichberechtigung eine Uebergangs⸗ 
periode angenommen, obgleich eine ſolche laut 
Völkerbundsbeſchluß lediglich für die Herabſetzung 
der hohen Rüſtungen nicht aber für die lau 
Artikel 8 vorgeſchriebene Herſtellung des Mindeſt. 
maßes an nationaler Sicherheit vorgeſehen iſt? 
Beachten Sie wohl, daß wir bis jetzt nicht etits 
mal alle Forderungen geſtellt haben, die ſich aus 
der Gleichberechtigung ergehen. Wir hoffen, daß 
die Mäßigung, die wir gezeigt haben, die anderen 
Staaten dazu führen wird, den Beweis zu liefern, 
daß auch ſie guten Willens ſind, damit wir bald 
zu einer Einigung kommen werden. Aber was 
wir fordern, ijt Gerechtigkeit und Gleich 
berechtigung für alle. 


Warſchau. 28. April. Die Nationalver⸗ 
ſammlung ift für den 8. Mai d. J. nach War- 
ſchau einberufen worden. Sie foll die Wahl 
des neuen Staatspräſidenten nor- 
nehmen. 

x 


Der Preußiſche Innenminiſter hat in Beant- 
wortung einer Staatsratsanfrage mitgeteilt, 
daß der Geſundheitsrat als erſte praktiſche Maß⸗ 
nahme den Entwurf eines Geſetzes über eugeni- 
ihe Sterililierung ausgearbeitet habe. 

z 

Im Hauptſitzungsſaal des Reichsgerichts 
wurde die Fachſchaft Reichsgericht der national- 
ſozialiſtiſchen Beamtenſchaft gegründet. Ober⸗ 
landesgerichtspräſident Dr Gutjahr hielt eine 
Anſprache. 


Dollar und Mark H 


Warum die Mark stabil bleibt 
Von 
Ernſt Prinz von Ratibor 


Im Zuſammenhang mit der Entwertung des 
amerikaniſchen Dollars hat man geglaubt, der Be⸗ 
wegung an den deutſchen Börſen die Be⸗ 
gründung unterlegen zu können, daß es ſich auch 
hier um eine Art Flucht in die Sachwerte han⸗ 
dele. Diejenigen Leute, die auch nur an die Mög- 
lichkeit einer Inflation in Deutſchland glauben, 
überſehen aber die entſcheidenden Unterſchiede, die 
für die Bewertung von Dollar und Mark maß⸗ 
gebend ſind. In Amerika iſt die Abwertung des 
Dollars in vollem Bewußtſein und in voller Frei⸗ 
willigkeit der amerikaniſchen Regierung erfolgt. 
Irgendwelche deviſentechniſchen Momente lagen 
für das Abgehen des Dollars vom Goldſtandard 
überhaupt nicht vor. In Deutſchland hingegen iſt 
man, und darüber laſſen die verſchiedenen Erklä⸗ 
rungen von höchſter Regierungsſeite keinerlei 
Zweifel, feft entſchloſſen, die Stabilität der Mark 
unter allen Umſtänden zu verteidigen. 

Ein Gläubigerland wie Amerika, das eine 
aktive Handelsbilanz, einen Goldvorrat im Be⸗ 
trage von 18 Milliarden Mark und unerſchöpf⸗ 
liche innere Hilfsmittel beſitzt, kann nicht durch 
äußeren Druck zum Aufgeben des Goldſtandards, 
zur Inflation gezwungen werden. Wenn aber der 
Dollar in Amerika künſtlich herabgedrückt wird, 
um den inneren Markt anzukurbeln, fo befagt das 
nichts darüber, daß eine gleichzeitige Maßnahme 
auch auf das Wirtſchaftsleben anderer Völker an- 
kurbelnb wirken könnte. 

Was kann durch eine Inflation für den inne- 
ven Markt eines Landes erreicht werden? Bu- 
nächſt bedeutet eine Inflation, wenn es gelingt, 
das Lohnniveau konſtant zu erhalten, einen Lohn⸗ 
obban in voller Höhe der Währungsentwertung. 
Dieſem Lohnabbau entſpricht ein Preisabbau nur 
inſoweit, als es ſich um Rohſtoffe und Fertig⸗ 
fabrifate heimiſcher Produktion handelt. Das bes 
deutet: Jede Währungsherabwertung ift eine Ver- 
minderung des Reallohnes, alſo genau das, was 
bie deutſche nationaſe Regierung unter allen 
Umſtänden vermeiden will. 

Man fagt weiterhin, daß eine Herabwertung 

der Währung eine Verſtärkung der Wettbewerbs⸗ 
fähigkeit auf dem Weltmarkt und ſomit eine Er⸗ 
höhung der Ausfuhr nach ſich ziehen würde. Dieſe 
Schlußfolgerung ift für Amerika zwar in beding- 
tem Umfange richtig, für Deutſchland aber ab- 
wegig. Man berückſichtigt nämlich nicht, daß die 
deutſche Ausfuhr in die relativ offenen Ueberſee⸗ 
märkte notwendig paſſiv und begrenzt ift, während 
der deutſche Export in die Länder des eurppäiſchen 
Kontinents aktiv iſt. Der deutſche Export nach 
Beberſee iſt aus wirtſchaftlichen Gründen nicht 
ſehr ſteigerungsfähig, während der beutſche Export 
in die übrigen Länder des europäiſchen Kontinents 
an ſich viel größer ſein könnte, wenn er nicht 
durch Deviſen⸗ und andere Maßnahmen ber euro⸗ 
bäaiſchen Staaten künſtlich gedroſſelt worden wäre, 
Wird Deutſchla⸗d nun auf dem Weltmarkt durch 
Währungsherabſetzung konkurrenzfähiger, fo 
würde das nur zur Folge haben, daß die eurv⸗ 
päiden Kunden Deutſchlands den deutſchen Cr- 
port ſchä fer als bisher droſſeln, da ſie eiferſüch⸗ 
tig darauf ſehen, daß das Verhältnis zwiſchen 
Einfuhren aus Deutſchland und Ausfuhren nach 
Deutſchland gewahrt bleibt. Eine Wertherab- 
ſetzung der Mark würde alſo vielleicht die Menge 
des Exports erhöhen können, aber nicht den Wert. 
Verſtärkter Export durch Währungsverſchlechte⸗ 
rung bedeutet alſo letzten Endes Hungersnot ohne 
vermehrten Deviſenanfall. ; j 

Darüber hinaus bedeutet Währungsverſchlech⸗ 
terung für Amerika eine erhebliche Senkung der 
Verſchuldung des Farmers, des Kaufmanns, des 
Induſtriellen. Es bedeutet alſo eine Bevorzu⸗ 
gung des Schuldners gegenüber dem Gläubiger, 
wie fie in Deutſchland durch die Zinsherab⸗ 
ſetzungen früherer deutſcher Regierungen ebenfalls 
verſucht worden ift. In Deutſchland aber würde 
eine Herabwertung der Mark per Soldo einen 
verſtärkten Schuldendruck bedeuten. Allein die 
215 Milliarden privater Schuldverpflichtungen 
an bas Aus land würden, ba fie ausſchließlich auf 
aus ländiſche Währungen oder auf Gold lauten, 
eine würgende Lähmung für das geſamte innen⸗ 
deuiſche Wirtſchaftsleben bedeuten. 

Darüber hinaus würde aber unter den ſpe⸗ 
ziellen Verhältniſſen Deutſchlands ſich noch der 
beſondere Nachteil ergeben, den ſteigende Roh⸗ 
ſtoffpreiſe (und bei einer Währungsver⸗ 
ſchlechterung in Deutſchland würden ja die Roh- 
ſtoffpreiſe, in Mark gerechnet, unbedingt an⸗ 
ziehen) auf die deutſche Zahlungs⸗ und Handels⸗ 
bilanz ausüben. Die deutſche Einfuhr, im weſent⸗ 
lichen Rohſtoffe, paßt ſich natürlich ſofort der 
Geldentwertung an, während die Fertigfabrikate, 

die Deutſchlands Hauptausfuhrartikel bilden, in 
der Anpaſſung an das neue Währungsniveau 
zwangsläufig „nachhinken“ müſſen. Daraus er- 
gibt ſich eine Verſchlechterung der Zahlungsbilanz, 
die bei den beſonderen Verhältniſſen Deutſchlands 
trotz beſten Willens ſehr leicht die „kontrollierte“ 
Inflation in eine unkontrollierte, ja unkontrol⸗ 
lierbare verwandeln kann f 


Berlin, 28. April. Wie das Miniſterium 
für Volksaufklärung und Propaganda bekannt 
gibt, iſt einem Wunſche des Reichspräſi⸗ 
denten folgend die Kundgebung am Morgen 
des 1. Mai im Luſtgarten als eine Kundge⸗ 
bung beutſcher Jugend und mithin als 
eine Kundgebung werdenden deutſchen 
Lebens gedacht. Reichspräſident von Hin- 
den burg, noch ein Sohn ber alten Zeit, Res 
präſentant der Traditionen und Leiſtun⸗ 
gen des alten Deutſchlands, reicht an 
dem Tage, an dem die Jugend unſeres Volkes 
öffentlich kundgibt, daß ſie einig in ihrem Willen 
ijt, der neuen Generation die Hand. 
Er hat es ſich deshalb nicht nehmen laſſen, am 


Neue Warnung 
vor unberechtigten Eingriffen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. April. Reichsminiſter Dr Hugen⸗ 
berg hat in der deutſchnationalen Fraktionsſitzung 
am Freitag folgende Erklärung abgegeben: 

„Es kommen immer wieder Anfragen und Be⸗ 
ſchwerden über unberechtigte Eingriffe 
in wirtſchaftliche Unternehmungen und Organi⸗ 
ſationen an mich. Ich kann nur von neuem auf 
die Erklärungen verweiſen, die in letzter Zeit von 
verſchiedenen Stellen der nationalen Regierung 
abgegeben ſind. Unſere Freunde im Lande haben 
durchaus Recht und Anlaß, ſolchen Eingriffen 


Geſetzespläne zum Schutz 


Weitere Berichte vor der deutschnationalen Reichstagsfraktion 
[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. April, In der deutſchngtionalen 
Fraktlonsſigung hielt der Reichskommiſſar für 
den Mittelſtand, Miniſterialdirektor Wien beck, 
einen Vortrag über die geplanten Maßnahmen 
auf dem Gebiete der Mittelſtandspolitik. Er tine 
digte ein Geſetz zum Schutze des Einzelhandels an, 
das für die Dauer von einigen Monaten die Er⸗ 
öffnung weiterer neuer Verkaufsſtellen und eine 
unnötige Erweiterung beſtehender Verkaufsräume 
behandelt. Es ſoll auch nicht mehr zuläſſig ſein, 
ſelbſtändige Handwerksbetriebe innerhalb von 
Warenhäuſern und ähnlichen Geſchäften zu unter⸗ 
9995 Wienbeck kündigte weiter den Erlaß eines 

ugabeperbotes unter Beachtung einer ge- 
wiſſen Uebergangsfriſt an. Ferner ift eine Nens 
ordnung der Innungen und Handwerkskammern 
durch eine Reichshandwerkskammer in Vorberei⸗ 
tung. Die vielfach gewünſchte Auflöſung der 
l und Gewerbekammern ſei nicht erfor⸗ 
erlich. 


Der Reichskommiſſar hat weiter die 


Neubewilligung von 60 Millionen Mark 
für Hausreparaturen beantragt. 


Auch die Frage des Abbaues der Hauszinsſteuer 
ſoll ſehr bald durch weitere Maßnahmen gefördert 
werden. Ein Vollſtreckungsſchutz gegen Zwangs⸗ 
verſteigerungen und Pfändungen im Haus. und 
Grundbeſitz und in Mittelſtandswerkſtätten ift 
gleichfalls in Vorbereitung. 


Im weiteren e der deutſchnationglen 
S ſprach Fregattenkapitän 
cheibe über die nationalſozialiſtiſchen 


Pläne zur Umgeſtaltung der Wirt⸗ 
ſchaftsordnung. 


Er verglich die Vorſchläge des Wirtſchaftsberaters 
der NSDAP., Dr Wagener, mit einem im vo⸗ 
rigen Jahre ausgearbeiteten Organiſationsplan 
eins Deutſchnationalen der, ebenſo wie 
der nationalſozialiſtiſche, die Durchführung des 
Werkgemeinſchaftsgebanlens auf der Bekriebs⸗ 


Spmit ergibt ſich, daß die Vorteile, die Gläu⸗ 
Diger- und Rohſtoffländer, wie Amerika, vielleicht 
durch eine Inflation vorübergehend haben können, 
für Deutſchland auf dieſem Wege unerreichbar 
ſind. Aber auch in Amerika hat man ja inzwiſchen 
eingeſehen, daß das Experiment der Dollarabwer⸗ 
tung ein ſehr zweiſchneidiges Schwert 
iſt, und die amerikaniſchen Bemühungen, ſobald 
wie möglich zu einer Neuſtabiliſierung des Dol- 
lars zu kommen, dürften wohl auch den letzten 
Zweiflern die Gefahren des Inflationsweges klar 
vor Augen geführt haben. 

Zum Glück für Deutſchland iſt unter der gel⸗ 
tenden Deviſen⸗ und Transfergeſetzgebung die Ge⸗ 
fahr internationaler Angriffe auf die Stabilität 
der Mark ſo gut wie ausgeſchaltet. Der Wert der 
deutſchen Mark iſt praktiſch von dem Umfang 
des Goldbeſtandes der Reichsbank 
unabhängig gemacht worden und kann einfach 
durch die Knappheit der Mark leicht verteidigt 


inden burg und die deutsche Solbeſehl gegen Bit 
Jugend am I. Mai 1933 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. April. Der Unterſuchungs⸗ 
richter beim Amtsgericht Berlin⸗Mitte hat 
nach der heutigen Vernehmung des früheren 
Oberbürgermeiſters Guſtan Böß Haft: 
befehl wegen fortgeſetzter Une 
treue erlaſſen. 

Einer der Brüder Harmat 
in Amſterdam verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Amſterda m, 28. April. Von der Kriminal⸗ 
polizei iſt am Freitag in einem der größten 
Amſterdamer Hotels einer der Brüder Harmat 
verhaftet worden. Er wurde nach einem kurzen 
Verhör zur Staatsanwaltſchaft gebracht. 


Morgen des 1. Mai in einer gewaltigen J u 
gendkundgebung im Berliner Luſt⸗ 
garten perſönlich das Wort zu ergrei⸗ 
fen, um der deutſchen Jugend einen Gruß zu 
entbieten. 

An dem Aufmarſch beteiligen ſich ſämtliche 
Berliner Schulen, die Volksſchulen, die 
Realſchulen, die Gymnaſien; neben und mit den 
Schulen werden die Jungarbeiter, die 
Lehrlinge und die jungen Arbeitsloſen 
marſchieren. „Wenn dann am Morgen dieſes 
1. Mai der Jubel der jungen Stimmen den ehr⸗ 
würdigen Feldmarſchall und Reichspräſidenten 
umbrandet, dann wiſſen wir, dieſer neue Staat 
Adolf Hitlers hat auch die Jugend erfaßt“. 


Landgerichtsdirektor Hoffmann, 
Magdeburg, Landgerichtspräfident 


von Berlin 
(Telegraphiſche Meldung) 

Magdeburg, 28. April. Der frühere Magde⸗ 
burger Landgerichtsdirektor Hoffmann, be 
fannt aus der Senſationsaffäre Haas. S rie 
der⸗Helling in den Jahren 1925/26, ift jetzt 
zum Präſidenten der zuſammengelegten Land⸗ 
gerichte I, II und III in Berlin ernannt worden. 
Hoffmann war feiner Zeit im Difziplinarver⸗ 
fahren zu einer Verſetzung in eine Stellung 
gleichen Ranges verurteilt worden, hatte aber 
unter Verzicht auf Penſion feinen Abs 
ſchied genommen und ſich in Magdeburg als 
Rechtsanwalt niedergelaſſen. 


Das Freundſchaſtsverhällnis 
Stahlhelm⸗NE AP. 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. April. Die „Kreuzzeitung“ ver⸗ 
öffentlicht folgende Erklärung des Bundesführers 
des Stahlhelms, Franz Seldte: 


nicht zu weichen. Auch die auf dem Boden 
unſerer Bewegung ſtehenden Beamten haben 
nach dem Willen der Regierung keinen polis 
tiſchen Druck zu fürchten. Im Einver⸗ 
nehmen mit Reichskanzler Hitler kann ich er⸗ 
klären, daß kein Beamter wegen ſeiner Zugehörig⸗ 
keit zur deutſchnationalen Bewegung oder 
wegen ſeines Eintretens für ſie irgend eine Be⸗ 
nachteiligung in ſeiner Stellung in Zukunft zu 
beſorgen braucht. Auch er genießt den Schutz 
der nationalen Regierung.“ 


des Mittelſtandes 


dem 


1 5 . Bee 


des 
e ſtattgefunden, 


og aufbaue. Die Vorſchläge zeigten 
große Aehnlichkeite n. Es fehle lediglich bei 
den Deutſchnationalen die lezte Zuſammen⸗ 
faſſung im Reichswirtſchaftsrat. Der deutſch⸗ 
natipnale Vorſchlag habe den Vorzug, daß er ſich 
ſtärker an die 5 öffentlich⸗rechtlichen 
Körperſchaften der Wirtſchaft anlehne 2 

Staatsſekretär v. Rohr berichtete der deutſch⸗ 
nationalen Reichstagsfraktion über die Agrar⸗ 
politik. Er bezeichnete als Ziel die 


Unabhängigkeit unſerer Ernährung und 
eine geſunde Lebensgrundlage für die 
deutſche Landwirtſchaft. 


Die Unabhängigkeit ſei zu erreichen, 
Landwirtſchaſt 


wenn die 

i aus ihrer Fehlproduktion 
herausgeführt würde. Das Mittel dazu 
ſei der Preis. Gleich nach dem Amtsantritt 
der Regierung feien alle Getreideeinfuhren radi- 
kal abgeſperrt worden. Gleichzeitig diene der 
Fettplan dazu, der deutſchen Butter und dem 
deutſchen Schmalz einen ſtarken Abſatz zu er⸗ 
öffnen. Die Folge würden beſſere Preiſe ſein, 
und dann werde man auch die noch immer vor⸗ 
handene Einfuhr ausländiſcher Futter⸗ 
mittel beſchränken können, ſodaß die 
Landwirtſchaft gezwungen werde, eigene Futter⸗ 
mittel zu bauen. Dadurch werde die Getreide⸗ 
anbaufläche geringer, und ſtatt der heutigen 
Fehlproduktion gelange man zu einer organiſchen 
Deckung des geſamten deutſchen Bedarfs. Es 
könne keinem Zweifel unterliegen, daß die Wende 
zum Guten eingetreten ſei. Das Geſetz zum 
Schutze des Gartenbaues werde auch auf dieſem 
Gebiete Erfolg bringen. Die Frühbartoffelein⸗ 
fuhr jei für die nächſte Zeit herabgedrückt. Von 
größter Bedeutung ſei der ſoeben abgeſchloſſene 
Handelsvertrag mit Holland. Hier habe 
Hugenberg unter Beweis geſtellt, daß man 
Agrarpolitik treiben könne, ohne die Ausfuhr⸗ 
intereſſen zu ſchädigen. 


Der Führer des Stahlhelms, Reichsminiſter 
Seldte, hat ſämtliche Gau. und Kreisführer 
des Stahlhelmbundes aus gana Deutſchland zu 
Sonntag, den 30. April, 13 Uhr, zu einem 
Appell im Reichsarbeitsminiſterium beſtellt. 


Luſtſperte in Lempelho 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 28. April. Während der Tauffeier⸗ 
lichkeit für das Großflugzeug D 2500 der Deute 
ſchen Lufthanſa, die Sonnabend mittag auf dem 
Berliner Zentralflughafen Tempelhof ſtattfindet, 
iſt das Ueberfliegen der Flughafenzone Tempelhof 
in der Zeit von 11—14 Uhr verboten worden, 
um eine Störung der Feier durch das Motoren; 
geräuſch zu vermeiden Aus den gleichen Grün⸗ 
den wird das Fliegen in den Luftraum über der 
Reichshauptſtadt für den 1. Mai in der Zeit von 
6—24 Uhr verboten. Beide Verbote 70 ſich 
nicht auf die Flugzeuge des plan mäßigen 
Luftverkehrs und auf die zu Vorführungs⸗ 
wecken ausdrücklich beſtimmten Flugzeuge. 


Zentrum und Peamtenſchaſt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. April. Von der Parteileitung des 
Zentrums wird mitgeteilt: 

„Aus dem Land ergehen Anfragen an die 
Reichsparteileitung, ob die Zugehörigkeit 
von Beamten zur Zentrumspartei 
Nachteile in fidh ſchließe. Demgegenüber iit auf 
die beſtimmten Zuſicherungen der Reichsregierun 
und von Länderregierungen hinzuweiſen, wonach 
die Zugehörigkeit eines Beamten oder Angeſtellten 
zur Zentrumspartei allein nich! 
Grund zu einer Schlechterſtellung 
iſt. In der Zugehörigkeit zur Zentrumspartei kann 
eine nationale Unzuverläſſigkeit umſo weniger 
erblickt werden, als die Partei in ihrer prakti⸗ 
ſchen Haltung und Betätigung an der nationalen 
Erneuerung poſitivmitarbeitet. 


werden. Damit ift in die Hand des Reichsbank⸗ 
präſidenten Schacht die Macht gegeben, den 
Kurs der Mark unbedingt auf dem 
Goldniveau zu halten. Der Reichsbankprä⸗ 
ſident weiß ganz genau, daß die Beſonderheiten 
des einheitlich zuſammengefaßten deutſchen Staa⸗ 
tes es erlauben, die durch Inflation erſtrebten 
Vorteile, wie Unterſtützung gewiſſer in den 
Exportmöglichkeiten beſonders beſchnittener In⸗ 
duſtrien, Erleichterung des Schulden⸗ und Zins⸗ 
drucks für ſtädtiſchen und ländlichen Grundbeſitz, 
auf anderem Wege genau ſo gut, aber viel gefahr⸗ 
loſer zu erreichen. 

Und darum kann man ſich darauf verlaſſen, 
daß der Reichsbankpräſident Schacht auch ein 
wahres Wort geſprochen hat, als er den däniſchen 
Journaliſten, die ihn interviewten, erklärte: 
„Gewiß, wer ſein Geld durchaus verlieren 
will, dem kann ich nur raten, in deutſcher Mark 
à la baisse zu ſpekulieren!“ 


In einer Laube bei Harburg⸗Wilhelmsburg 
wurden zwei Frauen bei der Herſtellung illegaler 
Druckſchriften überraſcht. Bei der Durchfuchun 
des Geländes wurden 13 Perſonen in Haff 
genommen. 


* 
Bi 
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Unferhaltungsbeilage 


men, mit dem Schiffstau Hiebe bezogen, bei 
Windſtärke 11 hoch oben im Maſtkorb geſeſſen 
habe und ſchließlich im Alter von 20 Se auf 
einem Ozeandampfer als Heizer gefahren ſei. 
Alle hören und ſtaunen. 


Von cand. rer. pol. Günter Fabiſch, Borſigwerk 


P allen deutſchfeindlichen Beſtrebungen zum 


mes mithelfen darf, der eine fol 


graben zu ziehen 1 - 
einem Topf das gleiche Eſſen einnehmen!“ Aber 


Er 
m 


ater zu 
lle dur 


Ban Lie ſelbſt die Pelzhandſchuhe. 
T 


Täglich berichtet die Zeitung vom Arbeits⸗ 


tenit Um mir ſelbſt ein Urteil zu bilden, ent- 


ſchloß ich mich, die Oſterferien in einem Arbeits- 
ager zu verbringen. 
Eben noch an der Berliner Univerſität eine 
Abſchiedsvorleſung gehört und Semeſterſchluß⸗ 
pe mitgemacht, den nächſten Tag ſchon in der 
aſerne des Arbeitslagers Kehl am Rhein, 
Straßburg gegenüber gelegen, deſſen ee 
ro 
noch immer als machtvolles Zeichen deutſcher 
Schaffenskraft gen Himmel reckt. Zum erſten 
Male in meinem Leben bin ich am Rhein. Wie 
fir bin ich, daß ich an der gemeinſamen Arbeit 
das deutſche Volk gerade am Ufer des Stro- 
ý große Rolle in 
der Geſchichte unſeres Vaterlandes gejpielt hat! 

Mit meinem großen Koffer in der linken und 
der neuen Arbeitshoſe in der rechten Hand rücke 
ich — von der Kleiderkammer des Arbeits⸗ 
läagers kommend — in den Schlafraum der Ka⸗ 
Schla bog 2 ein. Ein Kamerad bringt mir meine 
Schlafdecken und Bettwäſche Als Neuling im 
Sager ijt es mir natürlich vollkommen fremd, 
wie die Decken ſachgemäß in den Schlaf 
fad einzulegen find. Meine Kameraden merken 
das ſehr bald und fragen ganz ſchüchtern, ob ſie 
mir pielleicht beim Bettmachen behilflich 
ein dürften. Ich freue mich über ihr Entgegen⸗ 

ommen, bin aber gleichzeitig erſtaunt über die 
örmlichkeit dieſer Menſchen, die faſt durchweg 
n meinem Alter ſtehen und meine zukünftigen 
Kameraden ſein ſollen. In der Unterhaltung mit 
ihnen habe ich das Gefühl, als ob ſie in mir, dem 
Bisher enine Studenten im Lager, einen Vor⸗ 
ff ſehen. Beim Grüßen nehmen ſie eine 
f militäriſche Haltung mir gegenüber ein und 

handeln mich in jeder Beziehung ſehr zuvor⸗ 
kommend. 

„Weshalb dieſe Scheu?“, frage ich wich 
„morgen muß doch genau fo wie ihr fri 
morgens 6 Uhr aufſtehen, mit euch Schulter an 
Schulter in den Wald marſchieren, um Waſſer⸗ 

und nach getaner Arbeit aus 


noch am gleichen Abend habe ich Gelegenheit, 
meinen Kameraden näher zu kommen: Das Lager 
feiert Faſtnacht. Die Hauskapelle, beſtehend 


Roman von Vera Bern 
Dre ER ISERRTEEN, 


Lie denkt: es ahnt mancher nicht, wie roh 
er Die ſein kann, wenns darauf ankommt. 
t auch keinen was an! Aber warum machte 
e in Sentimentalität? 
te, 7 ihren Beziehungen. Im übrigen habe 
noch einen Haufen zu erledigen 
Bet auf, jagt jedes Wort betonend und 
über die weiße Hand neigend: _ 
ragen um 12 Uhr wird mir die Baronin 
Straehlin die Ehre erweiſen, mir als Trauzeuge 
ur Seite zu Reger . . - Anihließend dann ein 
„Frühſtück, wie üblich . da 
Frau von Straehlin, deren Haare ſich wie 
Denes Wachs eng im Herrenſchnitt an ihren 
opf legen, ſteht ratlos in ihrem rot⸗goldenen 
amenzimmer mit feinen koſtbaren Nippes in 
den Vitrinen, mit seinen Porzellanhunden auf 
den ſchwellenden Fußkiſſen. Sie ſagt: 


eines 1.7 
chluß 


„Hätte ich dieſe Ben 1 nie hätte ich] L 


Enver Lie nach Krefeld ge 
Lie antwortet nachdenklich: 
ich die Folgen geahnt, ich wäre viel⸗ 
a ngereijt!” 
in Hoffnungsſchimmer in den veilchenblauen 
unnd: Frau: ver Lie bereut ſeinen Ent⸗ 
1 
Lie ai heraus, laut, etwas roh, wie fein 
chen pflegte, wenn er in der Marti- 
rch einen guten Witz einen kräftigen Ra- 
att erzielen wollte: 5 
„Das iſt ja die Gemeinheit, daß ich nichts 
bereue. Bin wohl nicht viel wert. Hab' mir 
wer weiß wie viel eingebildet auf meine Cha- 
rakterſtärke und Sachlichkeit“ Ka 
Frau von Straehlin fällt das, was fie jetzt 
ſagen will, ſehr ſchwer, aber es muß ſein: 
er, wenn ich mal in Verlegenheit bin, i 
fann doch .. alſo mal ein paar hundert Mark?“ 
„Kommt auf die beſonderen Umſtände an,“ 
antwortet Enver Lie. 2 i 
„Die Heine hellgepuderte Zofe mit den zin⸗ 
noberroten Lippen hilft Enver Lie in den Mantel. 
Er iſt mit Eiderdaunen gefüttert und abwei⸗ 
end vom Tagesſchnitt. Enver Lie fällt auf, 


wenn er durch ein Lokal geht. Auf der Straße 


wird ihm oft nachgeblickt: „Wer iſt doch das? 
Frau von Straehlin winkt der Zofe ab, reicht 
) Ihr Blick 
eift ſeinen kleinen Finger: „Ein neuer Ring?“ 
„Ein Aquamarin, den ich auf einer Auktion 
erſtand. Ich habe das Wappen hineinſchneiden 
laſſen. Fand ſich in ganz Europa keiner, der ſich 
dran wagte, an den Schnitt in Aquamarin. In 
London endlich fand ich ſo einen Kerl. Schön 


nicht?“ 
„Liebhaberei oder Bluff?“ i 
„Was?“ REN 
„Dap ausgerechnet Enver Lie einen geſchnit⸗ 
tenen Aquamarin haben mug?” 
Enver Lie denkt: Die Frau wird klug, ſie 
fängt an en zu werden. Er antwortet: 
„Bluff und Liebhaberei! Wie alles bei mir! 


Man ſollte das längſt wiſſen!“ 


Paßte gar nicht, dieſe tor 


und 2 Geigern, ſpielt zum Tanze auf. Um den 
Rhythmus zu verſtärken, haben einige beſonders 
„muſikaliſche“ Köpfe eine Jazztrommel zum 
ſammengebaut, die aus einem breiten Brett, einer 
leeren Rollmopsbüchſe und mehreren quer darüber 
geſpannten Drähten beſteht. Ihr Ton iſt 
ohrenbetäubend, aber Stimmung zaubert 
ſie doch hervor, und das iſt die Hauptſache. 


Wir tanzen, ſingen und ſcherzen bis gegen 
Mitternacht. Es herrſcht eine Gemütlichkeit, wie 
ſie eben in Süddeutſchland zu Hauſe iſt. Dabei 
iſt es mir nicht ſchwer gefallen, den Weg zum 
Herzen manches Kameraden zu finden; doch wäh⸗ 
rend der gemeinſamen Arbeit an folgenden Tagen 
bietet ſich erft recht Gelegenheit, mit den Kame⸗ 
raden vertraut zu werden. Da ich ebenſo wie fie 
aus dem Grenzland ſtamme, liegt 
nahe, mich mit ihnen über Grenzverhältniſſe zu 
unterhalten. Hier im Südweſten des Reiches 
wird ſich doch wahrſcheinlich die „notwendige 


bemerkbar machen. Ein Dröhnen und Donnern, 
das man öfters zu hören bekommt, deutet darauf 
hin, daß ſich 
Geſchütze eines entwaffneten Gegners erwehren 
zu können glaubt. „Hörſt du, Kamerad, ſo geht's 
faſttäglich mit den Artillerie⸗Schieß⸗ 
übungen da drüben!“ ruft mir mein Nachbar 
zu, der gerade eine Schaufel voll Dreck und 
Schlamm wegſchiebt. „Wir lernen rben ein 
vornehmeres Handwerk“, ſetzt ein Bayer 
trocken hinzu. 

So leben wir denn miteinander. Bauer, 
Handwerker, Student und Arbeiter; und bal 
zeigt es ſich, daß es möglich iſt, die angeblichen 
Gegenſätze zwiſchen den einzelnen Volksſchichten 
zu überbrücken, daß der eine dem anderen 
biel zu ſagen hat; der eine gibt, der andere nimmt: 
jo entſteht ein echter Kameradſchaftsgeiſt 
in unſerer Truppe. 

Nur einmal 
einem Neuangekommenen. Es ift kurz bor dem 
Abendeſſen. Als ich in den Eßſaal trete, ſteht in 
der Mitte der Ueförmig e e Tiſche ein 
baumlanger, breitſchultriger Kerl, um ihn herum 
die übrigen Kameraden. Er erzählt, wie er als 
4jähriger Junge auf ein Segelſchiff getom- 
zum Hut: 


Er greift è 
„Alſo, bis morgen!“ 

Er ſchreitet durch die Diele zum Š 
Hört durch gepolſterte Wände das bilap rn meh- 
terer Schreibmaſchinen, läßt die Tür hinter fi 
zufallen und wartet auf den ſteigenden Fahrſtuhl. 

„Ein alter, etwa 70jähriger Herr klettert um- 
ſtändlich und doch flink aus dem Lift, ſtrahlt auf 
bei ſeinem Anblick: ; 
ach Herr Direktor .. Lieber Herr Diret- 


Wenn dem Enver Lie nicht von Jugend an 
ein ſo verflixter Reſpekt in den Knochen ſäße 
vor alten en Leuten, er würde dem Le- 
gationsrat g. D. Freiherrn von Mirtwitz in das 
gelbliche, gefältete Geſicht brüllen: 

„Laßt mich doch endlich mal 
Donnerwetter nochmal!!“ und 


Vorgan 


in Ruhe, zum 
würde in den 


Fahrſtuhl ſpringen. So lüftete er den Hut: „Be⸗ 


dauere außerordentlich, Herr Legationsrat 
glaube auch kaum, daß in abſehbarer Zeit..“ 

Der alte Herr fängt plötzlich an, ohne es zu 
merken, den Hut in der Hand zu drehen, ſagt: 

„Es wird nämlich Zeit, Herr Direktor. 
Allerhöchſte Zeit. Lange gehts nicht mehr. Ich 
on drei Tage keine warme Mahlzeit im 
ei 


Enver Lie bekommt den böſen Blick, den alle, 
die ihn kennen, fürchten. Er kanns in den Tod 
nicht leiden, wenn einer der e nicht nötig hat, die 
Haltung verliert! Wenn einer alle Schubläden 
aufreißt und erklärt: „da iſt nichts drin, ſehen 
Sie? Und da iſt auch nichts drin! Und hier 
auch nichts! Nirgends iſt was drin! Alles 
leer! Ratzekahl!“ Wenn man nichts hat und 
am Verhungern iſt, ſich auf Abzahlung einen 
Geldſchrank kaufen oder ſich ihn auf Kommiſſion 
geben laſſen. und ihn fo hinſtellen, daß ihn 
jeder ſieht, das ift das Richtige. Aber der Jant- 
merlappen da, der klappte ſogar ſeinen Magen 
noch auf, um zu zeigen, daß nichts drin war! 
Und eh' er's noch überlegt, ſo iſt es ja bei Enver 
Lie, daß ex einen ganz ſeſten Plan ſtets hat — 
ſeine Marſchroute wie er das nennt — und dann 
flat er doch ausbricht nach links oder rechts, 
agt er: 

„Ich brauche noch einen Trauzeugen morgen 
u meiner Hochzeit pran kleines fen... 
Frau von Straehlin wird Sie orientieren." 

„Ach, Herr Direktor. zu gütig .. außer⸗ 
ordentlich liebenswürdig. Darf ich mir erlau, 
ben, Ihnen ganz ergebenſt zu gratulieren.. 

Noch hängt der Satz im Treppenhaus, als 
Enver Lie unten den Fahrſtuhl verläßt und auf 
die Straße hinaustritt. Die erſte Taxe, die 
vorüberfährt, bringt ihn ins Lindenhotel. 

Er läßt ſich ein Appartement im erſten Stock 
zeigen: ein Einbettzimmer mit Bad und kleinem 
Salon, anliegend großer Salon, Zweibettzimmer 
und Bad 


„Ich laſſe nachher Blumenarrangements für 


die beiden Räume ſchicken. Nein, das Apparte⸗ 
ment nur pr eine Nacht. Für Konſul Heinecke 
aus Krefeld, mit Frau und Tochter. Eventuell 


auch Zofe und Diener, weiß ich noch nicht. 

ja, laſſen Sie alle Birnen herausſchrauben, ſtellen 

Sie euchter auf mit Wachskerzen, entſprechend 

viele . . die Herrſchaften find meine Gäſte. Die 

Rechnung iſt mir vorzulegen. Hier meine Karte.“ 
„Dürften wir der Ordnung halber auch die 


Adreſſe des Herrn?“ 


aus je einem Lauten⸗ und Ziehharmonikaſpieler] Als er 


es mir f. 


Sicherung“ von Frankreichs „bedrohter“ Grenze Ma 


Frankreich nur mittels ſchwerſter F 


d ai an. 


date ih in Ekzit, uob gar mitF wage 
uns ein unvergeßlicher Augenblick, dicht an der 
ie 


wie 


„Iſt das ſelbſt erlebt?“ frage ich den Neuling. 
bejahend antwortet und erklärt, daß er 
Hamburger ſei, rufe ich ihm zu: „Ach, die Ham⸗ 
burger ſchneiden ja alle auf!“ — „Was“, gibt er 
entrüſtet zurück, „meinſt du vielleicht, ich will dich 
verkoken? Wir Hamburger Seeleute find ale 
ehrliche Menſchen]“ Ich entſchuldige mich, doch 
er läßt ſich nicht beruhigen, kommt an rifſsluſtig 
auf mich zu, — doch da gongt es zum Abendbrot. 
Und das iſt gut, ſonſt wäre es vielleicht zu einem 
ernſteren Zwiſchenfall gekommen. Aber auch die 
Räucherheringe und Pellkartoffeln, auf die wir 
uns alle wie hungrige Wölfe ſtürzen, können die 
einmal aufgeregten Gemüter nicht beruhigen. Erſt 
nach 2 Wochen kehrt bei einem beſonderen Ereig⸗ 
nis der Frieden wieder bei uns ein. 


„Auf unſerer Kaſerne, die vom Deutſchen Reich 
für die franzöſiſchen Truppen während der Be⸗ 
atzungszeit gebaut werden mußte, hat noch nie 
eine deutſche Fahne geweht. Der Frühlings⸗ 
anfang, Eröffuung des Reichstages ift auch für 
unſer Arbeitslager ein Feiertag, es ſoll zum erſten 
Jale die ſchwarz⸗weiß rote Fahne ge- 
pikt werden. Am Vorabend bekommen der Ham⸗ 
urger Seemann und ich den Auftrag, einen 
ahnen ma ſt zu beſorgen. In dem nahe gele- 
genen Wald fällen wir eine etwa 12 Meter hohe 
Erle. Als ſie mit ihrer ſtolzen Krone krachend 
zur Erde niederfällt, da reichen wir uns zur Ber- 
ſöhnung die prate, benn bei der gemeinfamen 
9 5 fürs erland iſt für Zwietracht kein 
aum. ; 

Am folgenden Morgen weckt uns ein pracht⸗ 
voller Frühlingstag. i glänzendem Sonnen- 
chein treten wir in Feſttagskleidung vor der Ka⸗ 
Unter dem Kommando unſeres Füh⸗ 


rers marſchieren wir im ſtrammen Gleichſchritt 
zum Flaggen ma ſt, um den wir uns im 
eck in zwei Gliedern aufſtellen. Darauf weiſt der 


ier⸗ 


ührer des Lagers in einer Anſprache auf die 
edeutung des Tages hin. Der Höhepunkt unje- 
ſchlichten Feier iſt das Hiſſen der 
warz⸗weiß⸗ roten Fahne. Es iſt 


ri tenze das Banner aufziehen zu 
jürfen, unter dem das deutſche Volk die größten 


Taten ſeiner neueren Geſchichte vollbracht hat. 


Am nächſten Tage beginnt die Arbeit wieder 
gewöhnlich, 6,30 Abmarſch nach dem etwa 


Kopf: 


Enver Lie ſchüttelt lächelnd den : 
„Mein Gott, müßt Ihr hier ſchon ſchlechte 


Erfahrungen gemacht haben, da 
nicht einmal mehr auf Eure Menſchenkenntnis 
Euch verläßt 

Verzeihung .. es iſt Vorſchrift 
ſelb 2 juh in dieſem Fall 

ver Lie lacht auf. Sein nicht feines, aber 
Vertrauen erweckendes Lachen: 

„Laſſen Sie mal, ich kann ja den Schwung 

gleich bezahlen.“ 
ver Lie legt den Betrag auf den Tiſch des 
Empfangschefs, ſagt dann: 

„Ein Privatauto hat den Herrſchaften von der 
Fugankunft — Abendzug aus Krefeld — bis zur 
Abreiſe zur Verfügung zu ſtehen. Da ich den 
Konſul nachher von der Bahn abhole, bitte ich 
das Entſprechende zu veranlaſſen. Mein eigner 
Wagen iſt in Reparatur, Achſenbruch.“ 

ann geht Enver Lie in ie e, ſetzt ſich 
hinter eine Palme, haucht ſeinen Aquamarin an, 
reibt ihn auf dem Rockärmel, beſtellt einen 
Mocca double, läßt ſich dann den Oberkellner 
kommen. 

Der Oberkellner, mit dem weißen, geſcheitelten, 
ſpärlichen Haar, ſteht vor ihm, mit ſchief ge 
neigtem Kopf: 

„Herr Baron?“ 


Ihr Hotelleute 


aber 


„Ich wünſche heute abend kaltes Eſſen für] d 


vier Perſonen oben im Appartement, für Herrn 
Konſul Heinecke. Auswahl in Ihrem Belieben, 
Das übliche 1 Rote Roſen auf den Tiſch.“ 

„Sehr wohl, Herr Baron!“ 

„Für morgen möchte ich die Zuſammenſtellung 
des Frühſtücks mit Ihnen ausführlich beſprechen. 
Nein, nein, nicht im allgemeinen Speiſeſaal. 
Separatzimmer, mit Empfangsſalon davor. Aber 
bitte nicht die gewohnte A⸗lä-carte⸗Freſſerei, 
Bißchen Kultur in der Aufſtellung des Menüs!“ 

Der alte Ober, der ſich jeden Tag aufs neue 
wundert, daß man ihn I in feiner Stellung 
beläßt und es nicht weiß, daß er als „Original“ 
der alten Stammkunden wegen behalten wird, 
lebt ſichtlich auf. Er iſt ſeit Jahren zufrieden, 
wenn neuer Reichtum ihm keine barbariſche 
Speiſenfolge zumutet. Nun fühlt er ſich plötzlich 
wie verjüngt, zurückverſetzt in die Tage, da fi 
ein feines Band zwiſchen dem Ober und dem 
Gaſt ſpann und die Frage, ob Trüffel oder 
Champignons eine Angelegenheit von Bedeutung 
war. 

Er ſagt, Enver Lie beinahe kindlich froh an⸗ 
ſtrahlend, mit feinem naſalen Tonfall: 

„Darf ich fragen, bitt ſchön, Herr Baron, 
oll irgend ein Sportpreis gefeiert werden? 
Oder, alſo ich meine, das iſt eine k delikate 
Sache, ſo ein Menü, da is's ſchon beſſer, man 
weiß, um was es gebt- Salz und Pfeffer allein 
machen's nett ſchmackhaft, da muß halt eine fein, 
Portion pfychologiſcher Einfühlung dabei ſein, 
wiſſen's Herr Baron.“ ; 

Enver Lie muß lächeln. Solche vorſintflut⸗ 
lichen Ungeheuer liefen alſo tatſächlich heutzutage 
noch herum. j 

„Alſo, damit Sie's wiſſen: ich heirate: Nux 
ne Eine, junge und außerordentlich 
chöne Dame, Wir find 6 Perſonen bei Tiſch.“ 

„Alſo da gratulier ich dem Herrn Baron.“ 
Dann macht er Vorſchläge. Die Beratung 
dauert über eine Stunde Als Vorſpeiſe empfiehlt 
er Blätterteigpaſtete Toulouſer Art. 


6 Kilometer entfernt e Walde: Entwäſſe⸗ 
rung, Aufforſten und Gräben ziehen bilden hier 
unſere tägliche Arbeit. Sehr harmoniſch und nur 
zu ſchnell vergeht die Zeit im Arbeitslager wo 
mir anfangs der ungewöhnte Umgang mit Men⸗ 
ſchen der unteren Volksſchichten und die körper ⸗ 
liche Arbeit nicht leicht gefallen ſind. 

An einem Sonntagmorgen naht für mich ber 
A bf 0 0 Der 8 iſt der einzige Tag 
der Woche, an dem wir länger ſchlafen dürfen. 


An unsere Leser! 


Am Montag, dem 1. Mai, 
dem Feiertage der nationalen Arbeit, 
erscheint die „Ostdeutsche Morgen- 
post“ nicht. Die Dienstag- Ausgabe 
(2. 5.) erscheint am Vormittag, 
d.h. wie sonst Montags. 


Ich habe mig deshalb bereits am Abend vorher 
von meinen Kameraden verabſchiedet. Aber 
wie freudig überraſcht bin ich, als ich vom Früh⸗ 
ſtück in den Schlafraum zurückkehre, um meine 


Koffer zu holen, und die ganze Kameradſch⸗ft wach 
Eule Alle ſtehen fie da, die men noch im 


Nachthemd, und fingen mir zum Abſchied: „Mu 
i' we muß i 35 zum Städtle ai 5 

Die ſtrahlende Sonne iſt inzwiſchen aufgegan⸗ 
gen und übergießt mit ihrem Frühlingsſchimmer 
die wundervolle Landſchaft des breiten Rheintales, 
das auf der einen Seite vom Schwarzwald, auf 
der anderen von den Vogeſen begleitet wird. 
Mögen die herrlichen Frühlingstage, die ich im 
Arbeitslager verlebt habe, ein Symbol ſein für 
einen neuen Wiederaufſtieg unſeres deutſchen 
Volkes. 


„Mit Geflügelragout, Herr Baron, Haßnen⸗ 
tämme, Champignons, Kalbs milch > 
Die Unterredung, ob junge Hamburger Ente 
oder Poularde, dauert aber 10 Minuten. Der 
Ober, der Poularde vorſchlägt, ſiegt: 


„Denn ſehens, Herr Baron, à la Mascotte, 
das find Artiſchockenböden. Tomaten, Champi- 
apona „ Nein, Herr Baron, wenn wir Rhein⸗ 
achs Hollandeiſe nehmen, können wir unmöglich 
nachher Sauce Mouſſeline geben, das iſt ganz 
ausgeſchloſſen. Aber wie wärs denn mit Rhein⸗ 
Jaca gom Roſt mit Sauce Bernaiſe und Gurken⸗ 
a 


Dann einigen fie ſich auf age Menü: 
Beluga Kavier auf Eisblock, dazu Mumm. 
Schildkrötenſuppe, dazu 1927er Oppenheimer 
Goldberg, Blätterteigpaſtete in Toulouſer Art, 
dazu 1929er Nierſteiner Goldberg. Brüſſeler 
Poularde Mascotte, dazu Chateau Helean, friſche 
Spargelſpitzen mit Sauce Mouſſeline, Hochzeits⸗ 
Eisbombe mit Feingebäck, dazu Kupferberg Gold. 
Warme Käſegerichte mit garniertem Sellerie 
dazu Burgunder. 

„Es iſt aber gut, daß der Herr Baron im 
Extrazimmer ift, denn fo ein Menü traut ſich 
19 5 bei den Zeiten keiner mehr zu beitellen. 

er amerikaniſche Konſul, zum Beiſpiel, der haz 
as letzte Mal mit feiner Geſellſchaft nur 

Lie ſteht auf: 

„Es wird klappen?“ 

„Ein Vor⸗Servierer, ein Nach⸗ Servieren 
ich beaufſichtige ſelbſt. Der Herr Baron können 
ſich völlig 5 mich verlaſſen. 

„Ich bin kein Baron!“ 

„Wie Sie wünſchen, Herr Doktor!“ 

Lie verbeißt ſich ein Lächeln: 

„Und leider kein Doktor.“ 

Der alte Wiener Oberkellner ſchüttelt weh⸗ 
mütig den Kopf: 

„Wann unſereinem net a mal die Titel ver⸗ 
bleib'n, mit denen wir unſ re Gäſt' anred'n, als- 
dann pfeif' ich wirklich auf die neue Zeit.“ 

Lie legt reichliches Trinkgeld auf den Tiſch: 

„Hat auch ſein gutes, die neue Zeit. Alſo, 
ich verlaſſe mich auf Sie.“ a s 

„Aber, können ganz beruhigt fein, Herr Ba... 
Herr Do... Herr!“ 

Lie hat ſich ſchon gewendet, als er den Kellner 
noch einmal zu ſich heranwinkt: 5 

„Tafeldekoration iſt wohl ae de 
Ich hätte gerne Tulpen und Mimoſen. Und 
dann: Tafelmuſik. Können Sie ſie beſchaffen? 

„Jederzeit Herr Ba. Brauche bloß in der 
Muſikerbörſe anzuläuten. &3 gibt jetzt Tauſende 
von ſtellungsloſen Muſikern.“ f 

„Na, das ift ja ſehr ſchön. Alſo drei Mann. 
Und bißchen anſtändiges Programm. Galon» 
mufik, und, wenn irgend möglich, ein paar beſſere 
Leute.“ s 5 

„Aber Herr Ba. „ ich weiß doch, was wir 
unſeren Gäſten ſchuldig ſind, Herr Doktor! 

Lie winkt ungeduldig ab: ; 

„Daß Sie mir keine Leute mit ſchmutzigen 
Fingernägeln herſchaffen, weiß ich. Nein, ich 
meine ein paar klingende Namen, Adel, Finanz, 


ſowas .. [(Fortſetzung folgt), 


| 


Es lebe die Freiheli 
es lebe der Wein! (Faust) . 


Jeder Deutsche trinkt a 
1L4r.»Fl.Stamm:Moselod.Rhein 
für nur 1.75 Mk. exel. 


Tschaunees Weinstuben 


BEUTHEN os, Dyngosstraße 8 / Kalser-Franz-Joseph-Platz 


Die Geburt eines Stammhalters 
zeigen dankerfüllt an 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entriß uns der Tod nach 
kurzem schweren Leiden, wohlvorbereitet mit den Gnadenmitteln 
unserer heiligen Kirche, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
und Urgroßmutter ö 


Anna Maciejczyk 


geb. Englisch, 
im ehrenvollen Alter von 78 Jahren, 
Beuthen OS., Chikago, den 27. April 1933, 
Dies zeigen schmerzerfüllt an 


Maria Piernikarczyk, geb. Maciejczyk, 
Alfred Maclejczyk und Frau, 


Ernst und Maria Toschek 
geb. Ko 


Hindenburg OS., den 28. April 1933 
Könlgshütter Straße 10 


Am Morgen des 27, April entschlief unser früherer 
Kirchenältester A 


Herr Baumeister Fedor Silber 


Georg Maciejczyk und Frau, Durch seine Familie mit der Geschichte unserer Kirchen- Unsere 
Max Maciejczyk und Frau, en von ihren Anfängen an eng verbunden, hat der 
Enkel und Urenkel intschlafene in langer Lebensarbeit das alte Band auch > 
x seinerseits neu gefestigt. Durch das Vertrauen, der Ge- Firma lautet 
> meinde zum m lied 9590 e 7, seit ma 
i „ d. 80. April, nachm. 3½ Uhr, vom Trauerhause Hindenburg- des Gemeindekirchenrats berufen, hat er iesem 
ee a Fe Diensta, den 2. Mai, (N 8 Uhr, Herz-Jesu-Kirohe, g unsrer Gemeinde gedient, bis Rücksicht auf Kraft und fortan 


Gesundheit ihn im vorigen Jahre zum Ausscheiden 
nötigten. Ueber das Grab hinaus gedenken wir in Treue 
des lieben Freundes und Mitarbeiters, 


Der Gemeindekirchenrat und die Gemeindeverordneten 
der Evangelilchen Kirchengemeinde Hindenburg 08. 


Nach längerem schweren Leiden verschied am 27. d. Mts. uner- 
wartet unser allverehrtes Aufsichtsratsmitglied 


Herr Baumeister 


Fedor Silber 


Der Verstorbene ist im April 1922 an Stelle des Mitbegründers 
unserer Bank und des Mitinhabers der Firma W. Silber, des Herrn 
Baumeisters Johannes Langer, in unseren Aufsichtsrat eingetreten. 

2 Tief ergriffen gedenken wir der großen Verdienste dieses vor- 
trefflichen Mannes, der in den langen Jahren seiner Zugehörigkeit zu 
unserem Unternehmen seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen, soweit 
es seine Zeit zuließ, in selbstlosester Welse uns zur Verfügung stellte. 
Seine hervorragenden Charaktereigenschaften und sein liebes, offenes 
Wesen sichern ihm ein ehrenvolles Andenken über das Grab hinaus. 


Hindenburg Oberschl., den 28. April 1933. 


Aufsichtsrat und Vorstand der Deutschen Volksbank e. G. m. b. H. 


Beisetzung Sonntag, den 80. April, nachm. 8 Uhr, von 
der Halle des Evangelischen Friedhofes. 


SEIDENHAUS 
ALTGASSEN AG 


SEIDENHAUS WEICHMANN AG 


Gleiwitz / Beuthen / Oppeln 


Nachruf! 


Am 27. April 1933 verstarb unerwartet unser lang- 
jähriger Chef 


Herr Baumeister Fedor Silber 


im Alter von 58 Jahren, 


Er war stets ein vorbildlicher Vorgeseizter, gerecht, 
freundlich und verständnisvoll gegen seine Unter- 
gebenen. Alle, die mit ihm arbeiteten, werden ihm 
Wertschätzung und Dank über das Grab hinaus be- 
wahren. 


Hindenburg, den 28. April 1933, 


Die früheren technilchen und kaufmännifchen Angeltellten 
der Firma W. Silber, Baugelchäft und Dampfziegeleiwerke, 


Am 1. Mai 1933, am Tage der natio- 
nalen Arbeit, findet auf behördliche An- 
ordnung eine 


Schulfeier 


statt, zu der sich Lehrkörper und Schüler 
um 83% Uhr versammeln. 


Gleiwitz, den 28. April 1933, 
Staatliches Gymnasium, 


RM an: 
FRANZ DY LL A 


euthen Q.-5, ` 
Kaiserplatz 2 


Am Sonnabend, dem 29. April, abends 21 (9) Ahr, findet 
im Kaiſerhosſaal, Beuthen OG., eine > Sry frnbet Inserieren bringt Gewinn! 


Sitzung des Kauf. Vereins Stechen-Biere === Ss Ar. 


IamslanerBierzSpalon-Bie 
oz L 
Bock 
2 in 3, 5 d 10 Lit FF EEE — — ET 
ee Veen Mitglleder des Siphons empfiehlt frei Hans in 1», 2- und 3-Literkannen und Siphons frei Haus ee LE 
Der Vorstand des K. K. v. IBlerhuns Bavaria, Beuthen, Teleph. 2350| Beutnener stadtkeller u N 


Leeres, ſepar Zimmer 
ſucht ſofort alleinſtehd. 

unsere Inserenten! , Ans. une: 

a B. 8764 an die Gſchſt. 


biefer Zeitg. Beuthen. 


N ſrermdliches 


Die Fonmtag- Ausgabe der 
möbl, Zimmer 
f. 1 od. 2 Perf, ab 1.5; 


Ostdeutschen Morgenpostæ v. 30. April 
g vermieten. Beuth., 


Ihre Wirksamkeit ist daher bedeutend Elegant möbliertes 

erhöht. Horrenzimm os 
Wir empfehlen, in dieser Ausgabe zum || le 
„Tag der deutschen Arbeit“ großzügig a ET a 195 
zu inserieren. aller Straßensahnen. 


Verkäufe 


1 Ballonrad, 
1 Herrenrad, 


1 Damenrad 
ftehen billig zum 
Verkauf bei 

H. Leßmann, Beuth, 
Donnersmarckſtraße 5 


Verbaufe Umſt. halber 


e Nauen, 


d 
m. 
In das Handelsregiſter B. Nr, 110 ift Spit e Ifabrikneu, gt. Marken⸗ 
der in Beuthen OS. bestehenden Zweignieder⸗ . kabrikate, ſchw. poliert, 
laſſung in Firma „ ellſchaft Lignoſe, j 
. aflung DS, Derrior Ebner, Sb, Dorothee: 
eingetragen: Die Generalverſammlung 0b. eens 
vom 27. Dira 1083 hat die rest eiia des ſtdaße 80a Ecke Adolfſtr. N e e 
itals durch Einziehung von 8337 
eſchloſſen. Die Ermäßigung iſt er» 
Das Grundkapital beträgt jetzt 
AM, Der aun 
ſchluß der Generalvevſammlung 
1933 geändert im 8 4 Abf. 1 


(Grundkapital). Das ital zerfällt 
jest in 30100 Inhaberaktien zu Te 100,8 RM. 
Amtsgericht Veulhen „ 26. Up 

—ñ — 


5 


= 


Spezialabteilung 


DAMEN- 
KONFEKTION 


Ganz außergewöhnlich niedrige 
Preise werden dieser Abteilung 
den Charakter geben, und 
schon diese 3 Beispiele zeigen 
Ihnen, was Sie von dieser 
Abteilung erwarten dürfen. 


Handelsregijter man 


Und wir raten Ihnen dringend: 
wenn immer Sie etwas an 
Kleidung brauchen, besuchen 
Sie diese Abteilung zu allererst. 


000, — 
iſt durch Be 
vom 27, d 


ca BE 


56. ril 1933. 


Stellen⸗Angebote 


Apotheken- 3. imm. 


Assistent Wohnung 


für Dauervertret 1 
2-Imal wöchentl., Amit Bad u. Peigelaß, 


Beuthener Apo. ge: im Mib, Beuthen OS 
8.25 ee gan für ſof. zu 3 
B. 3769 an die Gſchſt. Angeb. unt. L. m. 791 
bieſer Zeitg. Beuthen. a, d. G. d. Stg. Bth. 


Sie werden 
überrascht 
sein! 


a 
zur 
|; 
f 
| 


300000 Mk. Nachbewilligung 
für den Etat 1932 


Hindenburg, 28. April. 
Nach der Einführung von Stadtverordneten 


und einer Aenderung der Geſchäftsordnung be⸗ 


faßte ſich das Stadtparlament zunächſt mit 
der Wahl der Kommiſſionen und Deputationen, 
die geraume Zeit in Anſpruch nahm. Sodann 
waren für den Haushaltsplan 1932 Mittel 
nachzubewilligen, da die Voranſchläge nicht aus⸗ 
reichten. Insbeſondere mußte der Etat der 
wirtſchaftlichen Fürſorge verſtärkt werden, da 
die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen erheblich 
angeſtiegen iſt. Allein etwa 64000 Mark mußten 


zur Verſtärkung der, Kriſenfürſorge 


bereitgeſtellt werden. Für die Unterbringung 
von Obdachloſen waren 45 000 Mark erforderlich. 
Auch der Steueretat erforderte einen Zuſchuß, 
denn es ſtellte ſich heraus, daß die Stadt an 
Rückleiſtungen 125 000 Mark über den Etatanſatz 
von 215 000 Mark hinaus aufwenden muß. Ein⸗ 
ſtimmig wurden die Nachforderungen genehmigt. 


Rot, 


chleſten und Schlesien 


Reichskanzler Hitler Ehrenbürger von Hindenburg 


Hindenburg ſchafft Arbeit 


Wahl der Stadträte — Genehmigung des Tiefbauprogramms — Aenderung von Straßennamen 


(Eigener Berid 


Die neuen Stadträte 


Das Stadtparlament Hindenburg wählte 
am Freitag im Wege der Verhältniswahl auf 
Grund eingereichter Liſten der Fraktionen fol- 
gende Stadträte: ' 

Von der NSDAP.: Kaufmann Max Fil- 
luſch, MdR.; Maſchiniſt Walter Ring: Re- 
nungsführer Franz Cemboliſta, 
Günther Kob; Bergaſſeſſor Albert 


Dam m, Bankbeamter Leo Abrahamezlk; 
Ingenieur Heinrich Krug; 

von der DNBB.: Bergwerksdirektor Max 
Palm; 


vom Zentrum: Oberſtudiendirektor Linus 


Dr med. Schleupner; Arbeiterſekretär Paul Hupka; 
von] Apothekenbeſitzer Paul Stripieg, 


CCCCCCCCCCͥã òðV:uſͤ dd . ( 


Ferner wurden mehrere Straßen⸗ 
Eine kleine Auseinander- 


verleihen. 
namen umgeändert. 


ſetzung entſpann ſich über einen Dringlichkeits⸗ 


antrag der Kampffront Schwarz⸗Weiß⸗ 


Stellen nur ſolche Bewerber berückſichtigen Toll, 
die ſich ſeit 1918 nachgewieſenermaßen im matio- 
nalen Sinne betätigt Haben. 
fraktion verſuchte, dieſe Formulierung zu mildern, 
drang aber mit ihren Vorſchlägen nicht durch. 


daß der Magiſtrat bei Neubeſetzung von 


Die Zentrums 


mehr erhalten hatte als die Zahl der Stadt⸗ 


trum noch zu beſtehen ſcheine 


Bei der Wahl der Stadträte ſtellte 
fih heraus, daß die Zentrumsliſte eine Stimme 


Perlauf der Sitzung 


verordneten der Zentrumsfraktion beträgt. Dieſe 
Stimme iſt offenbar von einem Abgeordneten der 
SP abgegeben worden. Den Stadtverordneten⸗ 
vorſteher veranlaßte dieſe Tatſache zu der Be⸗ 
merkung, daß die Ehe zwiſchen SPD. und Ben- 
und damit das 


Tiſchtuch zwiſchen den nationalen Parteien und Stadtverordneten Domogalla, Neu⸗ 
dem Zentrum zerſchnitten jei. Stadt. Siara mann, Cedzich, Kacezmarozyk und 
gab namens der Zentrumsfraktion die Erklärung Schyma vom Zentrum, Schneider und 


ob, daß irgendwelche Verabredungen nicht 


ſtatt gefunden hätten. Von beſonderer Be⸗ 
dentung war der Beſchluß des Stadtparlaments, 
Reichskanzler Adolf Hitler das Ehrenrecht zu 


Eine geräumige 4 ZYLINDER Limousine für 9 9 O RM - bietet Ihnen nur O 


in der Hinſicht vorgenommen, daß als Fraktion 


die Vertretung der Partei gilt, ſofern ihr min- 


deſtens fünf! Mitglieder angehören. 
Durch eine weitere Aenderung der Geſchäftsord⸗ 
nung wurde der Vorberatungsausſchuß um vier 
Mitglieder verkleinert. Er beſteht aus dem Vor⸗ 
ſteher und beffen Stellvertreter ſowie 12 Stadt⸗ 
verordneten. 


Bei der ; 
Wahl der unbeſoldeten 


Magiſtratsmitglieder 
entfielen 28 Stimmen auf die Lifte der NSDAP., 


15 auf die Liſte der Deutſchnationalen und 12 auf 


die Liſte des Zentrums. Von 10 unbeſoldeten 
Magiſtratsmitgliedern, die zu wählen waren, 
wurden 6 durch die NSDAP., einer durch die 
DNVP. und drei durch das Zentrum beſtellt. 

Ueber die Zuſammenſetzung der De- 
putationen und Kommiſſionen würde ein be- 
ſonderer Beſchluß herbeigeführt, durch den die 
Zuſammenlegung einiger Kommiſſionen und die 
Verringerung der Mitgliederzahl erfolgte. In 
den Unterſuchungsausſchuß, der auf Anordnung 
der Aufſichtsbehörde zu bilden war, wurden die 
Stadtverordneten Podolſki, Karhan und 
Abrahamczik von der NSDAP. und Mio 3 
Br von der Kampffront Schwarz⸗Weiß⸗Rot ge- 
wählt. 

Stadty. Siara (Zentr.) wandte ſich dagegen, 
daß im Unterſuchungsausſchuß nur zwei Pare 
teien vorhanden ſind. Er bat ferner um Mite 


29. April 1933 


Vorſchüſſe für Oberhütten 


(Eigen: Meldung.) 
Berlin, 28. April 

In einer Freitag nachmittag im Reichs ⸗ 
wirtſchaftsminiſterium auf Veraulaſ⸗ 
ſung des Kommiſſars bei Oberhütten, Dr Klei⸗ 
ner, abgehaltenen Konferenz, an der Vertreter 
der Reichs, und Staatsregierung und der intereſ⸗ 
ſierten Banken teilnahmen, iſt eine für die Geſell⸗ 
ſchaft wichtige Vereinbarung zuſtande⸗ 
gekommen. Auf Grund der ernſten Vorſtellungen 
Dr. Kleiners wurde allerſeits Entgegenkommen 
bewieſen und einmütig beſchloſſen, durch 
Vorſchüſſe für die dringendſten Notwendig- 
keiten die Liquidität zu beſſern. 
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teilung, welche ſpezielle Aufgaben der Ausſchuß 
haben folle. Die Zentrumsfraktion fei beſtrebt, 
ſich an allen Arbeiten zu beteiligen, und wie im 
Provinziallandtag wolle ſie auch hier ihre Ver⸗ 
treter in den Ausſchuß entſenden. 

Stadtv.⸗Vorſt. Podolſki erklärte, er lehne 
es grundſätzlich ab, über j 

Einzelfragen des Unterſuchungsausſchuſſes 
Ausführungen zu machen. 

Stadtv. Abrahamezyk (NSDAP), der 
über dieſe Wahl referierte, erklärte, es werde die 
Frage aufgeworfen werden, aus welchen Mitteln 
das Kuratorium der Chriſtlichen Arbeiterwohl⸗ 
fahrt Hindenburg das Gutachten von Profeſſor 
Dominicus Böhm bezahlt habe. Man könne 
nicht Kläger und Richter in dem Ausſchuß zuſam⸗ 
menſetzen. Es müſſe abgelehnt werden, das Zen⸗ 
trum hineinzunehmen. 

Stadtv. Siara erklärte, daß ſeinerzeit ein 
chriſtliches Jugendheim unter ſtarker 
Beteiligung der caritativen Verbände geſchaffen 
werden ſollte. Damals habe man von Prpfeſſor 
Böhm einen Entwurf anfertigen laſſen. 

Stadtv. Abrahamczik betonte, daß dieſer 
Betrag von der Hauszinsſteuer abge⸗ 
zweigt worden ſei, die man für dieſen Fall 
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Kunſt und Bifienidaft der größte vorgeſchichtliche Goldſchatz 


Nationalpreis für Film und Buch 
Das Reichsminiſterium für Volksaufklärung 
und Propaganda hat beſchloſſen, einen jährlich 
verteilenden Nationalpreis für das⸗ 
jenige Buch⸗ und Filmwerk auszuſetzen, in 
dem nach dem Urteil Berufener das aufrüttelnde 


Erlebnis unſerer Tage den packendſten D 


und künſtleriſch reichſten Ausdruck gefunden hat. 
Es iſt nicht notwendig, daß in dieſen Werken in 
engerem und begrenztem Sinne Zeitgeſchichte ge- 
ſtaltet wird. Die Reichsregierung behält ſich aber 


für den Wettbewerb der kommenden Jahre vor, 


das jeweils zu behandelnde Thema genau feſtzu⸗ 
legen. 

Der Nationalpreis der Literaturklaſſe 
beſteht in einem Betrage von 12000 RM., der 
uneingeſchränkt dem Verfaſſer zugeſprochen wird. 
Für die Bewerbung um den Buchpreis ſind alle 
deutſchen Schriftſteller zugelaſſen. Es 
werden grundſätzlich nur ſolche Werke prämiiert, 
die bereits im Druck erſchienen ſind. Es bedarf 
keiner direkten Bewerbung um den Preis. Es iſt 
abef jedem deutſchen Autor freigeſtellt, auch von 
ſich aus dem Preisgericht zum Bewerb um den 
Preis ſein dafür in Frage kommendes Werk ein⸗ 
zureichen. Das Preisgericht ſchließt die Auswahl 
der zu berückſichtigenden Werke mit dem 1. März 


jeden Jahres. Die Auszeichnung für den mit dem 


Nationalpreiſe bedachten Film beſteht in beſon⸗ 
deren einmaligen Erzeugniſſen deutſcher Kunſt, 
die den Herſtellern und verantwortlichen Künſt⸗ 
lern ausgehändigt werden. Auch hier bedarf es 
keiner Bewerbung um den Preis. 

Das Preisgericht wird am 1. Januar 
jeden Jahres vom Relchsminiſterium für Volks⸗ 
aufklärung und Propaganda ernannt. Es beſteht 
aus je fünf Mitgliedern. Die Preisverteilung 
wird jeweils am 1. Mai vorgenommen. 


Der neue Dresdener Generalintendant. Der 
mit der Leitung der Dresdener Staats- 
theater kommiſſariſch beauftragte Geheimrat Dr. 
Adolph wurde vom Reichskommiſſar für 
Sachſen zum Generalintendanten der 
fächſiſchen Staatstheater und der Staatskapelle 
ernannt. 


der Welt 

Das Ungariſche Nationalmuſeum in Buda ⸗ 
pejt bereitet eine Ausſtellung vor, die eine einzig⸗ 
artige Sammlung von prähiſtoriſchen 
Galdarbeiten der Oeffentlichkeit zugäng⸗ 
lich machen ſoll. Es handelt ſich um überaus 
wertvolle vorgeſchichtliche Schmuckſtücke, die größ⸗ 
tenteils erſt nach dem Krieeg aufgefunden wurden. 
er Sand der ſiebenbürgiſchen Flüſſe iſt ſtark 
goldhaltig, und ſo gab es ſchon in vorhiſtoriſchen 
Zeiten Goldwäſchereien, deren Erträgniſſe 
bis nach Skandinavien verkauft worden find, Die 
Goldverarbeitung iſt in der ungariſchen Tiefebene 
ſehr früh bekannt geworden, und die zahlreichen 
Armreifen, Halsketten, Spangen, Diademe, die 
im Laufe der Jahre aus ungariſchem Boden ge⸗ 
graben wurden, legen Zeugnis ab von der ſtau⸗ 
nenswerten Fertigkeit der prähiſtoriſchen Hand⸗ 
werker. In der Sammlung des Ungariſchen 
Nationalmuſeums gibt es auch keltiſche 
Schmuckſtücke, die nachetruskiſchen Vor⸗ 
bildern gearbeitet find, und auch der wert- 
volle Goldſchatz von Angyalföld, der 1925 gefun⸗ 
den wurde, iſt dort vertreten. 

Dieſer herrliche Goldſchatz, der an Reich⸗ 
haltigkeit fogar den des Britiſchen Muſeums über⸗ 
treffen foll, hätte vor einigen Jahren auf Wunſch 
einzelner Kreiſe eingeſchmolzen werden ſollen. 
Man ſollte es nicht für möglich halten, daß ein 
Abgeordneter allen Eruſtes verlangte, dieſes un⸗ 
nützige Gold einzuſchmelzen und es zur 
Stützung des Pengö zu verwenden. Zum Glück 
konnte man den Mann eines beſſeren belehren 
und der Wiſſenſchaft dieſe unbezahlbaren hiſto⸗ 
riſchen Funde erhalten. 

Rücktritt des Berliner Krebsforſchers Blumen⸗ 
thal. Profeſſor Dr. med. Ferdinand Blumen ⸗ 
thal, der Direktor des Berliner Univerſitäts⸗ 
Inſtituts für Krebsforſchung an der Cha⸗ 
tité, hat den Kultusminiſter gebeten, ihn von der 
Leitung des Krebsforſchungs⸗Inſtituts zu ent⸗ 
binden. Profeſſor Blumenthal wirkt ſeit 1903 
am Krebs⸗Inſtitut. — Im 58. Lebensjahr ift in 
Freiburg i. B. der Leiter des Freiburger Joſef⸗ 
Krankenhauſes und Profeſſor für Chirurgie an 
der Univerſität Freiburg, Dr med. Adolf 
Obe r ſt, geſtorben. 

Engliſche Gelehrte für Bernhard Zondek. In 
einem Brief an die „Times“ wenden ſich zwanzig 


Profeſſoren der Univerſität Oyford und Cam⸗ 
bridge gegen die Entlaſſung des Gynäkologen 
Profeſſors Dr Bernhard Hondert feines Juden⸗ 
tums wegen. Sie betonen, daß ſie nur von rein 
wiſſenſchaftlichen Beweggründen geleitet würden, 
denn Zondeks Arbeiten auf dem Gebiet der Ge⸗ 
ſchlechtsphyſiologie feien in der ganzen Welt aner- 
bannt, und durch ihn fei der Ruhm der deut⸗ 
ſchen Medizin geſteigert worden. 

Der Greifswalder Geograph Braun in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Auf Veranlaſſung der Gtaatsan- 
waltſchaft iſt der Ordinarius und Direktor des 
Geographiſchen Inſtituts an 
Greifswald, Profeſſor Dr Braun, in 
Unterſuchungshaft gebracht worden. Einzelheiten 
darüber, was Profeſſor Dr Braun vorge⸗ 
worfen wird, werden im Intereſſe der Unter- 
ſuchung nicht bekannt gegeben. 

i Di Suchland. Der Bühnenleiter und Schrift⸗ 
teller 
50. Lebensjahr. Suchland ijt gebürtiger Breg- 
lauer, war Schauſpieler zuerſt am Kgl. Schau⸗ 
ſpielhaus in Potsdam, dann in Frankfurt a. M. 
und in Breslau, kam 1910 als Spielleiter, 
künſtleriſcher Bühnenbeirat und Schauſpieler 
nach Berlin, wo er bis zum Ausbruch des 
Weltkrieges blieb und ſich als Vorſtandsmitglied 
der „Vereinigung künſtleriſcher Bühnenvorſtände“ 
um den engeren Zuſammenſchluß der Bühnen⸗ 
kunſt mit der Wiſſenſchaft in den „Theaterwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Inſtituten“ der Univerſitätsſtädte 
verdient machte. Bekannt wurde er vor allem 
durch eigenkünſtleriſche Veranſtaltungen großen 
Stils, ſo durch einen Vortrag des Chriſtus⸗ 
dramas Nithack⸗Stahns in der Johannis⸗ 
kirche in Breslau und in anderen Städten. Wäh⸗ 
rend der Zeit der Geldentwertung arbeitete er 
als Bergmann unter Tage im Waldenburger 
Kohlengebiet am „Wetterſchacht“ bei von Kulmigz; 
jeit 1925 lehrt er an der Breslauer Volks⸗ 
hochſchule deutſche Sprache und deutſche 
Dichtkunſt. Er gab u. a. ein „Bergwörterbuch“ 
heraus, die Hauptbegriffe der deutſchen Berg⸗ 
mannsſprache mit fachlichen Erklärungen. 

Der deutſche Führer Adolf Hitler. Der Kunſtverlag 
Trowitzſch & Sohn (Frankfurt a. O.) hat zum 1. Mat 
ein außerordentlich wirkſames Bild (18 X 24 Zentimeter 
auf Holz) zu dem billigen Preiſe von 0,95 Mk. heraus⸗ 
gebracht. Das Bild eignet ſich hervorragend zu Ge⸗ 
ſchenkzwecken und gibt den Ausdruck der Energie 
des deutſchen Volkskanzlers in ſehr zweck⸗ 
mäßiger Lichttönung wieder. 


der Univerjität| IG 


Otto Suchland vollendet heute ſein f 


Feſtſpielabend der Muſterturnſchule 
Dulawſki im Stadttheater Kattowitz 


Wie alljährlich veranſtaltete die „Muſter⸗ 
trnſchule Dulawſki am Donnerstag einen 
öffentlichen Vorführabend. Der Leiter, Turn⸗ 
lehrer Dulawſki, erläuterte Bedeutung und 
Sinn zeitgemäßer Körperkultur. Seine Schule 
zeigte unter Beteiligung von über hundert Writ- 
wirkenden „Rhythmus und Leben“, d. h. Bewe⸗ 
ungsformen, Spannungsübungen, Spiele, Bo- 
enturnen und Volkstänze. Die Verbindung von 
ort und Bewegung im Rhythmus zeigte 
die Nummer „Die Gemeinſamkeit als Bekennt⸗ 
nis“, Nach einer Kugel⸗ und Ballgymnaſtik zeig⸗ 
ten einige Gruppen prächtige rhythmiſch⸗gym⸗ 
naſtiſche Uebungen. Von beſonderer Schönheit 
waren die von einer Mädchengruppe ge⸗ 
zeigten fließenden Bewegungsformen ſowie eine 
abelhafte Sprunggymnaſtik und eine Nuder- 
regatta. Eine vortrefflich geſchulte Oberklaſſe 
brachte unter dem Titel „Ausdrucksgymnaſtik“ die 
Szenen „Mit geballter Kraft“ ſowie die groß⸗ 
artige Bewegungsſtudie „Mauer und Welle“. 
Eine hochkultivierte, durchgeiſtigte Leiſtung war 
die „Tanzſtudie“ nach Themen aus dem 
„Prélude“ von Rachmaninoff, getanzt von den 
Hilfslehrerinnen Irmgard Gaida und Grete 
Boidol. Daß die vielen Kinberſsenen 
unſerer Kleinſten wieder beim Publikum Hogei- 
ſterung auslöſten, jei ebenfalls vermerkt. Die im- 
proviſierten Begleitungen des Pianiſten Bar ⸗ 
balla unterſtützten die Darbietungen aufs befte. 
Das ausverkaufte Haus dankte dem erfolgreichen 
Leiter Dulawſki mit ſtärkſten Beifall, Am 
Sonntagabend wird die Aufführung im Stadt- 
theater wiederholt. L. Sch, 


Spielplan der Breslauer Theater. Stadt» 
theater (Opernhaus): Sonntag (11) Veranſtbal⸗ 
tung der Spielſchar der SA., (15,30) „Tief- 
land“; (20) „Das Dreimäderlhaus“); 
Montag „Die Walküre“; Dienstag „Pa⸗ 
leſtrina“; Mittwoch „Das Dreimäderlhaus“ 
Donnerstag „Tiefland“; Freitag „Paleſtrina“; 
Sonnabend „Das Dreimäderlhaus“; Sonntag, 
7. Mai 1 „Carmen“; 19,30 „Ball im 
Savoy“; Gerhart⸗Hauptmann⸗ 
Theater: Sonntag bis einſchl. Freitag „Die 
Freier“: Sonnabend „Die Jokalbahn“, 
hierauf „Erſter Klaſſe“; Sonntag, 7. Mai 
„Die Lokalbahn“, hierauf „Erſter Klaſſe⸗, 
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Paul Warnde F 
der Chefredakteur des „Kladderadatſch“ 


nicht hätte verwenden dürfen. Die Verſammlung 
ing dann über den Einſpruch von Stadtv. Siara 
inweg zur Tagesordnung über. 

In den Vorberatungsausſchuß wurden die 
Stadtverordneten Sobotta, Hübel, A 


Schvepe von der NSDAP., Mosler und 
Rolfs von der Kampffront, ) 
Bulle und Klappan vom Zentrum. gewählt. 
Nachdem weiterhin die Lohn⸗ und Gehaltskom⸗ 
million, die Baudeputation, die Schlachthofdepu⸗ 
tation, die Kommiſſion für die ſtädtiſchen Be- 
triebe und die Finanzkommiſſion zuſammengeſtellt 
worden waren, wurde der . 


Vorſtand der Stadtſparkaſſe 


aus den Stadtverordneten Karhan, Kuſch und 
Podolſki von der NS Dal P. und Siara vom Zen⸗ 
trum zuſammengeſetzt. Der kommiſſariſche Ober⸗ 
bürgermeiſter ernennt noch die Magiſtratsmit⸗ 
glieder für den Vorſtand und wird dabei die 
Schwarz⸗Weiß⸗Rot : 
Gewählt wurden ferner Schiedsmänner, Mitglie⸗ 
der der Kreishebammenſtelle und Sachverſtändige 
zur Abſchätzung von Flurſchäden. Die Lohn⸗ und 
Gehaltskommiſſion wurde 
Stellenplanes der ſtädtiſchen Verwaltung ermäch⸗ 


Siara, Ce- P 


zur Aufſtellung des 


„Siara berichtete über die geforderte 


Nachbewilligung von Mitteln 
für den Haushaltsplan 1932 


und hob hervor, daß die Zahl der Wohlfahrts⸗ 
erwerbsloſen am 1. 4. 1932 5 200 Perſonen, am 
1. 4. 33 7 700 Perſonen betragen habe. 
dieſen Vorausſetzungen 
insbeſondere im Wohlfahrtsetat nicht ausgereicht. 


Der Geſamtbetrag, der nachgefordert 
wurde, betrug 303 859 Mark. 


und 20 000 Mark für 
lung der Hilfsbedürf⸗ 


der Voranſchlag 


In dieſem Betrage find, 
die ärztliche Behan g 
tigen, 30600 Mk. für Krankenhauskoſten, 64 000 
Anteilkoſten an der Kriſenfürſorge, 
die Unterbringung von Ob 
loſen und 125 000 ME. für ſteuerliche Rückleiſtun⸗ 
Die Zuſtimmung zu der Vorlage 
wurde einſtimmig erteilt. Hierbei wurde die An⸗ 
i Nachprüfung der 
Mieten in den Werkswohnungen vorzunehmen. 


Stadtv. Mosler (Kampffront) 
über die Bürgſchaftsübernahme der Stadt Hin 
denburg gegenüber der Stadt Gleiwitz für die 
Fer von Hindenburg nach 

Gleiwitz. Von den Geſamtkoſten von 280 000 Mark 

hat das Verbandsgaswerk 166 600 Mark als 

Anleihe aufzunehmen. Die drei Städte iber- 

nehmen für je ein Drittel dieſes Betrages die 
Das Stadtparlament ſtimmte der 
und im Anſchluß hieran 
dem Fluchtlinienplan für einen Teil der Kron⸗ 
prinzenſtraße zu. : 

Der Magiſtrat legte dann das 


Tiefbauprogramm für 1933 


vor, das im Straßenbau die Verbreiterung des 
weſtlichen Teils der Kronprinzenſtraße, den Weis 
terausbau der Kronprinzenſtraße von E 
bis Zabrzer Straße, 

Glückaufſtraße, 
die Herſtellung des Bürgerſteiges auf der Nord- 

ſeibe in Biskupitz vorſieht. Hierzu iſt ein Koſten⸗ 

betrag von 386000 Mark erforderlich. 
Fall, daß weitere Mittel zu erlangen find, iſt ein 
Ergänzungsprogramm mit 80 000 Mark 
Straßenbaukoſten vorgeſehen. Recht umfangreich 
ſind die geplanten Kanaliſationsarbeiten, deren 
Ansführung 381 500 Mark erfordern würde. Für 
den Waſſerleitungsbau 
geſehen. Das Stadtparlament erteilte zu dem 

Bauprogramm ſeine Zuſtimmung mit der Maß⸗ S 
gabe, daß es dem Oberbürgermeiſter vorbehalten 
bleibt, Aenderungen zu treffen. 

Stadtv. Groß (Kampffront) regte an, daß 
man den Hausbeſitzern Darlehen für den An⸗ 
an die Kanaliſation bereitſtellen ſolle. Die 
lung müſſe auf mindeſtens fünf Jahre 
berteilt werden. Nach Möglichkeit möge man den 
bedürftigen Hausbeſitzern das Darlehen zinslos 
zur Verfügung ſtellen. 


Eiuſtimmig wurde beſchloſſen, Reids- 
kanzler Adolf Hitler das Ehrenbürger⸗ 
recht der Stadt Hindenburg zu ver⸗ 


regung gegeben, 


Ferngasleitung 


Bürgſchaftsübernahme 


ferner dem Ausban der 


find 80 000 Mark vor⸗ 


Zuſtimmung fand auch die Umbenennung 
der Ebertſtraße ir 
der Bebelſtraße in Gneiſenauſtraße, der R 
nauſtraße in Kleiſtſtraße, der Streſemannſtraße 
1 Der Niemeyeriveg wird nach 
der ſchon jetzt beſtehenden Verlängerun 
genannt. Die Bezeichnung Erzberger 
fallen gelaſſen, da die Straße no 
Die Ernennung erfolgt beim Bau. 


Adolf⸗Hitſer⸗Straße, 


im Verkehr mit dem Einzeſhau den. 
Zeſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungs mittelgroße 
händler in der Provinz Oberſchleſten E. B. Sitz Beukhen. 
Preiſe für 34 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 

in Reichsmark. ER vr 


Juſtizbeamtentum 
und Nationalſozialismus 


Erite Verſammlung der Veuthener Fachſchaft „Justiz“ der NGBA. 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 28. April 1933 
Inlandszucker Baſis Melis] Weizengrien 0,18 ¼ 0,19 
inkl. Sack Sieb I 34,0 Steinſalz in Säcken 0,10 - 
Inlandszucker Raffinade ackt 0,11% x 
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Beuthen, 28. April. „Der Beamte im Nationalſozialiſtiſchen inkl. Sad Sieb I 35,05] Siebeſalz an Säcken 0,1 
Was ſeit Beſtehen des Beuthener Land⸗ Staat“. Nöſtkafzee, Santos 2,00—2,40 „„ gepackt 012 


dio. Jenkr.⸗Am. 2,60 — 9,40] Schwarzer Pieffer 0,90—4,00 
gebr. Gerſtenkaffee 0,18—0,19| Weiter Pfeffer 1,00—1,10 
gebr.Roggen⸗ „J 17½—0,18] Piment 0,85—0,95 
Fee 3,60—5,00 | Bari⸗Mandeln 1,10—1,20 
Rataopulper 060—150 | Rieſen⸗Mandeln 1,25—1,40 
dakaoſchalen 0.06 0,06] Rofinen 0,85—0,45. 
Reis, Nurmo I 0,111/,—0,12 Sultaninen 0,40—0,70 
Tafelreis, Patna 0,200, 22] Pflaum. 1K. 50/60 = 0,36-0,88 
Hruchreis 0,11 ½ 0,12 „ i. K. 80/00 =0,82, 
Viktorigerbſen 0,18—0,19] Schmalz t. K. 0,60—0,61 
Geſch. Mittelerbien 0,20-0,21 | Margarine billigſtg 459,0 
Weiße Bohnen 0,14 ½0,12½] Ungez. Condensmilch 19,000 
Herſtengraupe Leong 0 i 
ui ü 710 — 
Lerigrcupe c | Harm. Matties 46,00—47,00 
Perlgraude 5/0 0,19—0,20| , Matfull 48,00-50.00 
Haferflocken 0,180.19 Crown „ 55,05% 
Eierſchnittnud. loje 0,45-0,47| „ Matties 51,00—52,00 | 
Eierfadennudeln „ 0,49-0,51 | Sauerkraut 0,06—0,07 
Ciermattaront 0,60-0,65 Kernſeife 0,22—0,28.. 
startoftelmehl 0,17—0,18 10% Seifenpulver 0,18—0,14 


i amten und sonitigen Bedienſteten] Die deutſche Revolution habe unter dem Zeichen 
der besten Gerichte, der G e che und des Hakenkreuzes geſiegt. Sie brachte eine 
Wandlung der Grundanſchauungen des Deutſchen 
Volkes und ſei noch nicht beendet. Die Stellung 
Hitlers zum Berufsbeamtentum fei dadurch ge- 
kennzeichnet, daß er ſagte: Neben der Staatsſorm, 
der unvergleichlichen Wehrmacht war das un⸗ 
vergleichliche wundervolle Berufsbeamtentum eine 
Säule des Staats; um die uns die ganze Welt 
beneidete. Der Beamtenſchaft bereite es eine be⸗ 
ſondere Freude, daß Adolf Hitler einen Juſtiz⸗ 
beamten des mittleren Dienſtes, Kerrl, zum 


Fachſchaft „Juſtiz“ der Nationale 
755 74 ft chen Beamtenarbeits⸗ 
gemeinſchaft, die im Konzerthauſe ſtattfand, 
verwirklicht worden. Vom Stellpertretenden 
Landgerichtspräſidenten, Landgerichtsdirektor 
Himml, Amtsgerichtsdirektor Wingert, Dber- 
ſtaatsanwalt Lachmann und Strafanſtalts⸗ 
borſteher Krätzig bis zum Juſtizwachtmeiſter 
und bis zum niedrigſten Lohnangeſtellten waren 
alle Beamten und Angeſtelltengruppen überaus! Juſtizminiſter ernannt habe. Der National- 
zahlreich vertreten. Vertreten waren auch die ſozialismus räume auch in der Juſtiz auf. Das 
Leitung der Hauptabteilung 7 (Nationale Vertrauen des Volkes foll wieder gewonnen wer- 
dess g ul er de e Senn Gin oraber, e e 
N Fachschaft e ſich beſſer dünken als die anderen. Dies tb 
, ß .,, ia olai] Beukeigmere 020% 
olizei ſowie der Gruppen⸗Betriebszellenleiter. Arbeiters, der dann dem Marxismus in die An BA 0 Ti nee a 
Der Jachſchaftsleiter Juſtizoberſekretär Weis Arme geworfen wurde. Die Beamten mifen ſich f 5 Hi CR 
mann begrüßte und hielt eine Anſprache über einfühlen in die neue Zeit und deren Geiſt u . . 
u die anderen übertragen. Der Nationalſozialismus $ f 
„Entſtehung und Bedeutung der Fachſchaft. werde nie ae en under der ſich] Erneuerung und der Regierungsbeſtrebungen hat 
Jedes Mitglied der NSDAP., das bei der Juſtiz] gegen Gehorſam, Unterordnung und Disziplin [fi jetzt auch der Bund der Hotel“, Reſtau- 
beſchäftigt ſei, müſſe der Fachſchaft beitreten. In vergehen pite. Der deutſche Berufsbeamte rante und Kaffeehausangeſtellten q 
den Fachſchaften herrſche das Führerprin-mülle ſein, was er früher war, ein Vorbild angeſchloſſen. In einer ſtark beſuchten Verfomm 
ip des Nationalſozialismus. für andere Bepölkerungskreiſe. Das fei lung im Tucher⸗Ausſchank legte Gauredner i 
ertrauensmänner ſeien für das Strafgerichts⸗ keine Ueberheblichleit, ſondern ein Denken an Die Hörmann die nationalſozialiſtiſchen Abſichten 
gebäude, das Zivilgerichtsgebäude und das Gefäng- Pflichten, die die Beamten haben. Ein nen- und Ziele dar. Er wies beſonders darauf hin 
nis beſtellt. Die gewaltigen Aufgaben derftraler Beamter fei beſonders im Grenz- daß die nicht gelernten Angeſtellten 0 
Beamtenfachſchaften werden demnächſt durch ein Be⸗ lande unfähig, ein Staatsamt zu bekleiden. ausgeſchieden werden ſollen, ebenſo würde die 
ambenvertretungsgeſetz geregelt werben. | Redner ſtreifte dann die Fragen der Berufs: Frage der weiblichen Angeſtellten fo bald wie i 
Hierauf hielt der Kreisſchulungsleiter der[organiſation der Beamtenſchaft. möglich geregelt werden. Die Kollegen Stener —— | 
NEDAN., Oberſteuerinſpektor Mermer, einen] Lebhafter Beifall dankte dem Redner, worauf 1 915 5 15 g u 5 e pur rl 
längeren Vortrag über innere Angelegenheiten beraten wurden. leichſchalcung und betonten die. Notwendigfeit, 


ſich anzuſchließen. Zahlreiche Mitglieder erklär⸗ 
PEPAPUpP e — ͤ v. e . ̃˙ AA ̃ ̃ ͤ ß . 


ten ſofort ihren Eintritt in die NS BO. die von 
Obmann Steuer geleitet wird, Der neuge⸗ 
wählte Vorſtand ſetzt fih wie folgt zuſammen: 
1: Vorſitzender Obmann Steuer, 2. Vorſitzen⸗ 
der Krug, 1. Kaſſierer Droſchinſki, 2. Kaſ⸗ 
ſierer Moritz, 1. Schriftführer Woſchny. 
2. Schriftführer Tu x. Die Beiſitzer werden n i 
gewählt. Demnädit findet eine neue Verſam⸗ 
lung ſtatt, auf der alle Fachfragen eingehend bee 
ſprochen werden folen. ; 


Einem Dringlichkeitsantrag der Kampffront 
Schwarz⸗Weiß⸗Rot zufolge wurde beſchloſſen, den 
Magiſtrat zu erſuchen, t 


bei der Neubeſetzung oder Umbeſetzung von 
Stellen oder Arbeitskräften nur ſolche 
Bewerber zu berückſichtigen, die ſich ſeit 
dem Umſturz 1918 nachgewieſenermaßen im 
nationalen Sinne betätigt haben. 


Unter Bewerbern, die hiernach geeignet ſind, 
ſeien in erſter Linie Frontkämpfer, Kriegs⸗ 
beſchädigte und Kriegerwaiſen, beſchädigte SU.- 
und SS.⸗Männer, Stahlhelmer und Mitglieder 
der Kampfgemeinſchaft und deren Waiſen, ferner 
diejenigen Angeſtellten und Arbeiter zu berück⸗ 
ſichtigen, die wegen Betätigung im nationalen 
Sinne unker der früheren Regierung abgebaut 
wurden. 

Ferner wurde beſchloſſen, aus der Volks⸗ 
bücherei die dort noch vorhandenen marxiſti⸗ 
ſchen und volkszerſetzenden Schriften und Bücher 
zu entfernen, mit den im Etat eingeſetzten Be⸗ 
trägen für Anſchaffung von Büchern ſind nur 
ſolche Bücher einzuſtellen, die ausgeſprochen 
völkiſchnationale Tendenz tragen. Mit 
der Durchführung dieſes Beſchluſſes ſoll die neu⸗ 
zubildende Bibliothekkommiſſion betraut werden. 

Gegen die Stimmen der Zentrumsfraktion 
wurde beſchloſſen, im Stadtbad Familienbadetage 
einzuführen. Nach einer Pauſe wurden in ge- 
heimer Sitzung Grundſtücksangelegenheiten be⸗ 
raten. } 


des Beſtohlenen. Der Dieb hatte die Tat mit 
mehreren Helfershelfern begangen und 
dann in feiner Wohnung ein Zechgelage ver- 
jenjtaltet. Von der Diebesbeute konnten nur 
noch 2 Flaſchen Wein dem Beſtoblenen wieder 
ausgehändigt werden. 
Abſchlußprüfung im Ciepliks Conſervato⸗ 
rium. Die Abſchlußprüfung an dem taati. an=- 
erkannten Cieplik⸗Conſervatorium beſtanden in 
Klavier als Hauptfach Elfriede We 
Königshütte; Helene Bonk, Schwientochlowitz | : Marine⸗Verein. Mo. (7,30) Vereinslokal. 8 
15 Si Beuth Scheine Margarete RL der Damenfriſeurgehilfen. Mo. (8) Berufs-. 
ajewſki, Beuthen: eobnore Godzier z, Me. ; $ 212 e 
N Silvia en 5 pon Maa (2,10) 5 15 0 ehem. Sanitäts⸗Schüler. Mo ) 
uhnert, Brynow: hereje Balajchiniki] ev. . terverein. 50 
e Tote” Anleihe 


N ru ab Tarnowitzer Straße 6. 8 
hütte; Eleonore Porwik, Beuthen; Maria] Liſelen“⸗Furnverein. Sonnabend fällt das Mädchen- 
Sowa, Hindenburg; Ruth Matla, Beuthen; j: RN: 5 


turnen aus.“ } RE N Aa 1 

Schweſter Urſula, Beuthen; Dorothea], „ Sungſchützen⸗Abteilung der priv. Schützengilde. WW. 
Schiwy, Tarnowitz:; Gertrud Watolba, Beu⸗ (8,30) Schiene.. RR 
then, Magda Wiatrz, Kattowitz; Magda geen Be e e ee mon 
Wojciech, Königshütte; Roſa Wiera, Beu⸗] * Seno. So. (16) Antreten aller Mitglieder im Rat 
then; Margarete Ziomek, Laurahütte: Karl haus. f ; : 
55 Te 111 8, an Bogawſki, Frie 1 5 aut Be Sonntag ange- 
drichswille: fred Michalſki, Hindenburg; | > > ch ER 
Stefan Siwara, Karf. Im Hauptfach Vi 5 Eee dete. a Frauen⸗ I 
lin Gertrud Bilzer, Groß Strehlitz. Roſa verſammlung, Ev. Gemeindehaus. $ ö 8 
55 1 Kandrzin und Reinhold Nowak,] Notgemeinſchaft erwerbsloſer Angeſtellten. Mo. (8) 

bkittnitz. 

* Poſtdienſt am 1. Mai. Aus Anlaß des 


Sammeln vor dem Muſeum. £ 

3 s Serrin 5 5 N e e Stg. (sao 5 
Feiertags der nationalen Arbeit ruht am Sa ns „ 
Montag (1. 5.) der geſamte Zuſtelldienſt[ * Verein ehem. Moltle⸗Füſtliere Ber). Mo. ())) N 
mit Ausnahme des Eilbotendienſtes; in allen Antreten Guſtav-Freytag, Straße 6. 1 
übrigen Dienſtzweigen Sonntagsdienſt. Beim] $ Haſtwirtsverein. Mo. Antreten (8) See 
Zweigamt Beuthen 2 (Scharleyer Straße) und |... Edu. Mo (5) Treffpunkt vor der Eda ; 
bei der Poſtagentur Beuthen 3 (Städtiſch Dom- Ohälteſtelle. Oden Jugend tritt gefondert innerhalb de: 
fromal bleib Mai die Sch Jugendorganiſationen auf. Treffpunkt (8) vor Ju. 
browa) bleiben am 1. Mai die Schalter ge- gendheim. RR 
ſchloſſen. Am Sonntag (30. 4.) findet dagegen * Alter Zurn-Verein. So. (20) Konzerthaus: Lichte 
eine Brief, Geld⸗ und Paketzuſtellung in Stadt bildervortrag: „Das ſchöne Süddeutſ chlan d“. 
und Land ſtatt. Sonſtiger Dienſt wie an den ; 
übrigen Sonntagen. Die Briefzuſtellung in Beu- 
then beginnt unter Einſchluß der Sendungen vom 
Zuge D 41 um 10 Uhr, desgleichen in SHom- 


Mo. (8) 7 
* Katholiſcher Beamtenverein. So. (15,30) Empfang 
berg, Bobrek, Karf und Miechowitz. 
* Ein Franzoſe vor dem Schnellgericht. Hier 


des Kardinals Gartenſtraße. : j 
Kaufm. Verein. So. (21) Mitgliederverſammlung 
Kaiſerhof. 
* Krieger⸗Verein. Mo. (7,30) Gymnaſtalſtraße. 
Ser el jila gimenis König Geleerd II. Mb. (115 Sußerkusfer 44. 
wurde ein franzöſiſcher Staatsange⸗ uppen Par An- 
höriger aufgegriffen, der ohne Rapie re alen e eee eee e 
die franz öſif che Grenze überſchritten[ * Vereinigte Männer⸗Geſangvereine. Mo. (9) Schule 3, 
hatte und bis nach Beuthen gekommen war. Sofpitalftrahe EEN i 
Er wurde dem Schnellrichter zur Aburteilung Kameraden⸗Verein ehem. 63er. 1. Mai (7,30) Ans 
wegen unerlaubten Grenzübertritts treten Nedenitraße 5. - 1 
vorgeführt. Nach feinen Angaben, die ihm nicht] Verein ehem. Pioniere u. Verkehrsteuppen. Antre⸗ 
widerlegt werden konnten, will er ſich mehreren 
polniſchen Staatsangehörigen, die in Frankreich 
gearbeitet hatten, auf ihrer Rückkehr in ihre pol⸗ 
niſche Heimat angeſchloſſen haben, um in Polen 
zu bleiben. Von den Polen, die ihren Weg über 
die Grenze gefunden hatten, will er in Beuthen 


ten zum Feſtzuge Mo. (7) Vereinslokal. 
im Stiche gelaſſen worden ſein. Der An⸗ 


Ehem. Wer v. Winterfeldt, Antret. zum Feſtum , 4 
Mo. (7) im Vereinslokal. Sel nR 
geklagte wurde zu fünf Tagen Gefängnis 

verurteilt. 


* Landwehrverein. Antreten Mo. (7) b. Müller, 
»Die Angeſtellten im Friſeurgewerbe. Sammelpunkt 
Berufsſchule Mo. (7,30). ERS: 
* VVHO. Antreten Mo. (8) vor dem Lokal Skrobk 
Vorſtandswahl in der Herrenſchneider⸗ 
Zwangsinnung. Nachdem der Geſamtvorſtand der 
Herrenſchneider Zwangsin nung 
ſeine Aemter niedergelegt hatte, um durch eine 


> Neichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilneh⸗ Be i 
mer und Kriegerhinterbliebenen. Treffpunkt Mo. (8) R 

Neuwahl der Gleichſchaltung im Handwerk 

gerecht zu werden, fand zu dieſem Zweck eine 


an der Geſchäftsſtelle. Beinamputierte verſammeln fid- P 
außerordentliche Hauptverſammlung ſtatt. 


am Reichspräſidentenplatz. G 
„Reichsverband heimatliebender Hultſchiner. Stg. 
(20) Verſammlung im Vereinslokal. Antreten zum Felle d 
zug (7,45) im Bereinstofal. ; A E 
Sport⸗Club Oberſchleſien. Zum Feſtzuge Sammel. 
punkt Mo. (8) Ring, Ecke Schießhausſtraße. N h 
8 e Ore ET Bobrek⸗Karf I 255 
ie Leitung der Vorſtandswahl übernahm der $ 475 
Vorſitzende des Kampfbundes des ee y Seto Use einen Banne ee 
lichen Mitzelſtandes, Dr Palaſch ink. © gegen 3,10 Uhr, fuhr an der Ecke Miechowitzer / 
wurden wiedergewählt zum Obermeiſter Robert m 
Glagla, zum ſtellvertretenden Obermeiſter 
Paul Bularezyk, zum Schriftführer Bolit, 
zum Kaſſierer Pausder. Neugewählt wurden 
Ignatzi zum ſtellvertretenden Schriftführer, 
Dintner und Alfred Lebioda zu Beiſißern. 


aletzſtraße ein Perſonenkraftwagen 
fee einen Baum. Der Wagen wurde er⸗ 
Die Wahl eines Verbindung mannes zwi⸗ 
ſchen Innung und Kampfbund fiel auf Rane 


blich heſchädigt, der Führer leicht vere i 
etzt. Der Sachſchaden beträgt 400 Mark. Der f 
dora. Einſtimmig wurde der korporative Bei⸗ 
tritt der Innung zum Kampfbund beſchloſſen. 


Perſonenkraftwagen mußte abgeſchleppt werden. 2 — 
* Gleichſchaltung des Bundes der Hotel⸗, 


Miechowitz 79 85 

* Tag der Arbeit. Die Belegſchaft den 
Reſtaurant- und Kaffeehausangeſtellten. Der 
Gleichſchaltung im Sinne der nationalen 


* 22er Keith. Mo. (7,15) Kloſterplag. 5 Rate 


— L ES EEES 


—— 


Seuten 


* Treue Dienſte. Buchhändler Walter Ziel 
feierte ſein Miühriged Dienſtjubiläum in der 
Buchhandlung Hermann Freund. 

* Vom Kneippperein. Die Monatsper⸗ 
ſammlung bildete den Auftakt zur Sommer⸗ 
tätigkeit des Vereins. Der Vorſitzende, Lehrer 
Wen o, hielt einen Vortrag mit praktiſchen Hin⸗ 
weiſen auf die Geſundheitspflege in der 
kommenden warmen Jahreszeit. Eine Frühlings⸗ 
kräuterkur bringt großen Nutzen. Die Schwingen 
des Weltäthers haben in den zarten, jungen 
Sprößlingen der Frühlingskräuter einen Kraft⸗ 
vorrat, eine Spaunkraft niedergelegt, die beim 
Menſchen in lebendige Kraft, Arbeitsleiſtung, 
Blutbildung und Blutreinigung um 
gewandelt werden kann. Ein weiteres Mittel zur 
Sans Förderung und Erhaltung der 
Geſundheit bietet ſich jedem in der warmen 
Jahreszeit in der Anwendung von Luft⸗ und 
onnenbädern. 

* Der nationale Gedanke in der Gd A. Jugend. 
Der neuernannte Gauführer des Gaues Ober⸗ 
ſchleſien im ie ee der An⸗ 
geſtellten, Taeger, hielt einen Vortrag 
über die nationale Haltung der im Ge- 
werkſchaftsbund der Angeſtellten vereinigten 
deutſchen Angeſtelltenjugend. Der 
erſte Reichsjugendtag des Gd A. wurde in Eiſenach 
und auf der Wartburg unter dem Motto: „Von 
alten deutſchen Idealen“ unter der 
ſchwarz⸗weiß⸗roten Fahne durchgeführt. Die Gd A. 
Jugend hat feit dieſer Tagung ihre Aufgabe in 
erſter Linie darin geſehen, das Verhältnis des 
jungen Menſchen zur täglichen Arbeit harmoniſch 
zu geſtalten. Saeger ſprach weiter von den 
ſtarken Bekenntniſſen der GdA.⸗Jugend an ber- 
ſchiedenen Reichsjugendtagen und ſchloß mit einem 
begeiſternden Aufruf, an der inneren Er⸗ 
neuegungsarbeit unſeres Volkes mitzu⸗ 
ae: 155 r 

Einbrecher jejtgenommen. Der Einbrecher, 
der in der Nacht zum 24. April bei dem eo 
mann S., Neue Straße 14, 47 Flaſchen Wein ent- 
. | wendete, wurde ermittelt und feſtgenommen. 
Es handelt ſich um einen früheren Augeſtellten 


Preußengrube beteiligt fih am „Tag der 
Arbeit“ wie folgt: 6,30 Antreten am Grubenhof, ; 
dort 7 Uhr Hiſſung der Fahnen mit kurzer An⸗ 
ſprache. Darauf Abmarſch zum Gottesdienst 
nach dem Gottesdienſt Antreten am Adolf⸗Hitler⸗ 


Umſtellung des ARE. Beuthen 


der Wirtſchaftsfragen im KB. 


[Eigener Bericht) 


 Burlidführung auf das urſprüngliche kulturell religiöſe Gebiet — Löſung 


. Beuthen, 28. April. 
Die neue Zeit mit der Bildung der 
Ständegemeinſchaften und den damit 
verbundenen Gleichſchaltungsnotwendigkeiten hat 
auch den KV. vor die Aufgabe geſtellt, zu all 
diefen Fragen wegweiſend für die Mitglieder 
Stellung zu nehmen. In mehreren Sitzungen iſt 
dies geſchehen, ſo daß alle Anregungen und Mög⸗ 
ichteiten erörtert werden konnten. Nun iſt in 
einer geſtern recht gut beſuchten Verſammlung 
über die zukünftige Betätigung des KV. end» 
ig Beſchluß gefaßt worden. Man war dabei 
einmütig der Meinung, daß an dem Fortbeſtand 
er Vereinigung kath. Kaufleute nicht gerüttelt 
werden dürfe und ſtimmte mit großem Beifall den 
Ausführungen des Pfarrers Hrabowſky als 
iſtlichem Beirat zu, den KK V. auf das urſprüng⸗ 
che Gebiet zurückzuführen, nämlich: zur kul⸗ 


ak 


i Beuthen, 28. April. 
Der Beuthener Bund „Königin Luiſe“ 
hatte es ſich zur Aufgabe geſtellt, mit einem 
paterländiſchen Abend der Oeffentlichkeit Einblick 
in die Leiſtungen und das Weſen der Bundes⸗ 
arbeit zu geben. In der Begrüßungsanſprache 
wies die Ortsgruppenführerin, Frau Käte 
Schmula, auf dieſe jährliche Rechenſchafts⸗ 
legung hin und gedachte in begeiſterten Worten 
noch beſonders des Geburtstages des Reichs⸗ 
bkanzlers und der großen Verdienſte Adolf 
Hitlers um die Errettung Deutſchlands vor 
dem drohenden Geſpenſt des Bolſchewismus. 
Der Gedanke, der von der Frauengruppe des 
Stahlhelms, dem „Bund Königin Luiſe“, vertre⸗ 
tenen vaterländiſchen Aufklärungsarbeit und der 
Wille zum wehrhaften Staat fand in dem Vor⸗ 
tpag von Rektor Franzke, Schomberg, über 
die deutſche Flotte und die Kolonien 
überzeugenden Ausdruck. Mit großer Sad- 
benntnis entrollte der Redner die 
Geſchichte der deutſchen Flotte 
n den unrühmlichen Anfängen von 1848 an 
bis zu dem Aufſtieg der von Kaiſer Wilhelm II. 
energiſch geförderten Seemacht, die ſich bei 
Skagerrak jelber das ſchönſte Denkmal ſetzte, und 
vergaß auch nicht die Widerſtände eines von 
aller als vevantwortungslos gekennzeichneten 
ichtages und das Verſagen des ſogenannten 
Reſikogedankens zu erwähnen, ſodaß aus der kur⸗ 
„aber lehrreichen Geſchichte der deutſchen 
lotte die zwingende Notwendigkeit der Gleich⸗ 
rechtigung zur See erſtand. Wertvolle Muf- 


Er Plaz, worauf der Abmarſch nach der Kreis⸗ 
ſchänke erfolgt, wo der eigentliche Feſtakt 
stattfindet. 


2 Bargeld lacht.“ Die Notgemeinſchaft der 
|  RESBD. des Landestheaters ſpielte unter der 
Regie von Bartelmus das Luſtſpiel „Bar- 
gelb lacht“ im Brollſchen Saale vor zahl⸗ 
kxeichen Zuhörern. Herbert Al bes als Monteur 
Bernike führte fih beim Miechowitzer Publi- 
kum gut ein; ſeine Auftritte waren von donnern⸗ 
den Lachſalven begleitet. Aber auch Mali W ien- 
trek, Margarete Barowſka, Bertel Czer⸗ 
neßki, Heinz Gerhard, Fritz Hartwig 
ernteten viel Beifall und konnten ſich dem Publi⸗ 
kum öfter zeigen. In 14 Tagen ſpielt die Not- 
gemeinſchaft hier das Drama „Horſt Weſſel“. 


| Kotitinis 


WMlabtonzert. Am Tage der Arbeit findet 
von 8 bis 9 Uhr im Hofe des Knappſchafts⸗ 
krankenhauſes ein Platzkonzert ſtatt. 


Gleiwitz; 
Konzert der Schutzpolizei. Am 1. Mai ver⸗ 
anftaltet die Schutzpolizeikapelle von 16 
y Uhr ein Platzkonzert in der Prome⸗ 
nabe, 
Schulfeier am Tage der Arbeit. Gemäß der 
mäniſteriellen Anordnung werden in den Volks⸗ 
ſchulen und den höheren Lehranſtalten unſerer 
Stadt am Montag, dem 1. Mai, beſondere 
Schul feiern abgehalten. Die Schüler ver⸗ 
ſammeln ſich um 8 Uhr in ibren Schulen. 
Einbrüche und Diebſtähle. In der Nacht 
wurde in ein Kolonialwarengeſchäft in 
der Preiswitzer Straße ein gebrochen. Ge⸗ 
ſtohlen wurde eine Anzahl Zigaretten, Oelſardi⸗ 
nen und Schokolade. — Einer Frau wurde auf 
dem Ringe beim Einkaufen am 
ihrem Handtäſchchen ein braunledernes Porte⸗ 
| monnaie mit 14,90 Mark geſtohlen. — Durch Gin- 
pbruchsdiebſtahl wurden in der Nacht auf der Ell⸗ 
a Straße ſechs Hühner und ein Fahrrad 
geſtohlen. Die Hühner wurden an Ort und 
telle abgeſchlachtet. 


E FKindernachmittag beim Hohnſteiner Kaſper. Auf 
/ ihrer Fahrt durch Oberſchleſien werden die Hohnſtei⸗ 
[ner Puppenſpiele eine einzige freie Nachmittags 
| vorſtellung in Beuthen geben, an der die Kinder 
mit ihren Eltern teilnehmen können. (Karten in der 
Stadtbücherei, beim Bühnenvolksbund und bei Cieplik.) 


zochenmarkt aus] d 


turell-religiöſen Vereinigung. Die 
rein wirtſchaftlichen Fragen werden aljo 
im großen, ganzen losgelöſt. Wegen Ausſchal⸗ 
tung der wirtſchaftlichen Fragen aus der Be⸗ 
tätigung im KV. und einer damit notwendig 
werdenden Mitgliedſchaft im KV., die den KKV.⸗ 
ern freigeſtellt worden ijt, werden die Mitglieds⸗ 
beiträge ermäßigt werden, um die kath. Kauf⸗ 
mannſchaft nicht doppelt zu belaſten. Uebrigens 
wird die Gleichſchaltung des KV. bereits 
am Sonnabend in einer Somderſitzung er⸗ 
folgen, wobei die Führung dieſes baufmänniſchen 
Vereins, nachdem der bisherige Vorſtand bereits 
vor Wochen ſeine Aemter niedergelegt hat, Bier⸗ 
verleger Polatzek und Kaufmann Max 
Skrzypaozyk übernehmen dürften. Wenigſtens 
ſind dieſe beiden Kaufleute bisher für die Füh⸗ 
rung des KV. in Ausſicht genommen. 


Deutſcher Abend i 
des Beuthener Luiſenbundes 


Vortrag Rektor Franzke, Schomberg, über die Kolonien und die deutſche Flotte 


[Gigener Bericht) 


ſchlüſſe vermittelte auch die mit der Flottenfrage 
eng verknüpfte 


Geſchichte der deutſchen Kolonien. 


Trotz der anfänglichen Gegnerſchaft Bismarcks 
konnte vor 50 Jahren dank unermüdlicher Pio- 
nierarbeit deutſcher Kaufleute, Forſcher und Ge- 
lehrter in dem Erwerb von Kolonialbeſitz für 
das übervölkerte Deutſchland neues Abſatzebiet 
für die Induſtrie, eigene Rohſtoffgebiete und als 
wichtigſtes neues Ausbreitungsgebiet für die 
deutſche Kultur gewonnen werden. Mit dem 
Appell an die Oeffentlichkeit, den Kolonialgedan⸗ 
ken ſtets lebendig zu halten, damit Deutſchland 
in Zukunft nicht mehr das „Volk ohne Raum 
fei, ſchloß der beifallsfreudig aufgenommene Vor⸗ 
trag, zu dem u. a. als Vertreter des Stahlhelms 
auch Major v. Zer boni erſchienen war. 
Dem Sinn des Abends paßten ſich die aus⸗ 
drucksvollen Gedicht⸗ und Geſangsvorträge der 
luiſen an, die auch mit einer hübſchen Tanz⸗ 
darbietung und der reich beſchickten Verloſung 
an dem Feſt beteiligt waren. Zwei Duette alter, 
lieber Volkslieder, don Frau Spill! und Herrn 
Wuttke klangſchön geſungen, ernteten ſtürmi⸗ 
ſche Anerkennung. Wuttke legte dann mit der 
„Anſprache des Königs“ aus Lohengrin 
ugnis ſeines kräftigen und ſympathiſchen 
timmaterials ab. Hier wie auch zu den Volks⸗ 
liedern war Frl. Marks verſtändnisvolle Be- 
gleiterin am Klavier. Der Reſt des Abends ge⸗ 
hörte der Jungmädchengruppe der DNVP., die 
mit einem packenden Sprechchor das Bekenntnis 
der Königin Luiſe zu Deutſchland lebendig ge⸗ 
ſtaltete. Ein flottes Luſtfpiel forate für fröh⸗ 
lichen Abſchluß. 5 


* Bunter Abend des Bundes Königin Luiſe. 
Am Mittwoch veranſtaltet die Ortsgruppe des 
Bundes Königin Luiſe im Evangeliſchen 
Vereinshauſe einen „Bunten Abend“ mit 
muſikaliſchen und deklamatoriſchen Vorführungen. 

* Vom Vaterländiſchen Frauenverein. Die 
nächſte Mitgliederzuſammenkunft des 
Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz 
Gleiwitz⸗Stadt findet mit Rückſicht auf den 
Staatsfeiertag nicht am Montag, ſondern am 
Dienstag, dem 2. Mai, im kleinen Saal des 
Haus Oberſchleſien ſtatt. Im Zeichen des Mut⸗ 
tertages ſpricht Frl. Maria in 
die Gemütsmacht der Frau. Muſikaliſche Dar- 
bietungen umrahmen die Veranſtaltung. 

* Die „Reinigungsaktion“ im Gange. Die 
uxſprünglich erit für den Tag der nationalen 
Arbeit vorgeſehene Reinigungsaktion der 
Beſchriftung von Bretterzäunen und Hauswänden 
durch in Schutzhaft befindliche Kommuniſten 
iſt bereits am Donnerstag aufgenommen 
worden, um am 1. Mai beendet zu ſein. 

* Gleichſchaltung im Gaſtwirteverein. Unter 
dem Vorſitz von Reſtaurgteur Guhlich fand 
eine außerordentliche Hauptverſammlung des 
Gaſtwirtevereins ſtatt. Zur Erörterung 
ſtand zunächſt das Alkoholausſchankver⸗ 
bot, das für beſtimmte Tage für die Deſtillen 
eingeführt wurde. Der Vorſitzende gab bekannt, 
daß der Verein entſprechend den Beſtimmungen 
des Reichsverbandes des Deutſchen Gaſtwirts⸗ 
Nabend der ſich nach Gleichſchaltung ſeines 

orſtandes zum Einheitsverband des 
Deutſchen Gaſtwirtsgewerbes umgebildet hat, eine 
Aenderung in der Zuſammenſetzung des Vorſtan⸗ 
des vorzunehmen habe. In einer Vorſtands⸗ 
ſitzung wurde dieſe Aenderung bereits vorgenom⸗ 
men, Die Mitglieder Bujakowſki und 
Reichmann ſind ausgeſchieden, und an ihre 


Stelle traten Gaſtwirt Holitſchke als 2. Vor⸗ B 


jisender und Gaſtwirt Leverenz als Beiſitzer. 
ie Verſammlung ſtimmte dieſer Umitellung zu 
und beſtätigte im übrigen den bisherigen Vor⸗ 
ſtand. Kaufmann Kloſe hielt einen Vortrag 
über die Ziele des Kampfbundes für 
den gewerblichen Mittelſtand. Der Gaſtwixte⸗ 
verein beſchloß hierauf, dem Kampfbund beizu⸗ 
treten. l 
* DNVP. am Tage der deutſchen Arbeit. Der 
Kreisverein nimmt an dem Feſtumzuge am 
1. Mai teil. Der Kampfring fowie die Mad- 
chen⸗ und Jugendabteilung beteiligen ſich geſchloſ⸗ 
ſen unter Mitführung der Fahnen bezw. Wimpel 
und in Uniform. Die männlichen Parteimit⸗ 


Schwerer Cinbruh 
in ein Beuthener Ninggeſchäft 


Eine Kellerwand durchſtoßen — Geldſchrank erbrochen und 100 Mark 
entwendet — Für 500 Mark Stoffe erbeutet 


wurde die Urkunde der Ernennung zum Fe 


aminfki über 
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Beuthen, 28. April. 

In der vergangenen Nacht wurde in dem auf 
dem Ringe gelegenenen Geſchäft von Tau ein 
ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt. 
Die unbekannten Diebe nahmen ihren Weg nach 
dem Ladenraum durch den Keller. Hier hat- 
ten fie ſich zunächſt in einen Kohlenkeller Eingang 
verſchafft, der dem zum Laden gehörenden Keller 
benachbart iſt. Die zwiſchen beiden Räumen be⸗ 
findliche Wand wurde in einer Breite durch⸗ 
ſtoßen, daß ein Mann ohne viel Schwierigkeiten 
hindurch kann. Von dort aus führt eine vergitterte 
Treppe nach dem Geſchäftsraum. 

In dieſem wurden nun alle wertvollen 
Stoffe, die in Ballen dalagen, und verſchiedene 
Herrenwäſche, insbeſondere gute Oberhemden, Alte 
ſammengetragen und zunächſt nach dem dem 
Laden benachbarten Lagerraum gebracht. Hier 
wurde das Diebesgut verpackt und nach 
dem Keller geſchafft, um es zum Abtransport zu⸗ 
recht zu legen. Weiter wurde in einem kleinen 
Kontorraum der dort ſtehende Geldſchran! 
aufgewirkt, in der Weiſe nämlich, daß das 


Schloß gewaltſam frei gelegt wurde, ſo daß die 
Schloßriegel zurückgeſchoben werden konnten. Da⸗ 
mit war der Geldſchrank geöffnet, und die Ein- 
brecher konnten hier ebenfalls eine Beute machen. 
Ihnen fielen rund 100 Mark Bargeld in die 
Hände. Um vom Flure aus, auf den ein Fenſter 
aus dem Raume geht, in dem der Geldſchrank 
ſteht, nicht beobachtet zu werden, ſtellten die 
Diebe vor das Feuſter ein Reklameſchild, 
das fih im Lagerraum befand. 

Nach beendeter Arbeit wurde die Bente fort- 
geſchafft. Allem Anſchein nach ijt den Einbrechern 
dabei aber die Zeit zu kurz geworden. Denn als 
am heutigen Morgen der Geſchäftsiubaber er⸗ 
ſchreckend die Feſtſtellung nachtlicher Einbrecher⸗ 
tätigkeit machen mußte und ſogleich nach zem Kel⸗ 
ler lief, ſah er in dem Keller außer 30 zum Mit- 
nehmen zurechtgepackte Oberhemden auch noch fünf 
Ballen Anzugitoife, die das unehrliche Volk ane 
rückgelaſſen hat. Aus der Auswahl der Diebesbente 
muß gefolgert werden, daß die Einbrecher gute 
Sachkenntnis beſitzen. 


Beuthener Stadtratswahlen 
in der nächſten Woche 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 28. April. Worausfegungen auraten. Die mit der Vorberei⸗ 


Im Laufe der kommenden Woche findet eine 
Sitzung der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ſtatt. In dieſer wird auch die 
Wahl der unbefoldeten Magiſtrats⸗ 
mitglieder durchgeführt werden. Obwohl 
nach den Neubeſtimmungen die Möglichkeit be⸗ 
ſteht, die bisherige Zahl von 10 Stadträten bis 
auf 6 herabzumindern, wird man es wegen des 
großen Aufgabengebietes, das die Grenzſtadt Beu⸗ 
then zu bewältigen hat, bei 10 ehrenamt⸗ 
lichen Magiſtratsmitgliedern belaſſen, was 
übrigens die neuen Beſtimmungen unter gewiſſen 


tung der Stadtratswahl beſchäftigten maßgeb⸗ 
lichen Stellen ſind übrigens für die Wahlen der 
unbeſoldeten Stadträte übereingekommen, 7 Kan⸗ 
didaten der NSDAP. und 3 Kandidaten dem 
Zentrum zu entnehmen, woraus gefolgert werden 
kann, daß der Stadtverordnetenverſammlung für 
die Wahl der unbeſoldeten Stadträte eine Ge⸗ 
meinſchaftsliſte vorgelegt werden dürfte. 
Weiter wird ſich die Stadtverordnetenſitzung u. a. 
mit der neuen Geſchäftsordunung und 
mit den Wahlen der verſchiedenſten Kommiſſionen 
und Deputationen beſchäftigen. 


glieder nehmen des einheitlichen Bildes wegen 
ohne Kopfbedeckung an der Feier teil. 


Sämtliche Gruppen tveten um 7,30 Uhr auf der 


Hindenburgſtraße an. Von dort aus erfolgt der 
Abmarſch zum Krakauer 5. Im übrigen 
haben noch der Kxiegerverein, der Artillerie⸗ 
verein, der Verein Ehemaliger von Katzler⸗Ulanen 
und die Ortsgruppe Gleiwitz der Vereinigten 
Verbände heimattreuer Oberſchle⸗ 
ſier ihre Mitglieder zur Teilnahme an den Ver⸗ 
anſtaltungen des 1. Mai aufgerufen. Sämtliche 
Vereine treten um 7,90 Uhr an, die Vereinigten 
Verbände Am Adler 1, die übrigen Vereine auf 
dem Krakauer Platz. 


Hindenburg 


* Kreiskriegerverbandstag. Der Kreiskxieger⸗ 
verband hielt ſeinen Verbandstag ab. Der g. 
Vorſitzende, Markſcheider Bobiſch, führte den 
Vorſitz. Die jüdiſchen Kameraden werden weiter 
als Mitglieder geführt. Oberpoſtſekretär Köh⸗ 
ler gab Aufklärung über die Auflöſung des Lan⸗ 
desſchützenverbandes. Slottke no zum Nat, 
meister des Kyffhäuſer⸗Bundes überreicht. Die 
Errichtung eines Schießſtandes auf dem Gelände 
der Donnersmarckhütte am ehem. Wetterſchacht 
wird im kameradſchaftlichen Sinne ausgeführt. 
Köhler wurden durch den Vorſitzenden Glück⸗ 
wünſche ausgeſprochen zur Verleihung des höch⸗ 
ſten Ehrenzeichens der Landesſchützen, der 
goldenen Ehrennadel, worauf Oberpoſt⸗ 
ſekretär Töhler namens des ſtaatlichen Reichs⸗ 
kartells für Kleinkaliberſchießen den ſtaatlich ge- 
prüften und anerkannten Jugendführern 
Oberſchießwart Hanuſſek und den Schieß⸗ 
warten Tilſchner, Platzek und Wyleczol, 
eine Urkunde und Auszeichnungsnadel überreichte. 
Brzoska konnte Oberpoſtſekretär Köhler die 
Annabergplakette überreichen. Die durch 
Zuruf exfolgte Vorſtandswahl hatte ein⸗ 
ſtimmig folgendes Ergebnis: Markſcheider Bo⸗ 
biſch 1., Hauptlehrer Koſchulla, Borſigwerk, 
2. Oberpoſtſekretär Köhler 3, Kreisleiter 
Pawlik vom Kuyffhäuſerverband der Kriegs⸗ 
beſchädigten und Kriegerhinterbliebenen 4. Vor- 
ſitzender. Kanzleiinſpektor Marara 1. Schrift⸗ 
führer, Kohlenerpedient Spallek Stellvertre⸗ 
ter und Preſſewart. Rektor Gollaſch 1. Kaſſen⸗ 
führer, Kamerad Gloduy Stellvertreter. Als 
Beiſitzer die Vorſtände der Kameradenvereine Alt⸗ 
Zabrze: Kaufmann Moik, 10er Polizeiſekretär 
Brzoska, lier Klempnermeiſter Kies lich 
und 23er Zollinſpektor Barthel. Kaſſenprüfer 
arthel und Kieslich. In dieſem Jahre 
können durch den Kreiskriegerverband drei Ehren⸗ 
kreuze 1. Klaſſe und 16 zweiter Klaſſe an Vereins⸗ 
mitglieder für langjährige treue Mitglied⸗ 
ſchaft überreicht werden. Zolloberſekretär Gö r- 
lich vom Kolonial und Schutztruppenverein 
ſchlug vor, innerhalb des Kreiskriegerperbandes 
eine Kolonialgeſellſchaft zu gründen. 

* Baumeiſter Fedor Silber +. Mit dem 
Baumeiſter Fedor Silber, der im Alter von 
58 Jahren in der Nacht zum Donnerstag berichie- 
den iſt, ſcheidet ein Mann aus dem oberſchleſiſchen 
Bauweſen, der als Baumeiſter ſich weit über fei- 
nen Wirkungskreis hinaus der Achtung und Wert⸗ 
ſchätzung aller Bevölkerungskreiſe erfreute. Seit 


Backerlaubnis für Sonntag 
Gemäß Ermächtigung des Regierungspräſiden⸗ 
ten in Oppeln wird den Mitgliedern der Bäcker⸗ 
Zwang⸗Innung in Beuthen, Gleiwitz und 
Hindenburg widerruflich die Genehmigung 
erteilt, am Sonntag von 6—10 Uhr in ihren 
Betrieben Bäder- und Konditorwaren herzuſtellen 
und dabei Geſellen⸗, Gehilfen und Lehrlinge zu 
beſchäftigen. 


Die Polizeiſtunde am 1. Mai 
Der Polizeipräſident in Gleiwitz hat 
die Polizeiſtunde für den 1. Mai im Polizeibezirk 
Gleiwitz Beuthen Hindenburg auf 2 Uhr 
nachts feſtgeſetzt. 


Erhebliche Verſchlechterung 

des Oderwaſſerſtandes 
; ; Oppeln, 28. April, 

Die nachtkalte und tagheitere Witterung hat 
die Waſſerhaltung der Oder wieder 
ſtark verſchlechtert. In Ratibor ift der 
Waſſerſtand von 1,32 Meter am 20. April auf 0,99 
Meter am 27. April (Donnerstag) gefallen. Der 
tiefſte Waſſerſtand dürfte damit noch nicht er⸗ 
reicht ſein. Die Schwimmtiefe auf der Mit⸗ 
teloder mußte demzufolge am 27. April auf 0/98 
Meter abgeſenkt werden. Vor Breslau Ranſern 
liegen fait 400 ſchon wieder verſommerte Talkähne. 
In Coſelhafen lagen am Wochenſchluß 291 
Fahrzeuge. 


1922 war der Verſtorbene im Aufſichts rat 
der Deutſchen Volksbank. ; 

Von der Bolt, Am Montag wird im Ge- 
ſchäftsbereich des Poſtamts Sonntagsdienſt ab⸗ 
gehalten; eine Briefzuſtellung findet nicht ſtott. 


Ratibor 


* Berufung. Kriminalkommiſſar I iep ecte, 
der bisherige Leiter der kommunalen Kriminal⸗ 
polizei, hat einer Einberufung als Polizeikom⸗ 
mijar in Haltern [Weſtfalen) Folge geleiſtet. 


Nonuftadt 

Tag der Deutſchen Arbeit. Der Tag der 
nationalen Arbeit ſoll in folgender würdiger 
Form begangen werden: früh 5 Uhr Wecken; 
um 8 Uhr Kirchgang, um 9 Uhr Abmarſch 
der NS BO,, von 11—12 Uhr Promenaden⸗ 
konzert, um 13.30 Uhr Antreten zum Umzug, um 
14 Uhr Abmarſch. Am Ringe ſteigt die Kund⸗ 
gebung. Um 20 Uhr Uebertragung der Berliner 
Veranſtaltung. 


Minifter Goering 
kommt nicht nach Gleiwitz 


[Eigener Bericht 


Unterſuchung ftellte Atenbeſeitigung 
in Rolittnitz feft 


[Eigener Bericht) 


Rokittnitz, 28. April. 

Bei Prüfung der Vorgänge in der Ge. 
meinde Rokittnitz ift ſeſtgeſtellt worden, 
daß ſämtliche Akten, die die gemeindliche 
Verwaltung vor 1924 angehen, unanfe 
findbar find. Die daraufhin vorgenommenen 
Durchſuchungen im Orte führten bei einem Ge⸗ 
meindebamten inſoweit zum Erfolg. als in erheb⸗ 
lichem Umfange amtliche Akten und belaſtendes 


Material in ſeiner Wohnung vorgefunden wurde.“ 


Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher hat darauf⸗ 
hin die ſofortige Beurlaubung dieſes 
Beamten angeordnet. 

Gegen den früheren Gemeindevorſteher 
Sikorski ſchwebt bereits bei der Staats, 
auwaltſchaft ein Ermittelungsverfahren. Im Vere 
lauf weiterer Unterſuchungen iſt mit Wirkung vom 
heutigen Tage ein weiterer Beamter der Ger 
meindeverwaltung beurlaubt worden. Der Unter⸗ 


die neue Oppelner Oderbrücke 
befteht die Belaſtungsprobe 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 28. April. 

Die neue Oppelner Oderbrücke, die am 
Sonntag durch den Oberpräſidenten Helmuth 
Brückner ihrer Beſtimmung übergeben wird, 
wurde einer Belaſtungsprobe unterzogen, 
die das neue Bauwerk glänzend beſtand. Eine 
große Dampfwalze, Verkehrsautobuſſe, das Pan⸗ 
zerauty der Schutzpolizei, ſtädtiſche Sprengwagen 
und zwei Feuerwehrmannſchaftswagen fuhren 
mehrfach über die Brücke, die 68 To. (1360 Zent⸗ 
ner) tragen ſoll. 

Am 2. Mai wird nach Indienſtſtellung der 
neuen Oderbrücke mit dem Abbruch und der 
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bisher wie die Wahl der Amtsvorſteher auf⸗ 


Beuthener Filme 


„24 Stunden aus dem Leben einer Frau“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


begleitet. 


„Liebe auf Befehl“ im Palaſt⸗Theater 


Diefe Tonfilmkomödie ſtellt eine alda Witz ⸗ 
geißel auf Liebesangelegenheiten hoher Diplomaten dar. 
Es ergeben fih die tollſten Verwicklungen, die den Ber 
ſchauern großes 1 bereiten. Joh. Riemann, 
A. Korff, Junkermann, DI Tſchecho wa 
und Tala Birell meiſtern die Tultigen Geſchehniſſe. 
Auch der zweite Tonfilm iſt heiterer Art. 


„Der Schrei der Maſſe“ in der Schauburg 


Der Tonfilm „Der Schrei der Maſſe“ gehört 
zu den beſten in deutſcher Sprache vorgeführten ameri⸗ 
kaniſchen Filmen. Zwei Brüder geraten in Streit. Beim 
Autorennen verſuchk der eine, den anderen abzudrängen. 
Um Unheil zu verhüten, ſchiebt ſich der Trainingsmeiſter 
zwiſchen die Maſchinen der Brüder und verunglückt. Die 
verſöhnten Brüder jagen als Sieger durchs Ziel. Dann 
folgt eine Tonfilm⸗Jazz⸗Sinfonſe. 


„Cain“ im Capitol 
Auch defer Tonfilm läßt, wie ale Robinſona⸗ 
den, den Gegenſatz zwiſchen Natue und Kultur auf 
Haffen. Ein Heizer, der nach einem Diebſtahl von fet- 
nem Schiff geflüchtet ift, erlebt alle Bitterniſſe der Eins 
ſamkeit, bis er eine Geführtin rauben kann. Noch ein- 


Le obſchütz; 


* Beftandene Prüfung. Der Baugewerkſchüler 
Berg Krömer, ein Sohn des Kaufmanns 
Krömer aus Naſſiedel, hat die Abſchlußprüfung 
an der Baugewerkſchule zu Beuthen mit 


viantamts. 5 

* Ausſichtsturm auf dem Zigeunerberg. 
dem 500 Meter hohen Zigeunerber 
Raden, der durch die Peter⸗Paul⸗Baude bekannt 
geworden iſt, iſt dieſer Tage der Grundſtein zu 
einem Ausſichtsturm gelegt 1. Von 
ihm wird man einen prächtigen Rundblick nach 
dem Altvatergebirge und dem Leobſchützer Lande 
genießen. Der Erbauer will die Erlaubnis ein⸗ 
holen, den Ausſichtsturm „Adolf⸗Hitler⸗Aus⸗ 
ſichtswarte“ nennen zu dürfen. . 

* Neuwahl der Kreisdeputierten. Der Kreis- 
tag wird im feiner nächſten Sitzung die Wahl 
der Kreisdeputierten vornehmen. die 


burgplatz; 10,00 Einmarſch des Arbeitsdienſtes; 


bis 19,00 Militärkonzert; 20,30—21,30 Uebertra⸗ 


Das tätskolonne. Unter 


Gleiwitz. 28. April. 

Während noch am Donnerstag die Ausſichten 
für eine Eröffnung der 1. Oberſchleſiſchen 
Zuftſport⸗Ausſtellung in Gegenwart des 
Kommiſffars für die Luftfahrt, des Miniſters 
Goering, durchaus günſtig waren, muß jetzt 
damit gerechnet werden, daß dies doch nicht der 
Fall iſt. Durch die Weihe des neuen Großflug⸗ 
zeugs „Hindenburg“ auf dem Tempelhofer 
Feld ift die Anweſenhelt des Miniſters am 
Sonnabend in Berlin notwendig geworden. Da- 
durch hat ſich Miniſter Goering veranlaßt ge⸗ 
ſehen, die für Sonnabend geplante Schleſien⸗ 


juchungsausſchuß arbeitet mit allen Kräften 
daran, um in jeder Hinſicht Aufklärung über 
die Vergangenheit zu erhalten. 


Schwere Anklagen gegen 
Rolittnitzer Häuſerverwalter 


Rokittnitz, 28. Apcil, 

Gegen den Hänſerverwalter der Kreis ⸗ 
ſiedlung Rokittnitz, Glogowſki, wurde 
auf Grund der Feſtſtellungen des Unterſuchungs⸗ 
Ausſchuſſes Strafantrag wegen Spionage, 
Untreue und Unterſchlagung geſtellt. Die 
Kriminalpolizei hat bereits eingehenden 
Bericht an die Staatsanwaltſchaft erftattet, Die 
weiteren Ermittelungen werden zeigen müſſen, 
wieweit ſich Glogowſki dieſer ſchweren Anklagen 
ſchuldig gemacht hat. 


Breslau, 28. April. 

Seit Wochen herrſcht in Schleſien, beſon⸗ 
ders im gebirgigen Gebiet, ein kataſtrophaler 
Feuchtigkeitsmangel, der den Stand der 
Saaten ſehr ungünſtig beeinflußt. Die wenigen 
Niederſchläge in den letzten Monaten wurden in 
Stunden durch den ſcharfen Wind aufgetrocknet. 
Der Grundwaſſerſpiegel iſt tief geſunken, und fo 
manche Quelle iſt bereits verſiegt. Auch die Drai⸗ 
nagen fließen nicht mehr. Die Bäche ſind meiſt 
nur noch ſpärliche Rinnſale, und wenn nicht bald 
ausreichende Niederſchläge folgen, ſind die 
Erntegausſichten ſchlecht. Dazu kommt 


Erneuerung der Jahrhundertbrücke 
begonnen werden. Ab Dienstag, den 2. Mai, früh 
5 Uhr, ift die Brücke bis auf weiteres für den ge- 
ſamten öffentlichen Verkehr geſperrt. Für den 
Fußgängerverkehr wird eine Notbrücke er- 
richtet. 

Ueber den Namen der neuen Oppelner Brücke 
tauchen verſchiedene Vermutungen auf, ohne daß 
jedoch bereits jetzt Beſtimmtes in dieſer Ange⸗ 
legenheit geſagt werden kann. Nach den Gerüchten 
ſoll die Brücke entweder den Namen des Reichs⸗ 
präſidenten, des Reichskanzlers oder aber auch 
des Oberpräſidenten Brückner tragen. 


* Von der Regierung. Regierungsdirektor Dr 
Graetz iſt dem Regierungspröſidenten für die 
Abteilung direkter Steuern, Domänen und Forſten 
zugeteilt worden. 

„Programm für die Einweihung der neuen 
Oderbrücke. In Anweſenheit des Oberpräſiden⸗ 
ten Helmuth Brückner, als Chef der Oder⸗ 
ſtrombauperwaltung wird am Sonntag, mittags 
12 Uhr die Einweihungsfeier der neuen 
Brücke und des Brückenzuges erfolgen. Die 

ier findet am Brückenkopf am Hauptzollamt 
tatt, wo um 12 Uhr Oberpräſident Brückner 
die Front der SU, SS., des Stahlhelms und 
der Schugpolizei abſchreiten wird. Nach einem 
Choral wird kommiſſariſcher Oberbürgermeiſter 
Leuſchner die Begrüßungsanſprache halten 
worauf die Ueber gabe der Brücke dur 
Strombaudirektor Fabian erfolgt. Hierauf 
folgt die Weiheanſprache des Oberpräſidenten 

rückner und die Namensgebung der Brücke. 

* Die evang. Kirche am 1. Mai. Oertlichen 
Wünſchen entſprechend, findet der Feſtgottesdienſt 
am 1. Mai, 9 Uhr, ſtatt, der vom Paftor Lep- 
mann abgehalten wird. Am Sonntag fällt der 
Frühgottesdienſt um 7 Uhr aus. 

9 0 ez Generalkirchenviſitation. Heute beginnt 

die Generalkirchenviſitation des Qir- 
chenkreiſes Kreuzburg. Für die evang. Gemeinden 
iſt das ein außerordentliches Ereignis, handelt 
es ſich doch um den Beſuch des Oberhauptes der 
Kirchenprobinz. Die Begrüßung der Kommiſſions⸗ 
mitglieder der Generalkirchenviſitation findet in 
Kreuzburg, 16 Uhr, in einer großen Ber- 
ſammlung im Saale des Vereinshauſes ſtatt. 

* Kath. Beamtenverein. Pater Hilgers, der 
als Südſee⸗Miſſionar auf den Sandwich⸗Inſeln 
längere Zeit tätig war, ſchilderte bei einem Vor⸗ 
tragsabend in feſſelnder Weiſe ſeine Eindrücke 
über Land und Leute und die große Arbeit, die 
die Miſſion unter großen Gefahren zu leiſten hat. 
Die Ausführungen des Redners fanden das 
rößte Intereſſe und wurden mit lebhaftem Bei⸗ 
all aufgenommen. 


> 1% Jahr Gefängnis wegen Raubes. Der 
Arbeiter Sobotta ſowie der Sandſchiffer 
Weinkopf und der Fenſterputzer Knauer ⸗ 
hauſe, ſämtlich aus Oppeln, hatten ſich wegen 
ſchweren Raubes vor der Großen Straf⸗ 
kammer zu verantworten. Sie hatten am 24. 12. 
1932 einem Beamten 48 RM. mit Gewalt 
abgenommen. Der in der Beweisaufnahme 
von feiner Nachbarin beſonders ſtark belaſtete 
Arbeiter Sobotta wurde zu 1% Jahren Gefäng⸗ 
nis auf Grund ſeiner erheblichen Vorſtrafen ver⸗ 
urteilt. Knauerhauſe kam wegen Beihilfe mit 
2 Monaten Gefängnis davon, während 
Weinkopf mangels Beweiſes freigeſprochen wurde. 

* Die Reichswehr geht nach Neuhammer, Die 
Reichswehr wird vom 2. bis 30. Mai die 
Oppelner Garniſon verlaſſen, um auf dem 
Truppenübungsplatz Neuhammer an 
den Uebungen im Regimentsverbande teilzu⸗ 
nehmen. 

* Aus dem Vereinsleben. Der Reichs bahn⸗ 
ſportverein hielt unter Vorſitz von Reichs⸗ 
bahnrat Dr Koch feine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Bei der Neuwahl des Vorſtan⸗ 
des wurde Reichsbahnrat Dr Koch als Bor- 
ſitzender wiedergewählt. Als 2. Vorſitzender 
wurde Reichsbahnoberinſpektor Stück, als Raf- 
ſierer Glatzel und als Schriftführer Reichs⸗ 
bahnſekretürx Konietzny gewählt. er 
Kameraden verein ehem. 2er hielt eine 
Verſammlung ab, die von dem Vorſitzenden 
Auguſtiniok geleitet wurde. Der bis- 
herige Vorſtand wurde einſtimmig wie⸗ 
dergewählt. — Durch den Tod des Heimat⸗ 
Dichters Lehrers Alfred Nowinſiſ hat der 
Oppelner Schubertbund feinen 1. Vorſitzen⸗ 
den verloren. Als neuer 1. Vorſitzender wurde 
Juwelier Hoehn gewählt. Die weiteren Vor⸗ 
ſtandsämter wurden wie folgt beſetzt:z 2 Vor⸗ 


geſchoben worden war. 


Groß Streoßliß 


* Sein Mandat niedergelegt. 
Büroſekretär Smandzich hat ſein Amt 
Kreistagsabgeordneter niedergelegt. 

* Programm für den 1. Mai. Der Tag der 
deutſchen Arbeit wird in folgender Weiſe be⸗ 
gangen: 600 Wecken; 6,45 Hien der Reichs⸗ 
flaggen im Kalkwerk und bei der Reichsbahn; 
7,30 Antreten zum Kirchgang auf dem Hinden⸗ 


Der Gräfliche 
als 


11,00—12,00 Platzkonzert auf dem Alten Ring: 
13,30 Antreten zum Feſtzug in Adamowitz; 16,00 


gung der Rede Adolf Hitlers. 


Beiſitzer. 


Roſeu berg 


* Straßenſperrung. Wegen Brückeninſtand⸗ 
9 wird die Kreisſtraße Wundſchütz — 

ierſchy bei Kilometer 0,0 bis 0,8 von ſofort 
ab bis auf weiteres geſperrt. 


Kreuzburg 


* Jahreshauptverſammlung der Freiw. Sani⸗ 
Leitung von Kolonnenarzt Dr. 
Rodewald hielt die Freiw. Sanitätskolonne 
ihre Jahreshauptverſammlung ab. Die 
Vorſtandswahl ergab: Vorſitzender Kolon⸗ 
nenarzt Dr Rodewald, Kolonnenführer 
Galla, Schriftführer und Kaſſierer Kodrzin 
iti, Depotverwalter Langner und Beiſitzer 
Treu, Minkus, Zug, Fraſſek, Kienert, 
Pietruska und Cienſky. A 
* Bingerleichterung bei der Sparkaſſe. Bei der 
Kreisſparkaſſe iſt eine Zinsſenkung einge⸗ 
treten, die ſich auf die örtliche Wirtſchaft erſtreckt. 
ie Soll⸗Zinſen find wie folgt geſenkt: für 
Hypotheken von 6% auf 5% Prozent, für 
Schuldſcheindarlehen um 1 Prozent, für 
Kontokorrent⸗Kredite um % Prozent. 


Fahnenwei 


Oppeln 


Poſtdienſt am National-Feiertag. Am 1. Mai 
wird der Poſtdienſt wie an Sonntagen wahr⸗ 
genommen. Die Zuſtellung ruht völlig; es 
werden nur Telegramme, telegraphiſche Anpei⸗ 
ſungen und Eilſendungen ausgetragen. Am 30. 4. 
werden dafür ausnahmsweiſe auch Gelder und 
Pakete zugeſtellt. 


Kataſtrophaler Feuchtigkeitsmangel 
in Gchleſien 


[Eigener Bericht) 


-= 


reife zur Einweihung des Richthofen⸗Muſeums 
in Schweidnitzabzuſagen. Die Teilnahme an 
der Eröffnung der Gleiwitzer Ausſtellung ift da⸗ 
durch ebenfalls hinfällig geworden. 

Wie wir erfahren, wird ein Vertreter des 
Miniſter Goering unterſtehenden Luftfahrtmind⸗ 
ſteriums im Auftrage des Miniſters die 1. Ober⸗ 
ſchleſiſche Luftſportausſtellung eröffnen. Außer⸗ 
dem hat der Präſident des Deutſchen Luftſport⸗ 
Verbandes (früher Deutſcher Luftfahrt⸗Verband), 
Hauptmann Loerßher, ein bekannter Kriegs⸗ 
flieger aus der Richthofen⸗Staffel, fein Erſcheinen 
angeſagt. ‘ 


das kalte Wetter des April, das die Ent⸗ 
wicklung der Vegetation um Wochen 
verzögerte. Dieſe Datſache wirkt ſich beſon⸗ 
ders im Hinblick auf das Futter ſehr ungünſtig 
aus. Die Rüben müſſen in ſtaubtrockenes Land 
geſät werden, und es ift nicht abzuſehen, wann fie 
keimen werden. Aehnlich verhält es ſich mit den 
Kartoffeln. Wenn es auch jetzt endlich war mer 
geworden iſt und ein Wunſch der Landwirte da⸗ 
mit Erfüllung gefunden hat, fein ſehnlichſter 
Wunſch ift augenblicklich ein baldiger, durchdrin⸗ 
gender und warmer Dauerregen. 


Wer die neuen Fett⸗ 
verbilligungsſcheine bekommt 


Folgende Perſonengruppen folen den Vere 
billigungsſchein für Fette bekommen! 
Hauptunterſtützungsempfänger und 
Zuſchlagsempfänger der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung und Kriſenfürſorge, Empfänger 
von Kurzarbeiterunterſtützung, ferner 
die von der öffentlichen Fürſorge laufend als 
Hauptunterſtützte und Zuſchlagsempfänger in of 
fener Fürſorge unterſtützten Perſonen, weiter die 
Empfänger von Zuſatzrente nach dem Reichs | 
verſorgungsgeſetz und ihre Zuſchlagsempfänger 
ſowie die Empfänger von Elternbeihilfe. Sofern 
es ſich bei den Zuſatzrentenempfängern um 
Kriegsbeſchädigte handelt, ift die Chen 
frau mit als Zuſchlagsempfänger zu zählen. | 

Zuſatzrentenempfänger nach dem 
Reichsverſorgungsgeſetz ſtehen Empfänger von 
Zuſatzrente gleich, denen andere Reichsgeſetze foa 
ziale Fürſorge im Sinne des Reichsverſorgungs⸗ 
geſetzes zubilligen. Schließlich erhalten noch Die 
Sozialrentner, ihre Ehefrauen und unter⸗ 
haltsberechtigten minderjährigen Kinder den 
Fettverbilligungsſchein. Sozial- 
rentner im Sinne des Erlaſſes find dabei alle 
Empfänger von Renten-, Unfall⸗, der Invaliden⸗, 
der Angeſtellten⸗ und der knappſchaftlichen Pen⸗ 
ſionsverſicherung. Auf den Reichsverbilli⸗ 
gungsſchein können bezogen werden Butter, 
Käſe, Schmalz, Rohfett, Fett, Talg, Speiſeßl, 
Margarine, Kunſtſpeiſefett und gehärtetes Pflan⸗ 
zen⸗ oder Tierfett. Jeder Berechtigte kann auf 
den Reichsverbilligungsſchein in jedem Kalender ⸗ 
monat zwei Pfund verbilligtes 
Speiſefett beziehen. Die Verbilligung be⸗ 
trägt je Pfund 25 Pfennig. 

Die Verkaufsſtellen leiten die Abſchnitte den 
Finanzkaſſen zu, die die Abſchnitte ein⸗ 
löſen und fie insbeſondere auf Reichsſteuern 
anrechnen, falls ſolche fällig oder rückſtändig 
ſind. Die Anrechnung auf Reichsſteuern erfolgt 
nicht, wenn ein Antrag auf Bareinlöſung geſtellt 
wird. Die erſte Karte enthält ſechs Gut⸗ 
ſcheine für die Zeit vom 10. Mai bis 31. Juli. 
Eine Verlängerung der Verbilligungsaktion 
iſt wahrſcheinlich. 


ſizender Kaufmann Eichhorn, Schriftführer 
Hentſchel, Kaſſierer Sobrantke, 1. Cho 


pis 
meiſter Lehrer Bulla II, Chormeiſter Lehrer 
aſchkowiak. . ; 


* Die Jahrhundertbrücke wird geſperrt. Nach 
Fertigſtellung der neuen Oderbrücke wird unver⸗ 
züglich mit dem Abbruch und der Erneue⸗ 
rung der Jahrhundertbrücke begonnen 
werden. Zu dieſem Zwecke werden die Jahrhun⸗ 
dertbrüde ſowie Teile ihrer beiderſeitigen Stra- 
Benzuführung ab Dienstag bis auf weiteres für 
den geſamten öffentlichen Verkehr geſperrt. 

„ Wohltätigkeitskonzert. Zugunſten bedürftiger 
Schulkinder veranſtaltet die Konzertſängerin 
Anni Bernert mit den Schülerinnen ihrer 
Geſangs⸗ und e am Sonnabend, 
20 Uhr, in der Aula der Oberrealſchule ein 
Konzert. Als Mitwirkende find für Klavier 
begleitung Franz Bernert, für Cello Eugen 
Studnitzky und für Flöte Theo Knuſt ge- 
wonnen worden. A 
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— Bentihlands am dilnnften bevölterte 


I 


der Geeoffizier-Raufbahn 

Die häufig vertretenen Anſichten, daß es 
nahezu ausſichtslos fei, ſich für die Gees 
offizier⸗ oder Ingenieuroffizierlaufbahn zu bes 
werben, ſind irrig. Die Ausſichten ſind nicht 
ſchlechter, ſondern im Gegenteil beſſer als 
in pielen anderen bürgerlichen Berufen. Vor⸗ 
aussetzung iſt, daß die geſundheitlichen 
Bedingungen, die an einen Offizieranwär⸗ 
ter der Marinelaufbahn geſtellt werden müſſen, 
erfüllt werden. Ferner wird, wie in den meiſten 
anderen Berufen, das Abitur verlangt. 


meiſter Heidtmann eingeſetzte Unterſuchungs⸗ 
kommiſſar Englicht veranlaßte am Mittwoch 
Rechtsanwalt Kaffanke zu einer Vernehmung 
vor dem Unterſuchungsrichter zwecks Aufklärung 


* 


Rechtsanwalt Kaffanke über 
ſeine Vernehmung 


[Gigener Bericht) 


Gleiwitz. 28. April. überzeugen, daß der auf Grund des Schreibens 
kommiſſariſchen Oberbürger⸗[des Oberbürgermeiſters Dr Geisler aufgekom⸗ 
mene Verdacht tatſächlich hinfällig fer. 

Ich habe den Ermittelungsrichter erſucht, mir 
bekannt zu geben, ob das geübte Verfahren or d⸗ 
nungsmäßig je. Darauf fragte Staatsan- 


Landesverband der schleſſchen Preſſe 
Unter nationalſosialiſtiſcher Führung 


Breslau, 28. April. 

In der am Sonntag, dem 9. April, in Bres- 
lau abgehaltenen Hauptverſammlung des Ver⸗ 
bandes der Schleſiſchen Preſſe im Reichs⸗ 
verband der Deutſchen Preſſe, die aus allen Tei⸗ 
len Schleſiens und Oberſchleſiens ſtark beſucht 
war, gab vor Eintritt in die Tagesordnung der 
bisherige Vorſitzende Dr Langenſtraßen die 
Erklärung ab, daß der Geſamtvorſtand zurück⸗ 
getreten ſei und die Leitung des Verbandes mit 
Vollmachten an ein dreigliedriges Kommiffariat 


Der von dem 


ur der Abwicklung der Verwaltungsgeſchäfte des walt Dr Michaletz, ob denn eine A teine ED A ee bike S 05 1121 n 5 
„Haus Oberſchleſien“ zu erſcheinen. Zu dieſer vorliege. Der Vertreter der Kriminal- ; gen habe. Schriftleite 
Landesführer des Angelegenheit gibt Rechtsanwalt Kaffankeſpolizei mußte erklären, daß dies nicht der Schmolke betonte, daß die deutſche Pree ſich 


en Stahlhelms beurlaubt 


Wie das Bundesamt des Stahlhelms mitteilt, 
ijt der Landesführer des Landesverbandes Schle⸗ 
fien des Stahlhelms, Bundes der Frontſoldaten, 
von Fretzdorff, beurlaubt worden. Zu 
ſeinem Nachfolger iſt Graf Pückler ernannt 
worden. 


Vier Oberſch 


bin 


zur 


leier fliegen am 1. Mai 
nach Berlin 


Gleiwitz, 28. April. 

Mit dem Sonderflugzeug, das am 
Montag vormittag um 10 Uhr vom Flughafen 
Gleiwiß mit den oberſchleſiſchen Vere 
tretern an den Feierlichkeiten des Tages der 
nationalen Arbeit in Berlin ſtartet, werden 
pier oberſchleſiſche Arbeitervertreter nach Ber⸗ 
lin fliegen. In Breslau ſteigen weitere fünf 
Arbeiter zu, ſodaß die geſamtſchleſiſche Ver⸗ 
tretung ſich auf 9 Köpfe ſtellt. Die Beſtimmung 
der Auserwählten liegt in den Händen des Luft⸗ 


serwa j} x ur 
fahrtminiſteriums in Berlin. A 


Kreſollöſung getrunken und geftorben 


Oppeln, 28. April. 

Eine 60 Jahre alte Frau in Dyloken 
verwechſelte, als fie eine Magentink⸗ 
tur genen ſtarke Magenſchmerzen nehmen wollte, 
die Slaſchen und nahm Kreſollöſung ein. 
Trotz bald herbeigerufener ärztlicher Hilfe ber- 
arb jie nach wenigen Stunden. 8 

b 


pen, ferner je zwei Kinder unter 10 Jahren gelten 
als Schüler. Erhöhung der Altersgrenze von 20 
auf 22 Jahre und Herabſetzung des Mindeſtfüh⸗ 
reralters von 18 auf 16 Jahren. 


eine Erklärung ab, der wir folgendes entnehmen: 
Es iſt nicht vichtig, daß bei mir eine Haus⸗ 
ſuchung vorgenommen worden 


ſitze, die die Verwaltungsgeſellſchaft „Haus Ober⸗ 
ſchleſien“ beträfen. Die in meinem Piro befind- 
lichen Handakten habe ich der Kriminalpolizei 


miſſar Englicht konnte ſich ſchon in der Aus⸗ 
ſprache vor dem Ermittlungsrichter gleich davon 


eee e 


nach der Ueberführung ins Krankenhaus der Ver⸗ 
letzung erlag. 


Raubüberfall am hellichten Tage 


In Petrowitz wurde 
Kucozlik aus Koſtuchna auf feinem Heimwege 
von maskierten Banditen überfallen und 


valide weigerte fih anfangs, ſein ſoeben erhaltenes 
Rentengeld in Höhe von 6,50 Zloth herauszugeben. 
Als einer der Banditen ihm einen Dolch auf 
die Bruſt ſetzte, gab er nach und händigte den 
Banditen das Geld aus. Die Banditen entkamen 
unerkannt. 


Wenn Kinder mit Feuer ſpielen 


Ein dreijähriges Ki Ä 
eroltſchütz war in den Beſitz von S treid- 
ölzern gekommen und hatte 


haben können. 


Folgende Amtsvorſteher 
wurden ihres Amtes enthoben. Gemeindevorſteher 
und Amtsvorſteher Kubis, Gogolin, und Stelle 


zu den Zielen der nationalen Revolution beken⸗ 
nen müſſe, daß heute der enge Zuſammenſchluß 
der Kollegenſchaft und eine vertrauens⸗ 
$ 1 1 volle Zuſammenarbeit mit allen Regie- 
Verſchwendung von Volksvermögen zugunſten rungsftellen beſonders notwendig fei Um den 
einer den Beteiligten naheſtehenden Perſon, es Zuſammenſchluß vorbereiten und das Vertrauen 
ſei denn, daß die durch den Konkurs Elſter not⸗ feſtigen zu können, verfügte er den Ausſchluß 
leidenden Handwerker und Gewerbetreiben⸗ aller jüdiſchen und marxiſtiſchen 
den und der Konkursverwalter mit ſei⸗ Jornaliſten aus dem Schleſiſchen Landes⸗ 
nem (nach meiner Unficht) berechtigten Anfprüchen | verband. Der Kommiſſion wurde von der Haupt⸗ 
die uns naheſtehenden Perſonen geweſen find. verſammlung die Aufgabe geſtellt, den neuen Bor- 
$ Pann im Sinne der gegebenen Richtlinien zu 
ilden. 
„Freitag, den 28. April, fand die konſtituierende 
Sibung des neuen Vorſtandes und der 
Körperſchaften ſtatt. Der Vorſtand fetzt ſich wie 
folgt zuſammen: 

. Vorſitzender Karl Buih, MOL. (NS. Schle⸗ 
ſiſche Tageszeitung, Breslau); 1. Stello. Bor- 
ſitzender Schmolke (Oſtdeutſche Illuſtrierte 
Funkwoche]; 2. Stellv. Vorſitgender Dr. Freiherr 
von Gregory (NS. Schleſiſche Tageszeitung, 
Breslau]! Schriftführer von Woikowfky⸗Biedau 
(Schleſiſche Zeitung. Breslau]; ſtellv. Schrift⸗ 
führer Spaethe (Breslauer Neueſte 1 ten): 
Schatzmeiſter Runge (Neue Breslauer Zeitung): 
Stellvertreter Arlart (NS Schleſiſche Tages ⸗ 
Leitung Breslau]: Beiſitzer Peuckert (Schleſiſche 
Tagespoſt)) Wilezek (Schleſiſche Volkszeitung]: 
Hahn (Schleſiſche Zeitung Werner (NS. Schle⸗ 
ſiſche Tageszeitung): Bartel (WTB. Breslau); 
Belau (Tu. Breslau]; Neumann (reier Mitar- 
beiter); Goebel, Liegnitz (Gauprefie); Hirche, Gör- 
lig (Oberlauſitzer Frühpoſt; Dr. Seibold Oſt⸗ 
deutſche Morgenpoſt). Hinzu treten als Veijiker 
wie bisher die Vorſitzenden der Ortsgruppen 
Breslau, Görlitz und In duſtriegebiet 
Oberſchleſien bezw. ihre Stellvertreter. 

Nach der Feſtſtellung des Vorſtandes iher- 
nahm Hauptſchriftleiter Buſch die Leitung des 


Fall ſei. Ich muß mich mit aller Entſchiedenheit 
dagegen wehren, daß geſagt wird, es handele 
it. Ichſſich unter Umſtänden um eine großzügige 


nur danach gefragt worden, ob ich Akten be⸗ 


Verfügung geſtellt. Der Unterſuchungskom⸗ 


ſtellung zeigt, wie man praktiſch ſolche Leiſtungen 
vollbringen kann. Er zeigt uns, wie im Weri- 
unterricht Modellflugzeuge gebaſtelt werden. 
Selbſtverſtändlich wird auch hier wie bei großen 
Flugzeugen mathematiſch alles genau berechnet, 
denn auch beim kleinſten Flugzeug muß alles 
ganz genau errechnet ſein, damit es ſich in der 
Luft halten kann. Am Schluß der Ausſtellung 
findet dann ein Wettfliegen ſtatt, und für 
die beſten Modelle ſind ſchöne Preiſe ausgeſetzt. 


Kattowitz, 28. April. 
der Invalide Franz 


— 


Herausgabe des Geldes gezwungen. Der In⸗ 


Der Königsberger Rundfunkintendant Beyſe 
wurde wegen eines politiſchen Zwiſchenfalles vom 
Reichsrundfunkkommiſſar mit ſofortiger Wirkung 
beurlaubt. 


Am 1. Mai werden die Kraftwagen der 
Deutſchen Reichspoſt mit ſchwarz⸗weiß⸗ 
roten und Hakenkreuzfahnen und nach 
Möglichkeit mit friſchem Grün geſchmückt fein. 


Kreuzburg, 28. April. 
nd eines Arbeiters in 


damit den 


s Stro ober mit Preßſtroh des Do⸗ Verbandes. Buidh gehört der Reſchskommiſſion 
Jugendfahrpreisvergünſtigungen ARA 72 ge 5 ündet, Fr A her bon Kirchliche Nachrichten set N des ne ie n Preſſe l g= 
Wie der Reichsverband für Deutihel3 Seiten angezündet worden war, war eine Ret- ſezes an. 

u ee mitteilt. wird die tung durch die e nicht mehr möge Katholiſche Kirchengemeinden, Beuthen EEC 
eichsbahn demnächſt eine Reihe weiterer Er ⸗ lich. Der Brand hätte ſehr leicht ſchwere Folgen 2. Sonntag nach Dftern: 


Kinder; 15—16 Mütterverein; 16—17 Jungfrauen; 
17—18 Frauen; 18—19 Männer u. Jungmänner; 19 Ge: 
gensand. — Mo. Feiertag der Deutſchen Arbeit: 8 H. m. 
S. u. Pr.; 19,30 erſte Majand. m. Pr. — Mi.: Schutzfeſt 
d. Hl. Joſeph: 8 Amt m. Geg, — Do.: Feſt der Ol. Mo- 
nika: 8 Amt m. S. — Grei.: Herz⸗Jeſu⸗Tag: 8 Ausf, u. 
Geg. — Im Monat Mai ift täglich um 19,30 Mailand. 
Während der Maiand, ift Beichtgelegenh. — Nächſten 
Stg.: Männerſonntag m. Gemeinſchaftskomm. d. Männ. 
— anden find an der Pforte des Pfarrhaufes 
zu melden. Hl. Taufen: Stg. 13,30, wochentags nach d. 
8⸗Uhr⸗Meſſe. 


Pfarrkirche St. Maria: Stg.: 6 Sm., f. d. Paroch.; 
7,15 M., Int, d. Rofe Sophie Jeſella; 8 Kindergottesd., 
f, verft, Paul Matdeja; 9 dt. H. m. Pr., z. göttk. Bori., 
Int. Fam. König; 10,30 M. m. Pr., p.; 11,45 dt. Sm. 
m. Prt, f. verit. Karl Colta, Clt, u. Geſchw. — 14,30 p. 
Veſperand.; 19 Firmungsunterricht f. Erwachſene und 
Schulentlaſſene; 19,15 erſte dt. Maſandacht. — 
Die Kollekte wird H die armen Kommuniontinder 
halten. — An den chentagen: 6, 6,30, 7,15 und 8 M. 
Täglich 19,15 dt. Maiandacht, Mo. u, Do. 18 p. Maiand. 
Mo., 1. Mai: anläßlich des Staatsfeierta um 7 Uhr 
feierliches Amt. Die Gläubigen ſind herzlich eingeladen. 


Mehrere Gemeindevorſteher 
amtsenthoben 


Groß Strehlitz. 28. April. 
und Stellvertreter 


À ra Di. u. Do.: der Firmtage wegen werd. die Meſſen ſchon Kathliſcher Kirchendienſt in Hindenbur 
Gegend vertreter Zimmermeiſter Biaicek, Gogolin. um 5 u. 5,30 Ari Si.: 645 feierliche Beg 7 105 e I Een H en 750 Kin 
| Amtsvorſteher des Amtsbezirks Keltſch. Haupt-| Hug Pern ARardinals. Das Gaframent der BI. ir dergottesd. 5,45 red. uk d. Gottesbienfi 7.80 Sin- 
: 1 $ mung w. geſpendet: Di. 6,45 f. die Kinder der Schule 3| LETS 878 u Int, d. Roſenkranzbruderſchaft, 
In Pommern 62 Einwohner auf einen Quadrat⸗ lehrer Sodzamiczny und Stellvertreter Hand⸗ u. Hilfsſchule; 14,45 f. d. Kinder der Schule I. Do.: 9,30 Gottesd. in athesdorf, 10,30 Hottesdienſt. 
kilometer lungsbevollmächtigter Spira in Kruppamühle. 6,45 f. d. Kinder der Schule 2; 14,45 f. d. Erwachſenen St.⸗Joſephs⸗Kirche: 7 für das Jahrkind Klaus Kurek, 


In Pommern kommen auf einen Quadrat- 
Eilometer nur 62 Einwohner (Rheinprovinz 297, 
Weſtfalen 286, Heſſen⸗Naſſau 146), jo daß Vom- 
mern gewaltig hinter dem Durchſchnitt des Rei⸗ 
ches pial und des Freiſtaates Preußen (130) zu⸗ 

ickbleibt. Nur noch die Grenzmark Poſen⸗ 
Weſtpreußen (43) und Oſtpreußen (60) 
find dünner als Pommern bevölkert. Die am 
dünnſten bevölkerten Gebiete Pommerns, wo die 
Bepölkerungsdichte pro Quadratkilometer noch 
unter 25 Einwohnern bleibt, ſind weite Gegenden 
in der Ueckermünder Heide, Teile der Inſeln Uje- 
dom und Wollin, das Gebiet nördlich Gollnow 
und Teile des hinterpommerſchen Höhenrückens. 
Aus dieſen wenigen Zahlen ergibt fich die drin⸗ 
gende Notwendigkeit der Siedlung für Pom⸗ 
mern. 


als 


in 


Zunahme der Selbſtmorde 
in den Kulturlündern 


In 16 europäiſchen Ländern dt im Verlauf 
von 7 Jahren die Zahl der Selbſtmorde 
von 137 auf 159 pro Million Einwohner ge⸗ 
ſtiegen, in den Vereinigten Staaten von 117 
auf 130. Daß dieſe Zunahme der Selbſtmorde 
urſächlich bedingt iſt durch die Verſchärfung der 
Weltwirtſchaftskriſe, iſt ſelbſtverſtändlich. 


b 


Wegen einer Bilamratte ums Leben 
gekommen 


Ottmach au, 28. April. 
Der 27 Jahre alte Kunſtſchloſſer Paul Kau⸗ 
dert, dem die Bewachung des Grundablaßwerkes 
des Staubeckenbaues oblag, ſchlug mit dem Kol⸗ 
ben ſeines Karabiners nach einer über den Weg 
laufenden Biſam ratte. Durch deu Aufſchlag 
entlud ſich die Waffe, und Kaupert wurde 


ſo ſchwer verletzt, daß er wenige Stunden 5 

— — — - | 
Die großen Heerführer find gleich anderen Berg W. 
manns Bunten Bildern, gezeichnet von dem 
Meiſter des deutſchen Humors Walter Trier, für 
Bergmanns Bunte Bücher Buch III (Preis 40 Pf.) bes 
ſtimmt. Buch III Bergmanns Bunte Bücher“ enthält 
Anekdoten, Beiträge von Ellen Braumüller, Elly Bett. 
horn, Gerhard Fieſeler, Texte von Fred A. Colman, Mr- 
kikel über Zirkus, Vorboten des Reiſens, der 1 um 
ben Pol, witzige Bauernſprüche, Jup reift nach Berlin, 
altes deutſches Spielzeug, Eu 1 7 luſtige Streiche, 
Die großen Forſcher und Erfinder. Buch III iſt in allen 
Zigaßrengeſchäften oder gegen Voreinſendung des Bes 
trages von der Haus⸗Bergmann⸗Zigaretten⸗Fabrik AG, 
direkt zu haben, 5 


in 


auf 


für 


und 
bon 
dra 


Durch den Regierungspräſidenten iſt Reederei⸗ 
beſitzer Richard Kluge in Ottmuth ſeines Amtes 


hoben. Gemeindevorſteher Maniera 
Staniſch, der ſeines Amtes enthoben wurde, iſt 


Zum kommiſſarf 
lin wurde Kreisleiter der NS i 
9 un ane, zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher in 
zum kommi 
Staniſch 
ernannt. 


rium hat ſich mit der Ausarbeitun 
jebes zum Schutze des Garten { 
ſchäftigt. Der Inhalt des Geſetzes ſteht in ſeinen 
Einzelheiten noch nicht feſt, doch kann ſchon jetzt 
mitgeteilt werden, daß es eine Kontingen⸗ 
tierung der Produkte und eine Kenn⸗ 


Fliegen ift heute das Gebiet, das alle Jungen 


wagemutiger Sport, ebenſo wie als tech⸗ 
niſcher Beruf. Man bewundert den tollkühnen 
Sportflieger, 
man blickt voller Hochachtung zu dem 
kehrspiloten 
Sicherheit ſein Flugzeug durch 


ſchleſiſchen Jungen eine beſondere Freude 


erklehrer Mül 
Müller ift geſtern auf dem Flugplatz eingetro 


cht. An Hand dieſer intereſſanten Zuſammen⸗ 
ſtellung kann man ſich erſt 
machen, 
keiten ein Werkunterricht an den Volksſchulen 
dietet. Von ihm wird auch während der Ausſtel⸗ 
jung mit biefigen Volksſchülern eine Baſtel 11 
werkſtatt errichtet, die dem Beſucher der Aus⸗ 


u. Schulentlaſſenen. — Mi.: Schutzfeſt des Hl. Jofeph. 
Um 8 Uhr Müttervereinsandacht. Frei .: Herz⸗Jeſu⸗Tag. 
Um 6 u. 8 Herz⸗Jeſu⸗And. — Taufſtunden: Stg. 15,30 
u. Do. 9. — Nachtkrankenbeſuche b. Küſter, Tarnowitzer 
Straße 10, melden. Tel. 2630. 
Heilige⸗Geiſt⸗Kirche: 
Wiatrowſki und Kinder. 
Pfarrkirche St. Trinitatis: Stg.: 3,30 M., p.; 6,30 
M. m. dt. Pred.; 8 Pontifikalamt (3. G. Scheel, Op. 45, 
Miſſa populi f. gem. Chor m. Orgel, Volkschor u. Blä- 
ligen. Wr darauf Firmung von Männern u. Jüng⸗ 
lingen. Währenddeſſen um 9, 10 u. 11,30 ſtille M 
14 Kinderand.; 15 Firmung f. Schulknaben; 19 erſte dt. 
Maiand. — Mo. 6 u. 6,30 M.; 7 Feſtgottesd. anläßlich 
des Tages der deutſchen Arbeit. Nach dem Gottesdienſt 
Sand von Frauen und Mädchen; 15 Firmung von 
chulmädchen. — In der Woche: täglich 19,15 Maiand,, 
u. zw. Mo., Mi., Do, u. So. dt., Di. u. Frei, p. — Do. 
nadn, u. abds. en, abds. Ausf. des Aller⸗ 
heiligſt. z. ewigen Gebet. — Frei.: Herz⸗Jeſu⸗Tag. Frei. 
abb. Einfehung — Taufſtunden: Stg. 14,30 u. Di. 9. 
Pfarrkirche St. Hyazinth: Stg.: Oberkirche: 5,15 ſtille 
Pfarrm.; 6 p. Sm.; 7,30 Kinder. u. 1 ottesd., 3. 
1 885 Vorſehung, anläßl. d. Bergſchen Si oe 8,30 
t. Pred.; 9 H., beftellt v. d. Role Klara Plewnia, f. d. 
irmlinge; 10,30 p. Pred.; 11 H. — 15 Empfang des 
ochw. Herrn Weihbiſchofs; anſchließ. Firmung f. Schul 


kinder. Mo. 7 Firmung f. Kinder, die bereits ſchulent⸗ 


9 Hochamt, Int. Kramarezyk, 16 Segensand. 

Pfarrkirche St. Anna: 5,45 f. d. Parochianen, 7 Int, 
verſt. Franz Wloka, 8,30 Pred, Int. d. Frauen z. hl. 
Dreifaltigkeit als Dank f. d. allerh. Altarsſakram. u. Erz 
löſungswerk Chriſti, Te Deum, 10 Kindergottesd., Int. 
Jahrk. Eva Maria G wo fda, 10,45 Pred, Int. Johann 
Schendzielorz, 14,30 und 15,30 Veſperandacht. 

Heilige⸗Geiſt⸗Kirche: 7 verſt. Franziska Michalſti, 

5 Pred., Meſſe, 9,45 Gottesdienſt. 
Kamillus⸗Kirche: 5,45 Gottesdienſt, 7 Int. Nowobil⸗ 
fti, 8,30 Int. d. Kirchenchors St. Kamillus, 10 Jahrkind 
Urſula Mosler u. verft, Großeltern Gropper, 11 3. gött. 
Vorſ., 3 und 5 Oſterand. 

Pfarrkirche St. Franziskus: 5,45 Meing. der Frauen⸗ 
rojen, 7,15 f. d. Parochſanen u. die Erſtkommunſkanten, 
9,15 Meinung Familie Kawaletz, 10 Gottesdienſt, 11,30 
verſt. Theodor Burek und Eltern beiderſeits, 15 und 17 
Segensandacht. 

St. Antonius⸗Kirche: 7 zur Mutter des guten Rates, 
Meinung der Frauen, 8,30 Gottesdienſt. 

St.⸗Hedwigs⸗Kirche: 7 zum Dank für erhaltene Gna⸗ 
en von geſt. Müttern, 9 Gemeindemeſſe, 16 dt. Segens⸗ 
nd., 16,50 Mädchenſtandespred., 19,30 Männerſtandespr. 


Evangeliſche Gemeinde, Gleiwitz 


Kreisausſchußmitglied und Amtsvorſteher ent⸗ 


in Groß Stg.: 8 M., f. verſt. Ludwig 


Schutzhaft genommen worden. 
ſſariſchen Amtsvorſtehe 
DUN, 


8, 
r in Gogo⸗ 
„Foitzik, 
der Angeſtellte Swaz ba, Kruppamühle, dt. 
ſſariſchen Gemeindevorſteher in Groß 
der Landwirt Anton Smandzich 


Ein Gartenbaugeſetz kommt 


Das Reichsernährungsminiſte⸗ 
1 Ge⸗ 
aues be⸗ 


Paſtor Schulz; 9,30 Ono l 
* 


7 ; 115 laſſen find, u. f. Erwachſene. — Heute, So., 15 Beicht⸗ Laband: 9,30 Gottesdienft, Paſto 

F . / Paftor 
j P ; . f. , . Jung · 

nite im Handel einführen wird. 195 15 f ulentl. Knaben. — Unterkirche; Stg. Schulz. Kollekte für die Breslauer Stadtmiſſion 


fällt der 9⸗Uhr⸗Gottesdienſt aus; 11 dt. Sm. m. Pr. 
Pfarrkirche St. Barbara: Stg.: 6 ſtille M. m. p. Ge⸗ 
ſang, f. d. . Wen 7.80 H. m. Pr., f. verſt. Jul. Fries 
drich; 9 H. m. Pr., Int mg frei; 11 H. m. Pr., Int. 
noch frei; 15 Segensand. — An den Wochentagen ſind d. 
hl. ſſ. um 6, 7. u. 8 Uhr. — Mo, 8 Eoo panier 
dienst anläßl. d. Staatsfeiertages der „Deutfhen Urs 
beit“, zu dem Vereine u. Gläubige eingeladen werden. 
Am Mi. find die hl. Meſſ. um 5,30 u. 6. Um 6,80 Verə 
ſammeln ſich die Vereine u. Gläubigen vor der Kirche 
. Empfang d. Hochw. Herrn Weihbiſchofs. Die Kirche 
felbſt bleibt für die Firmlinge frei. Hl. Beichte wird 
gehört Mo, u. Di. von 15 bis 18 u. v. 19,30 bis 20,80, 
u. zw. Mo, f. d. Mädchen u. weibl. Erwachſenen, Di. f. 
die Knaben u männl. Erwachſenen. — Do. 8 Mütter⸗ 
vereinsgottesd. m. Generalkommunion, S. u. Anſpr. — 


gil che Abendandacht fine 


en 2. Mai 1933, 9 Uhr, 
Schulgottesdienſt, Paſtor Schulz. 
Evangeliſche Kirchengemeinde in Beuthen DE, 
A. Gottesdienſte: 

Sonntag, den 30. April 1938: 8 Uhr vorm. Frühgot⸗ 
tesdienſt, Paſtor Heidenreich, 944 Uhr Hauptgottesdienit, 
Sup. Schmulg. Kollekte für die Breslauer Stadtmiſſion. 
9,30 Gottesdienſt in Hohenlinde, Paftor Heidenreich, 
11 Taufen. Montag, den 1. Mat: 7 vorm. Feſtgottes 
dienſt anläßlich des Tages der nationalen Arbeit. Pa- 
ſtor Heidenreich. 


B. Vereins nachrichten: 


Oberſchleſiſche Schüler 
lernen Flugzeugbau 


gleichem ße intereſſiert, und zwar als 


der Loopings und Turns dreht, 
Ver⸗ 
abſoluter 


der mit 


Nacht und Nebel, 


hinauf, 


Regen und Unwetter führt, man begeiſtert fidi jan piele Wohe bin ber b. 819.00 Ji 20 80, Fee date.] Sonntag, den 80, April: 4,90 nachm. Verſammlung d, 
5 ß . . . 
neue Typen erfindet. Um auch unſeren ober ⸗ halbjahr findet regelmäßiger Schulgotkesd. der Schule 18 


ſtatt, u. zw. immer Di. u. Frei. 7,15. Die Gläubigen Gvangel. Kirchengemeinden in Hindenburg 


dieſem Gebiete zu bereiten, hat die Leitung werd. gebet, die vordere Hälfte der Bänke auf beiden] Friedenskirche: 7 Frühgottesd., Paftor Kraft; 9,80 
Oberſchleſiſchen Flugportausſtellung den Seiten f. d. Schulkinder ſreizulaſſen. Eeſter Schulgottes. Hauptgottesd., offmann; 11 Kindergottesd.; 


aſtor 

12 Taufen. her üg: 8 Gottesd,, Paſtor un: 

Montag, 1. Mai: früh 9 Feldgottesd. im Park 
Donnerspardhütte, Dienstag, 2. Mai: früh 8 
Schulgottesd., Paſtor Cramer; abends 7,30 Bibelſtunde 
im Gemeindehaus. Donnerstag 7,30 Wochenandacht. 

Königin⸗Luiſe⸗Ged.⸗Kirche: 9,30 Gottesd., 10,45 Tau- 
fen, 11 Kindergottesdienſt. 

Vorſigwerk: 9,30 Gottesd., 10,30 Kindergottesdienſt. 
Montag, 1. Mai: 10 Feldgottesd. auf dem Turnplatz 
Borſigwerk. 


dienſt kommenden Di. 7,15, — Die Maiandacht ift an 
den Wochentagen um 19,30. Erſte Maiand, Mo. Taufen 
werd. geſpendet: Stg. 15,30 u. Frei. 8. — Nachtkranken⸗ 
beſuche b. Küſter, Wilhelmſtraße 40, melden. Kranken- 
beſuchstag iſt Mittwoch. 

Her en e: So. 16,30 Empfang des Hochw. 
Weihbiſcho s am Portal der Herz⸗Jeſu⸗Kirche; darauf h 
9990 00 nachher ſakramentaler Segen und Te Deum. 
9,30 Segensand.; dann Beichtgelegenh. Stg. (Einkehr. 
ſonntag): 6,30 Frühm. m. Pr.; 7,0 M. m. Pr. u. Ges 
meinſchaftskomm. d. Kinder; 8,30 Amt m. Pr. u. Ges 
meinſchaftskomm. d. Männerkongregat.; 10 M. m. Pr.; 
1 H. m. Pr. u. S., darauf Anbekungsſtunden: 12—13 
Arm. ⸗Seel.⸗And.; 13—14 f. Polniſchſprechendez 14—15 


ler aus Berlin⸗Johannisthal 
die Zeit der Ausſtellung nach Gleiwitz geholt. 


ffen 
hat eine Sondergusſtellung 9 
ihm betreuten Berliner Volksſchule mitge⸗ x 
ein rechtes Bild 


welche Entwicklungsmöglich⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielſto. 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. sge. odp., Beuthen DS. 


von Sihammer-Hften 
Reichsſportlommiffar 


Berlin, 28. April. 
Reichsiunenminiſter Dr. Frick hat den 
Magdeburger SS.⸗Führer von Tſcham⸗ 
mer Oſten zum Reichsſportkommiſſar 
beim Reichsinnenmniſterium ernannt. 


Dr. Frick 
zum Jugendherbergswerk 


e e le Dr Frick widmet dem 
Reichswerbetag für Jugendherbergen folgende, von 
tiefem Verſtehen zeugende Worte: 

„Aus der innigen Verbundenheit mit unſerer 
deutſchen Heimat ſchöpfen wir immer aufs neue 
ſtärkſte ſeeliſche Kräfte für den perſönlichen und 
nationalen Daſeinskampf. 

Die mit un vergänglichen Denk⸗ 
mälern der Natur und Kunſt geſegneten Detta 
ſchen Gane jind der wandernden Jugend eine un⸗ 
verſiegliche Quelle edelſter Lebensfreude und 
dankbaren Stolzes. Der durch viel tauſendjäh⸗ 
rige Geſchichte geheiligte deutſche Bo» 
den ſei ihr ſtets Mahnung zu letzter Hingabe an 
die vaterländiſche Aufgabe. 

Das deutſche Ingendherbergswerk erfüllt 
eine wichtige Miſſion im Dienſte der 
körperlichen und ſeeliſchen Erſtarkung des Deut- 
ſchen Volkes. Möge unter dem gaſtlichen Dach 
der Jugendherbergen im neuen Reich deutſche 
Volksgemeinſchaft zu neuem Leben er⸗ 
blühen!“ 


g Ehrengabe des Reichskanzlers 


Für die Sieger der Dortmunder Boxkämpfe 

Reichskanzler Adolf Hitler hat ſein beſon⸗ 
deres Intereſſe für die deutſche Boxſportbewegung 
dadurch bekundet, daß er für die Sieger der acht 
nationalen Boxkämpfe, die am Sonntag, 30. 
April, in der Dortmunder Weſtfalen⸗ 
halle ſtattfinden, Ehrengaben geſtiftet hat, 
heſtehend in acht in ſilbernen Rahmen gefaßten 
Bildern, die handſchriftlich mit ſeiner Widmung 
verſehen find, 


Fuß ballkampf 


Vor neuen Wegen 
im F uß ballsport 16,00: Beuthen 09 — e e 


ER A ſpiel (Stadion). ; as 
Was wird aus dem Berujsspieler:Plan? 9,0: Gelänbelouf, der Seihtathieten, Welbmege im 
wa ombrowa. 7 
Aus leicht verſtändlichen Gründen ift es in ob ihr Berufsſpieler⸗Mannſchaften finanzieren 11,00: Polizei Beuthen — RED. Schmaljpur Beuthen, 
den e ſehr ruhig um die Pläne ge⸗ könnt. Und ſonſt muß mit eiſernem Beſen aus» Handballfreundſchaftsſpiel Galgen errut i l 
worden, die eine Umgeſtaltung des bisherigen gekehrt werden. Heute ſcheint es wichtiger, daß 16,00: Handball⸗Auswahlſpiel d. Turner (Schulfportpl.). 
Kurſes im deutſchen Fußballſport zum Ziele hat⸗ 110 nee Fußball geſpielt wird. Nicht jo wich⸗ 16,00: BBE. Beuthen — SB. Borfigwert, Fußballfreund⸗ 
ten. Allerdings bewegten Ra dieſe Pläne um tig ift — wenn es die Reinlichkeit erfordert — ſchaftsſpiel (Haldenſportplatz). i ER 
ek e, 15 IE 851 lea N er 09 15 an y h f er mis garf: 
ät find, Wie fih der Deuſche Fußball⸗Bi ie Begeiſte „die Deutſchland heute i h 2 i Ä 5 
e ee e 
er in i ; ; 
ſchloſſenen Richtlinien in erfreulicher Gradlinig⸗idegliſtiſch nette it und den no Gleiwitz: RER: 
keit feſtgelegt. Dieſes Programm läßt keine Spitzenleiſtungen zu vollbringen vermag? |16,00: Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwig — GTO. Görlitz. 
Wünſche offen. Doch nur ein kleiner Teil deſſen, Dem deutſchen Spitzenſpieler der letzten Jahre Um die zweite Vertreterſtelle des Sd V. (Jaht 
was die Jetztzeit bewegt, wird damit erfüllt! ae a au 0 bee e 10 Stadion). 5 
3 iſt traurig aus müffen, daß ſich daß es eine ganz beſonders hohe Ehre iit, di enburg: 
die Tee bee e iea E na Farben des Vaterlandes zu vertreten, daß die Be- 15,00: Oberſchleſiſche Hallenmeſſterſchaften im Schwim⸗ 
Deutſchlands auch in feinem fußballſportlichen rufung in dee Den ohet Städtemannſchaft men (Stadtbad). 
e Da R e a e aan 
ich ſein, daß ſich in einem politi völlig N et er⸗ I nicht einge- NENETS — 2. arts Gr. 5 
% 
eſſen einzelner Landesverbände des Dey B. — wie Weſtdeutſche Spielver band beſchäftigt. 15,30: MSV. Schleſien Oppeln — Sec. Neiße, Hand. 
bisher häufig — diametral gegenüberſtehen? In dieſen Plänen, die in erſter Linie der Gäu- baflaufſtiegsſpiel der DSB. (Stadion). 
Dieſen Zuſtand zu beſeitigen, iſt eines der Gebote berung dienen, wird gefordert, daß Vereine der 16,00: Sportfreunde Oppeln — DB. Gleiwitz, Fußball⸗ 
der Stunde. Aber nicht in nutzloſen Reden, fons oberſten Spielklaſſe nur vom Verband gelieferte . Keundſchaftsſpiel e TAA 
dern ura eine Fat, bie, nur ein . üh- b bei ihren Veranſtaltungen aus⸗ 15,30: ic eie n no T ae 8 0 15 Ey 
rer vollbringen kann. Es darf in Zukunft nicht geben dürfen. 
1175 15 daß binden abe Sn bon Der ae EEE TEEN ð d ð ð d TEE 
einen Landesverbänden abhängig ift, ſondern. tigung, ſportkundige Bücherſachverſtändige un i t 
A: Sa i Vertrauensleute mit der Kontrolle der Nationaler Borkamditag in Dortmund 
die Verbände müſſen ſich dem Bund rück⸗ Vereinsgeſchäftsführung beauftragen ; 
haltlos unterſtellen. zu dürfen. Verſtöße gegen Geiſt und Wortlaut Bei dem am kommenden Sonntag, 30. April, 
% „ der neu zu faſſenden Amateurbeſtimmungen follen |in der Dortmunder t 
Nur fo ift eine einheitliche Führung möglich. in Zukunft grundſätzlich nur noch mit dauern⸗ ſtattfindenden nationalen Bor-Gro kampftag der 
Darum, mehr Macht dem DSB.! Es ift nicht nur dem Ausſchluß beſtraft werden. Im Regel- Amateure wird auch der Staat feine Ver- 
möglich, ſondern wahrſcheinlich, daß der kommende falle nicht nur Spieler und Vorſtandsmitglieder, bundenheit mit dem Sport machtvoll 
Sportkommiſſar von ſich aus die Verwal- ſondern der ganze Verein! Zur Verhütung unter Beweis ſtellen. Vor der Weiherede des 
tung auch im DFY. regeln wird, Beſſer würde es des Ziehens von Spielern ift vorgeſehen, Staatskommiſſars Schüler werden 700 SU, 
aber für die Sache fein, die Verbände unterein⸗ daß die erſte Mannſchaft eines Vereins an den 500 Kampfring⸗Mannſchaften und einige Hun. 
ander würden ſchon vorher ein Gebilde ſchaffen, Meiſterſchaftsſpielen nur teilnehmen kann, wenn dertſchaften Polizei mit ihren Muſikkapellen in 
das auch im neuen Deutſchland beſtehen kann. nicht weniger als ſechs Spieler den eigenen Reihen der Arena aufmarſchieren. 5155 Re KR 
Der Plan des Bernfsfpielertumslentitammen, oder mindeſtens fünf Jahre Mitglied der den Beſuchern eindrucksvo se 1155 1 15 
hat nur ſcheinbar an Aktualität eingebüßt. Es iſt find. Schließlich fordert der Verbandsvorſtand ſehr der Regierung der mmea rhebung die 
darum noch nicht in der Verſenkung verſchwunden. Vollmacht, in engſter Zuſammenarbeit mit den Pflege des Sportgedan a 1 Kümpfe 
Und das iſt gut ſo, denn von dieſem Punkt aus läßt] ſtaatlichen zuſtändigen Stellen als letztes Mittel Deutſchland am Herzen liegt. ae 95 Ri Tee 
ſich viel Gutes beſchließen, vieles, was auszumerzen der Bereinigung die Ausgeſchiedenen notfalls im der Veranſtaltung, von denen der 9 eu Sa 
ift, über Bord werfen. Kein Verein darf mehr Weſtdeutſchen. Spielverband und im Deutſchen Rundfunk einen Hörbericht ſenden wir che ten 
etwas verbergen. Zahlt den Spielern notwendige Fußball⸗Bund in beſondere Berufsſpielergruppen acht deutſchen Meiſter 1933 mit ihren ſchärf 
Auslage n, wenn ihr wollt, und dann berechnet, zuſammenzuſchließen. Gegnern im Ring. Es kämpfen vom Fliegen⸗ 
$ $ Ha KR gewicht aufwärts: Spannagel, Barmen gegen 
PF 77780 . . . . ... 85 e Be har p, Wa a gegen 
à ; ; Ne nD 3 Staſch, Kaſſel, O. Kaltner, urt, gegen 
Baratki (Hungaria), Satoh (Ferencvaros), Lazar tragt, daß die Kämpfe um den Kleinen Pe- Jakubowſki, Bochum, Schmedes, Dort 
N EEr onction, Siei (Sunao- 1 = wie in 15 Paar 10 zwei en 91 5 5 er Sant 
riaj, zeleir (Boeſkai), ngelhar beſkai),[ Gruppen ausgetragen werden uſtriegruppe © f 8 n, enn? 
Ziejta (Hungaria). und Landgruppe). Dieſen Aura von Karf er- löhr, Stuttgart gegen Blu m, Iſerlohn, 


a ; weitert der Gleiwitzer Gauſpielausſchuß dahin, K fuß, Gevelsberg gegen Melzer, Jamkorn, 
Heſterreich Ungarn Sonnabendſpiel in Gleiwitz Dub a 1 1 50 ed ir die Boten, Köln gegen Höltſcher, Dortmund. 
Die Fußball Länderkämpfe zwiſchen Oeſterreich“ Am heutigen Sonnaben , , BSP AG 3 7 
8 114 Ta t feen n ez z i 2 igen Sonnabend treffen ſich im abſteigen. Oberhütten Gleiwitz fordert ein Wu f- 
ben Suben eden Teit ieher in beiten Sünbern| Srennbichaitsipiel_ au, dem Sahn-Sportplab,|gebotsnerfahren für Spieler- bezw. Ber- Hallenmeiſterſchaften 


beiden Lagern iſt groß, ſie hat ſich in Ungarn 
durch die lebten Serienerſolge der öſterreichiſchen 
Mannſchaft noch zugeſpitzt. Am Sonntag treffen 
nun beide Maunſchaften in Budapeſt zuſam⸗ 
men. Die Hoffnungen der Ungarn ſind diesmal 
beſonders groß, Dabei ſtützt man ſich in unga⸗ 
riſchen Fußballkreiſen natürlich in erſter Linie 
auf die Tatſache der Niederlage Oeſterreichs gegen 
die Tſchechoſlowalei. Und daß auf dem heißen 
Boden in Budapeſt ein Sieg ſehr, ſehr ſchwer iſt, 
weiß man in Wien natürlich genau. Die öſter⸗ 
reichiſche Mannſchaft ift bereits aufgeſtellt wor⸗ 
den. Ungarn ſtellt dagegen: Szabo [ Hungaria): 
Kronenberger (Ferencvaros), Biro (3. Bezirk]; 


16.45 Uhr, Vorwörts⸗Raſenſport C — Preußen einswechſel. Sehr ſozial denkt der Gauvorſtand n 
1 SDR: 1 Kell eme panoe lgl der Ee be der Schwimmer in Hindenburg 
eſerve mit Kampa, Chwallek und Neu- beantragt. Eine Aenderung des § 75 der Ver- Im Hi er Stadtbad kommen am 
e gegen den Gleiwitzer C⸗Klaſſen⸗ une e 1 Die a ee an 
titer. „Klaſſe ſoll bis auf 10 Vereine erhöht werden. z 7 ToS = 8 7 
e ß 10 Mech ann fe 
. a, freien Eintritt von 15 Jugendlichen je Ber- | Austrag. A 
eruan stag er Fuß aller in Gleiwitz ein auch bei Privatſpielen. Vom Bezirksvorſtand geben. Auch die oſtoberſchleſiſchen Vereine find 
Am Sonnabend hält der Oberſchleſiſcheſſelbſt liegen ebenfalls Anträge vor. Man darf unter den 10 gemeldeten Vereinen. Unter den 
Fußballperband um 19 Uhr im Hotel zur nur hoffen, daß auch die Fußballer fih den per- Favoriten findet man Wille, Gleiwitz 1900, 
Loge, Gleiwitz, feinen diesjährigen Verbands änderten Verhältniſſen anpaſſen und weniger b 3 miſch M ifte Karliezek 
tag ab. Ein Dutzend intereſfante Anträge liegen ihre Blicke auf techniſche oder organiſatoriſche den Faachen Polniſchen Meiſter Karlie 
vor. Der Gau Oppeln wünſcht die Einführung Einzelheiten als auf das Wohl und die Geſtaltung vom En S. Kattowig ſowie Den Kunſtſpringer 
von Spielerpäſſen. Der SV. Karf bean⸗ der ihnen anvertrauten Jugend richten. Bredlik, ebenfalls von Kattowitz. i 
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p nahmen angelegt worden waren. 


„Die Gefangenen lagen bisher im Polizeige⸗ 
fühenis Breslau. Un 
Wie ln unter Bewachung von Polizei⸗ und 
ilfspolizeibeamten, von Tauſenden von Mens 
ſchen begleitet, von dem Polizeipräſidium nach 
dem Lager. Dortſelbſt wurden fie von dem Lager⸗ 
kommandanten, dem A.⸗Sturmbannführer 
ein ze, empfangen und mit den Pflichten eines 
fangenen bekannt gemacht. Am Nachmittag 
wurde das Lager durch den Breslauer Polizei⸗ 
präſidenten, Obergruppenführer Heines, bes 
ſichtigt. Die Gefangenen find in einem ehemaligen 
Pionierdepot, das aus ſechs Wellblech⸗ 
baracken beſteht und das während des Krieges 
er Unterbringung bon friensaefangenen 
ranzoſen diente, untergebracht. Von den 
ſechs ſind bisher nur drei Baracken in Anſpruch 
enommen worden. In zwei finden die 100 Ge⸗ 
jengenen Aufnahme, während die dritte die Be⸗ 
leidungskammer, die Wachtſtube und die Sanie 
ra enthält. Die Gefangenen werden 
ier 


zunächſt auf 3—4 Monate untergebracht. 
Jedoch iſt damit zu rechnen, daß einzelne 
auch länger inhaftiert bleiben. 


In hygieniſcher Richtung iſt beſtens 
Vorſorge getroffen. Die Verpflegung er⸗ 
folgt vom Polizeipräſidium. 

Unter den Gefangenen befinden ſich an be⸗ 
Jannten Perſönlichkeiten der Breslauer Dber- 
landesgerichtsrat Paſchke, der der Vorſitzende 
sriedensliga in Breslau war und anläßlich 
s 815 

Die 
niſche Friedensliga geſchickt hatte, ferner 
die beiden Leiter der „Eiſernen Front“ in Bres⸗ 
lan, der ſozialdemokratiſche Redakteur gimmer 
und der Parteiſekretär Kukelezinfſki, ferner 
der Reichsbannerführer Alexander. 


p im Laufe des Sommers 


| Reichstagsbrand-Prozeß 


au. Um 13 Uhr marſchierten ſie finden fih in dem 


[Eigener Bericht) 


A £ Breslau, 28. Mril, Freitag mittags wurde an der Strehlener 
SChauſſee, im Südoſten vin Breslau, das erſte ſchleſiſche Konzen⸗ 
a. tr ationslager mit 100 politiſchen Gefangenen eröffnet, nachdem feit 
14 Tagen durch dieſe Stahldrahtzäune und ſonſtige Sicherheitsmaß⸗ 


Von führenden Breslauer Kommuniſten be⸗ 5 
tadtver⸗ P 


Lager der bisherige 
ordnete Brodde und die KPDD.⸗Redakteure 
Sellig und Rösler ſowie ein Ruſſe, an 
leitenden Perſönlichkeiten der SPD. ſitzen ferner 
der praktiſche Arzt Dr Korn aus Steine bei 
Breslau und der Schauſpieler Kuttner. 


Der Führer der SAP., Rechtsanwalt Dr E d- 


ſtein, der ebenfalls in das Lager überſiedelt Te 


werden ſollte, 


hat ſich im Polizeigefängnis aus dem 
Bett fallen laſſen und eine Verletzung 
zugefügt, damit er dieſen gemeinſamen 
Marſch nicht mitzumachen brauchte. 


Seine Unterbringung wird in den nächſten Tagen 
erfolgen. 

Auch mehrere oberſchleſiſche Qom- 
muniſtenführer find in dem Breslauer La⸗ 
ger untergebracht. Einige weitere werden für die 
nächſten Tage erwartet. Am erſten Tage mußten 
die Gefangenen ſelbſt noch die Sicherungs⸗ 
anlagen ausbauen. Die Polizeibeamten 
ſind mit Maſchinenpiſtolen ausgerüſtet. 
Abends wird die Umgebung durch Scheinwer⸗ 
fer beleuchtet. Die 


Tageseinteilung 


in dem Lager beginnt früh um 6 Uhr mit dem 
Wecken. Nach einem Appell folgt dann eine Mr- 
beitszeit bis gegen Mittag. Am Nachmittag 
wird die Arbeitszeit fortgeſetzt, ſofern die Ges 
fangenen nicht durch 
bürgerlichen Aufgaben bzw. er Exerzierdienſt 
beſchäftigt werden. Gerade durch die lezten Mage 
nahmen hofft man, die Inſaſſen des Lagers zu 
be Staate wohlgeſinnte Staatsbürger zu er- 
ziehen. 


Der Fortgang der Voruntersuchung i 


Berlin, 28. April. Angeſichts der unglaub⸗ 
lichen Hetze des „Manche 
Preſſeleiter der natipnalſozialiſtiſchen Reichstags⸗ 
fraktion Gelegenheit genommen, den Unter⸗ 
ſuchungsrichter des Reichstagsbrandes, Reichs- 

richtsrat Vogt, über den Stand der Unter⸗ 
fidana des Reichstagsbrandes zu befragen. Die 

runterſuchung richtete fih zunächſt nur gegen 
van der Luebbe, der schen in der Brand- 
nacht im Reichstagsgebäude ſelbſt feſtgenommen 
wax. Erſt ſpäter ſtieß man bei der Unkerſuchung 
auf die drei bulgariſchen Kommu- 
miſten, die feſtgenommen worden ſind, ebenſo 
verdichtete fih der Verdacht gegen den tommu- 
niſtiſchen Reichstagsabgeordneten Torgler, und 
endlich fand man Zuſammenhänge mit einer grö⸗ 
ßeren Anzahl deutſcher und ausländiſcher Kom⸗ 
muniſten. Es ſind in dieſem Zuſammenhange noch 
verſchiedene Feſtnahmen erfolgt, über die zur Zeit 
noch nichts veröffentlicht werden kann. 


Die Vorunterſuchung wird in kürzeſter Zeit 
ui abgeſchloſſen fein, daß das vorhandene 

aterial dem er reichs anwalt zu ⸗ 
geleitet werden kann. Die entbehrlichen Akten 
werden bereits laufend der Reichsanwaltſchaft zu⸗ 
geleitet, ſodaß mit 


Beginn des Prozeſſes noch in dieſem 
i Sommer 


exechnet wird. Die Verhandlung wird vor dem 
ierten Strafſenat des Reichsgerichts ſtattfinden. 
gr, Base der Sache iſt es wahrſcheinlich, daß ein 
eil ber 
det, ba ea fr den Richter weſentlich ſein wird, ſich 
über die Wirkung der Een Brand 
legungen an Ort und Stelle ein perſönliches 
Urteil zu bilden. 


Reichsgerichtsrat Vogt erwähnte noch die Tat⸗ 
ſache, daß im Abſchluß an die Unterſuchung vore 
ausſichtlich noch weiteren ſehr weſentlichen Zuſam⸗ 
1 nachgegangen werden muß, die von 
außerordentlicher Bedeutung find. 

Zu den Veröffentlichungen im „Mancheſter 
Guardian“ über die Brandlegungen im Deutſchen 
98 wird von zuſtändiger Seite erklärt, 
daß es 


unverſtändlich iſt, wie eine bedeutende 
engliſche Zeitung ihre Spalten derartig 
ungeheuerlichen Verunglimpfungen einer 
ausländiſchen Regierung öffnen kann. 


Es ijt bekannt, daß von einer Geheim ⸗ 
Druckerei der Kommuniſtiſchen Partei in 
Deutſchland bereits ſeit Mitte April phanta⸗ 
jevoll erlogene Berichte über die 

s 9 15 des Reichstages aufgeſtellt worden 
find und als Nachrichten an zahlreiche Preſſever⸗ 
treter des Ju- und Auslandes verſandt wurden. 
Es überraſcht, daß der Inhalt dieſer Lügenberichte 
über den Reichstagsbrand ſich im weſentlichen mit 


ancheſter Guardian“ hat der b 


auptperhandlung in Berlin ſtattfin⸗ 


e „Manchester Guardian“ im Dienste des Bujschewismus 
ji [Telegraphiſche Meldung) 


dem 1 1 deckt, den der „Mancheſter Guardian“ 
ringt. 


Wer die Kampfesweiſe der Kommuniſtiſchen 
Partei in den verfloſſenen Jahren in allen 
Ländern der Welt verfolgt hat, weiß, 
daß die Brandlegung im Reichstage ganz in ihrer 
Linie liegt. Es kann niemand wunder nehmen, 
daß die ommuniſtiſche Partei die Schuld an dem 
Verbrechen einer Regierung zuſchieben will, in der 
fie ihre unerbittlichſten Gegner und Vernichter ge- 
funden hat. Der „Mancheſter Guardian“ gen 
fiH jomit offen in den Dienft der Kommuniſtiſchen 
Propaganda. 


Die Beflaggung der deutſchen 
exterritorialen Gebäude in Frankreich 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 28. April, Havas teilt mit: Die 


Konzentrationslager belegt 


Schlesische und oberschlesische Schutzhäftlinge untergebracht 


Neue Arbeiterzeitungen 
in den GHI.: Druckereien 


‚ Unter Berüdfihtigung der Tatſache, daß es 
nicht erwünſcht it produktive Betriebe längere 
19 ungenutzt ruhen zu laſſen, hat man ſich in der 
geffentlichkeit auch mit der Frage beſchäftigt, was 
eigentlich auf die Dauer mit den $ etrieben 
er verbotenen ſozialdemokratiſchen 
arteizeitungen werden me Es iſt jetzt 
der Vorſchlag gemacht worden, in dieſen Druckereien 
neue Zeitungen, und zwar reine Arbeiterzeitungen, 
herauszubringen, die politiſch ſelbſtverſtändlich 
den Abſichten der nationalen Regierung ente 
ſprechen, im übrigen aber beſonders die ter» 
eien und Gedanken des Arbeiterſtandes ver- 
treten follen, Da nur ein verhältnismäßig kleiner 
il der bisherigen Leſer ſozialdemolratiſcher 
Zeitungen zur bürgerlichen Preſſe übergegangen 
it, während viele völlig auf eine Zeitung ver- 
zichtet haben, erſcheint eine ſolche Umſtellung und 
Neugründung nicht ausſichtslos. 


Das größte Gericht der Welt 


Das neue Berliner „Einheitsgericht“, 
das durch die Zuſammenlegung der drei Land⸗ 
gerichte geſchaffen werden ſoll, wird das größte 
Gericht der Welt fein Es umfaßt 120 Kam⸗ 
mern, davon etwa 80 Zivilkammern, 10 Kam⸗ 
mern für Handelsſachen, 5 Kammern des Qan- 
desarbeitsgerichts und rund 30 Strafkammern. 
Da die bisherigen drei Landgerichte über zuſam⸗ 
men 150 Kammern verfügten, wird das Ein⸗ 
heitsgericht eine erhebliche Erſparnis bringen. 
Vorausſichtlich werden an dem einheitlichen Land⸗ 
gericht 825 Richter amtieren. Damit wird das 
bisher größte deutſche Gericht. das Amtsgericht 
Berlin Mitte mit ſeinen 250 Richtern bei weitem 
übertroffen. Das Büroperſonal dürfte mehrere 
tauſend Angeſtellte umfaſſen. An die 
Spitze des Gerichts wird ein Präſident treten, 
beffen Name noch nicht beſtimmt iſt. Die Auf- 
hebung der drei Lanbgerichte ſoll im Juli 
erfolgen. 

© 


Stoatsratöpräfident Dr Ley bet bie Errichtung 
einer „Preſſeſtelle beim Prev ßiſchen Staatsrat“ 


angeordnet und den uptihmehleiter Graf 
Reiſchach mit der Leitung der Preſſeſtelle 
beauftragt. 


Sonderstrafgewalt 


über SA. und SS. 


Wichtige Kabinettsbeschlüsse 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 28. April. Das Reichskabinett 
verabſchiedete in ſeiner Sitzung zunächſt ein 
Geſetz über die Wiedereinführung der Militär. 


gerichtsbarkeit, die vorausſichtlich vom 1. Oktober fol 


d. J. ab eingeführt wird, und ferner ein Geſetz 
betreffend die Dienſtſtrafgewalt über die Mit- 
glieder der SA. unz SS. Danach unterliegen 


Unterricht über ihre ſtaats⸗ dieſe einer öffentlich- rechtlichen Dienſtſtrafgewalt 


nach Maßgabe der Vorſchriften, die der Reichs⸗ 
kanzler als oberſter Führer erläßt. Das Geſetz 
über die Dienſtſtrafgewalt über SA. und SS. 
iſt nur kurz: 


„Die Mitglieder der SA. und SS. unter. 
liegen einer öffentlich⸗ rechtlichen Dienſtſtraf⸗ 
gewalt nach Maßgabe der Vorſchriften, die 
der Reichskanzler als oberſter SA.⸗Führer er⸗ 
läßt.“ 


Plan zur Arbeitsbeſchaffung 


vor, der dem Reichskabinett zur Grundlage für \ 
ſeine weiteren Beratungen in diefer Frage dienen 
oll. 


„Ferner nahm das Reichskabinett davon Kenni- 
nis, daß durch einen Erlaß des Reichspräſidenten 
das Reichs kommiſſariat für Luftfahrt in ein 
Luftfahrtminiſterium umgewandelt wird. Miri- 
ſterpräſident Goering, der bisher Reichs 
miniſter ohne Geſchäftsbereich und Luftfahrtkom⸗ 
miſſar war, wird danach Reichsminiſter 
für Luftfahrt. ; 

Der Geſetzentwurf über Maßnahmen zur 
Rettung des deutſchen Gartenbaues wurde şit- 
vückgeſtellt. ; 

Im Zuſammenhang mit anderen wirtſchaft⸗ 
lichen Maßnahmen hat das Reichskabinett jüngſt 
beſchloſſen, Bürgſchaften für Kredite, die an 
Konſumgenoſſenſchaften zum Zwecke der Stär- 
kung der Liquidität dieſer Genoſſenſchaften ‚ger 
geben werden jowie Zinsverbilligungszuſchüſſe 


In der Begündung wird als Zweck des Ge. pon jetzt an nicht mehr zur Verfügung zu ſtellen. 


ſetzes bezeichnet, 


„Verſtöße gegen Zucht und Ordnung in 
geeigneter Weiſe ahnden zu können.“ 


Der Reichsarbeitsminiſter legte dem Kabinett 
einen 


Gleichzeitig hat es aber erklärt, daß die Reichs⸗ 
regierung keine Maßnahmen plane, die ſich 
gegen den Beſtand der Konſumvereine richten, 
und daß fie auch Einzelaktionen gegen Konſum⸗ 
vereine, durch die nur die Sicherheit der Spar- 
gelder breiter Bevölkerungsſchichten gefährdet 
werden könnte, nicht billige. 


Preußen⸗ Haushalt 
um 347 Millionen Mk. verringert 


[Eigene Drahtmeldung) 


Berlin, 28. April. 
miniſterium hat den Staatshaushalt für da 
Rechnungsjahr 1933 beſchloſſen. Gleichzeitig 
mit dem Haushaltsplan 1933 wird durch das 
vom Staatsminiſterium beſchloſſene Haushalts- 
ſeſtſtellungsgeſetz auch der feiner Zeit im Ver⸗ 
ordnungswege erlaſſene Haushaltsplan für das 


Deutſche Regierung hat der Franzöſiſchen Regie- Rechnungsjahr 1932 nachträglich als formales 


rung offiziell mitgeteilt, daß neben den 
arben Schwarz⸗Weiß⸗Rot die Ha 
reuzfahne eine Nationalfahne des 


Reiches jer, ; 5 fi Vorbericht vorausgeſchickt, der die e m 
een GEA ER fonet a 75 Kaſſenlage des Preußiſchen Staates ausführlich 


franzöſiſchem Gebiet befindlichen 
bäuden, die das Re 


Reichs- Geſetz feſtgeſtellt. 
ten 


cht der Exterritorialität genie- |daritellt. 


umfangreicher 


Dem Haushaltsplan iſt ein i 
Finanz⸗ und 


Das abgelaufene Rechnungsjahr wird 


ßen, alio der Botſchaft und den Konſulaten, im ordentlichen Haushalt mit einem Fehlbetrage 


beide Fahnen gehißt werden. 


von etwa 175 Millionen Mark, im Anleihe- 


AWI. -Nevolte unterbunden 


Großer Polizei-Erfolg gegen die KPD. im Ruhrgebiet 
[Telegraphiſche Meldung) 


Recklinghauſen, 28. April. In Gelſenkirchen, 
Weſterholt und anderen Orten wurde eine groß 
angelegte Waffenrazzia durchgeführt, die 
großes Material zutage förderte. Der frühere 
Untergauleiter des Relronttswpferbundes, Hein⸗ 
rich Lipphaus (Weſterholt) wurde feſtgenom⸗ 
men. Bei Eſſen⸗Kupferdreh wurden in einem 
Stollen 57 ſchußfertige Gewehre gefunden. In 


Gelſenkirchen wurden 80 Kommuniſten 
feſtgenommen. Der Kommumiſtenführer Albert 
Funk aus Dortmund verſuchte, aus dem Poli» 
zeipräſidium Recklinghauſen zu flieh en, indem 
er aus dem 2. Stock des Gebäudes 550 
Er erlag feinen Verletzungen. Ueber das Ergeb» 
nis der Razzia berichtet die Polizeipreſſeſtelle 
Recklinghauſen noch folgendes: 


„Die politiſche Polizei hat feſtg eſtellt, daß die AWD, und der illegale 


Rotfrontkämpferbund ſyſtematiſch 


im Ruhrgebiet durch⸗ 


organiſiert waren. Die einheitliche ſtraffe Leitung für das Ruhr- 
gebiet befand ſich in Eſſen. Die ganze Organiſation war ſo ſchlag⸗ 
fertig aufgezogen, daß ſie jederzeit zu einer furchtbaren 
Revolution ausholen konnte. Durch den feſten Zugriff der 
Politiſchen Polizei Recklinghauſen iſt einem großen und umfangreichen 
Gefahren⸗ und Unruhenherd ein fühl barer Schlag verſetzt worden.“ 


Das Preußiſche Staats- haushalt mit einem ſolchen von 38,8 Millionen 
das] Mark aßſchließen. 


Der Haushaltsplan für 1933 iſt mit 

rund 2700 Millionen Reichsmark aus⸗ 

geglichen. Einnahmen und Ausgaben 

find um je 347,6 Millionen Reichs⸗ 

mark geringer als im Vorjahre ver⸗ 
anſchlagt. 


Nach Abzug der lediglich durchlaufenden Poſten 
von 289,9 Millionen Mark verbleibt noch eine 
Verminderung der Einnahmen und Ausgaben 
von 57,8 Millionen. Die perſönlichen Au- 
gaben ſind um 85 Millionen zurückgegangen. Die 
Sachausgaben ſind nach Gegenrechnung der 
Erhöhung des Staatsbeitrages zur Landesſchul⸗ 
kaſſe und unter Berückſichtigung der geſamten 
Erſparniſſe bei den einmaligen Ausgaben um 
498 Millionen zurückgegangen. Die Zahl der 
Staatsbedienſteten iſt gegenüber dem Vorjahre 
um 2789 zurückgegangen. 


Wie in dem Vorbericht zum Ausdruck kommt, 
kann es ſich bei den vom Staatsminiſterium be⸗ 
ſchloſſenen geſetzlichen Maßnahmen einſtweilen nur 


um eine formelle Bereinigung der 
Finanzlage des Staates handeln. Die end⸗ 
gültige Sanierung der Haushalts⸗ und 


Kaſſenlage hängt von der geſamten Wirtſchafts⸗ 
lage ab. 


Stellvertreter Hitlers 
in der Parteileitung 


(Telegraphiſche Meldung.) 

ü 28. April. Der „Völkiſche Herh- 

achten“ a ir folgende Verfügung Adolf 
Hitlers: ; 

„Den Leiter der Politiſchen Zentralkommiſſion, 
Pg. Rudolf Heß, ernenne ich zu meinem Stellver⸗ 
treter und erteile ihm Vollmacht, in allen 
Fragen der Parteileitung in meinem Ra- 
men zu entſcheiden.“ 2 


ährungs-Zweikampt England — Amerika] e 


Es geht um den Stabilisierungskurs — Der Franc als Prügelknahe 


Der Englische Ministerpräsident MacDonald 
hat Washington nicht verlassen, ohne die 
‚grundsätzliche Einigkeit“ in den wichtigsten 
Fragen mit dem Präsidenten Roosevelt fest- 
gestellt zu haben. Man kennt dieses grund- 
sätzliche Einvernehmen. In der Regel ver- 
®»teckt sich hinter derartigen freundschaftlichen 
Beteuerungen das Geständnis, daß man sich 
nicht einigen konnte, So auch hier. Sowohl 
in Washington wis auch in London ist man sich 
vwar grundsätzlich darüber im klaren, daß bald 
eine Stabilisierung der Weltwährungen erfolgen 
muß, wenn nicht das ganze Gebäude der inter- 
nationalen Schuldverpflichtungen in sieh zu- 
sammenbrechen soll. Die wichtigste Währungs- 
frage ist dennoch in Washington ungelöst ge- 
blieben, insofern es nicht gelungen ist, die 
Stabilisierungskurse Pfund-Stor- 
ting gegen Dollar zu vereinbaren. Ins- 
besondere die amerikanische Devise soll an- 
geblich noch erst ihre natürliche Basis finden. 

Mit Recht befürchtet man in London, daß 
die Amerikaner die Zeit bis zur endgültigen 
Stabilisierung der Weltwährungen benützen 
Könnten, um den Kurs des englischen Pfundes 
durch Kapitaltransaktionen nach oben zu 
reiben. ist ja bekannt, daß die eng- 
fischen Vertreter in Washington die Stabilisie- 
rung des Pfundes zum Dollar auf der Grund- 
liage von 3,50 Golddollar gefordert haben, wäh- 
rend die Amerikaner eine solche von 4 Gold- 
dollar wünschten. Um diese Gegenstände aus- 
zutragen, haben sich die Regierung beider Län- 
der soeben mit Munition versorgt. Die Ameri- 
kanische Regierung hat nach dem englischen 
Vorbild einen Währungsausgleichs- 
Fonds eingerichtet, und der Englische Schatz- 
kanzler hat daraufhin anläßlich seiner Budget- 
rede soeben die Erhöhung des engli- 
schen Währungsausgleichstonds 
angekündigt. Der Tanz kann nun losgehen. Die 
Begleitmusik werden Wall Street und die Lon- 
doner City dazu spielen. Im Hintergrunde steht 
der wirtschaftliche Zwang beider Länder zur 
Ausfuhr, wobei das wechselseitige Wäh- 
rungsdumping eine füberragende Beden- 
tung erlangen kann. 

Noch steht man Gewehr bei Fuß, und diese 
Zeit benutzt man, um sich nach Mitkämpfern 
umzusehen. Wer die englische Finanzpresse in 
den letzten Tagen beobachten konnte, wird 
festgestellt haben, wie geschickt die Engländer 
die französische Forderung nach 
Vermeidung einer Weltinflation und nach einer 
baldigen Stabilisierung der internationalen Wäh- 
zungen aufgegriffen haben. Jetzt verlautet, daß 
die Englische Regierung der Französischen Re- 
gierung den großzügigen Vorschlag unterbrei- 
tat. habe, die überaus großen Franebestände des 
englischen Währungsausgleichsfonds dem fran- 
zösischen Schatzamt zur Verfügung zu stellen, 
damit dieses seine Ausgaben bei weiterschwin- 
denden französischen Steuereinnahmen in den 
nächsten Monaten bewerkstelligen kann, denn 
bekanntlich ist der französische Staatshaushalt 
nicht ausgeglichen. Wehrt Frankreich ab, so 
hat man der Pariser Regierung sehr deutlich 
su verstehen gegeben, daß man den französi- 
schen France in London jederzeit unter 
Druck setzen kann, was sich für die franzö- 
sichen Goldbestände und für die französische 
Währung katastrophal auswirken könnte, Eng- 
land bietet in gewohnter Weise Zuckerbrot oder 
Peitsche, 


Wirtschaftsvertreter 
in Polen 


Am 1. Mai trifft auf Einladung des Ver- 
bandes der Polnischen Handels- 
kammern in Warschau eine Abordnung 
russischer Wirtschaktsstellen ein, die in 
allen größeren Industrieorten Polens, in denen 
russische Bestellungen ausgeführt werden, ihren 
Besuch machen wird. Warschau, Lodz, Posen, 
Gdingen, Krakau und ‘Kattowitz sind in 
‚der Hauptsache vorgesehen. Auch Chrzanow 
kommt in Frage, wohin die polnisch-russische 
Handelsgesellschaft, kürzlich einen größeren Auf- 
trag zum Bau von Lokomotiven gegeben 
hat. Der Führer der Abordnung ist der stell- 


Deutschland kann diesen Vorgängen 
mit Ruhe gegenüberstehen. Die Mark bleibt 
test. Die Frage ist nur, ob Deutschland durch 
eine geringere oder stärkere Abwertung des 
Dollars oder des Pfundes eine stärkere oder ge- 
ringere Verringerung seiner Auslands- 
schulden dabei gewinnen wird. G. Schr, 


Der Kursrückgang 


der deutschen Auslandsanleihen ee ss nas ii Nee Seins Be 
Die Folge des erhöhten Transferrisikos e e ee von 


Fabrikausrüstungen, Metall, Werkzeug, sowie 
die Sowpoltore. Der Aufenthalt der russischen 
Wirtschaftsführer dient nicht so sehr Einkaufs- 
zwecken, als vielmehr Studienzwecken. 
Polnische Wirtschaftskreise rechnen damit, daß 
gerade jetzt, angesichts des gespannten Ver- 
hältnisses zwischen Rußland und England, ein 


Nach der in der zweiten Hälfte des Vor- 
jahres erfolgten Aufwärtebewegung der Kurse 
deutscher Auslandsanleihen hatte im Januar des 
neuen Jahres ein Rückschlag eingesetzt. Die 
Kurse begannen beträchtlich zu sinken. Dieser 
Rückgang betrug bei den im Schaubild ver- 
zeichneten New-Yorker Kursen der Dawes- 
und Young-Anleihe sowie der 6prozen- 
tigen Anleihe der Elektrowerke über 
20 Prozent. Aehnlich groß war der Rückgang 
bei zahlreichen anderen deutschen Auslands- 
bonde. 


jetunion möglich sein wird. 

Inzwischen hört man von neuen russi- 
schen Bestellungen. So hat der Sow- 
jettrust „Plodoexport“ ‘Tür 70000 Dollar 
Zuckerrübensamen. in Polen gegen 
einen Kredit von sechs Monaten gekauft. In 
nächster Zeit erfolgen neue Bestellungen, die 
eine Höhe von 120000 Dollar erreichen sollen. 
Man hat russischerseits angeregt, eine ent- 
sprechende Menge russischen Reis und Tabak 
gegen 50000 Tonnen polnischen Zucker aus- 
zutauschen. Ein derartiges Geschäft ist von 
der polnischen Regierung wegen Fehlens der 
finanziellen Grundlage abgelehnt worden. 

Die Lodzer. Textilwaren-Großfirma Scheib- 
ler und Grohmann hat in Moskau Ver- 
handlungen mit den entsprechenden Sowjet- 
stellen geführt, von denen man hofft, daß sie 
regelmäßige Bestellungen auch für die Zukunft 
zur Folge haben werden. Die Russen haben 
jedoch die Absicht geäußert, mit mehreren Fir- 
men gleichzeitig verhandeln zu wollen, um auch 
die Frage der einheitlichen Finanzie- 
rung der Aufträge zu regeln. Die bei diesen 
Verhandlungen zu vergebenden Aufträge be- 
ziehen sich in der Hauptsache auf Baum- 
wolle. ~ 


Der Rückgang der Kurse der deutschen Aus- 
landsanleihen ist erfolgt in einer Zeit, in der 
die Kurse deutscher Rentenwerte an 
den heimischen Börsen ihre Aufwärtsbewe- 
gung. fortgesetzt haben. Der in dem Schaubild 
verzeichnete „Deutsche Rentenindex“ stellt den 
amtlich errechneten Kursdurehsehnitt 6prozen- 
tiger Wertpapiere dar.. Wenn die Kursbewe- 
güne festwerzinslicher Werte an den heimi- 
sehen Börsen auf der einen Seite und die 
der deutschen Auslandsanleihen an den 
Auslands börsen seit Januar nicht mehr 
parallel verlaufen ist, so ist das darauf zurück- 
zuführen, «daß für die Bewertung deutscher 
Auslandsanleihen wieder das Transter- 


Aenderung von Kohlen-Ausnahmetarifen 
für Oberschlesien 


Im Rahmen des Aucu@Metärifs 6 B 12 für 
die Beförderung  obersel/ sischer Steinkohlen 
nach dem Ostsee- Küstengebiet wird 
ab 1. Mai d. J. der Frachtsatz- Zeiger 3 (Ver- 
sand nach Ostpreußen) dahin ergänzt, daß für 


engerer wirtschaftlicher Anschluß an die Sow-| 


nnen ⁵¼— este see nn „%„ͤ„%7 mn” 


SE Berliner Börse 
ER Zunehmendes Kaufinteresse 

Berlin, 28. April. Nachdem die Prämien- 
erklärung gestern glatt vorübergegangen ist 
und auch der Ultimo als solcher kaum noch 
Schwierigkeiten machen dürfte, zeigte sich heute 
seitens der Kundschaft zunehmendes 
Kaufinteresse, so daß die Anfangstendenz 
des: heutigen Börsenverkehrs beinahe als fest 
bezeichnet werden konnte. Meldungen tiber 
gesteigerte Rohstahlgewinnung, höhere Walz- 


werksleistungen, andere gebesserte Industrie- 
beschäftigungen und . Dividendenerklärungen 


einzelner Gesellschaften fanden freundliche Be- 
urteilung. Stärker gebessert waren aber wieder 
nur Spezialpapiere, So waren Brauerei- 
aktien weiter stark gefragt, wobei man auf 
einen gemeldeten größeren Lieferungsabschluß 
der Schultheiß Patzenhofer AG. nach USA. hin- 
wios. Engelhardt-Brauerei gewannen 5 Prozent 
und Braubank waren um veitere 3% Prozent 
gebessert. Später waren Momtanpapiere 
beachtet und bis zu 1% Prozent höher, Gel- 
#enkirchen zogen um 2 Prozent an. Für Fa r- 
ben machte sich anläßlich der heutigen Gene- 
ralversammlung. Kaufinteresse bemerkbar. Leb- 
haft gefragt waren wieder Deutsche Eisen- 
handel, die auf eine Nachfrage von 100 Mille 
5% Prozent gewannen. Auffällig schwach er- 
öffneten dagegen Bemberg auf ein Angebot von 
6 Mille mit minus 2 Prozent. Von Ma- 
So hinen werten waren Berliner und Ber- 
Un- Karlsruher Maschinen je 1% Prozent und 
Orenstein & Koppel 1 Prozent niedriger. 

Im Verlaufe blieb es, von den Spezialgebie- 
ten abgesehen, ziemlich ruhig. Die Kursent- 
wieklung war zwar keine ganz einheitliche, 
die Kursbefestigungen überwogen jedoch. In 
Front lagen weiter Montanpapiere unter 
Bevorzugung von Harpener, Brauereiwerte und 
Felten, für die eine größere Kauforder zur 
Ausführung kam. Auch die Tendenz des Ren- 
tenmarktes ist heute als freundlich zu be- 
ahnen. Von Deutschen Anleihen stand 

Z Bas%- Neubesttzanleihe im Vordergrunde des In- 
tererses, Industriecbligationen und Reichsschuld- 


so daß man hier noch teilweise mit kleinen 
Kursrliekgängen rechnet. Von Ausländern 
zog die Lissaboner Stadtanleihe leicht an. Am 
Geldmarkt machte die normale Ultimo- 
anspannung Fortschritte, der Satz für Tages- 
geld versteifte sich auf 4% resp. 4% an der 
unteren Grenze. Der Kassamarkt zeigte 
vorwiegend Befestigungen bei einzelnen 
Brauereipapieren, bei Fröbeln-Zueker, Trachen- 
berg-Zucker, Grün & Bilfinger und Bremer Vul- 
kan bis zu 7 Prozent. Andererseits büßten 
Ford-Motor 6 Prozent und Sehillingworth 41% 
Prozent ein. Hypothekenbankaktien lagen eben- 
falls uneinheitlich, aber vorwiegend etwas 
schwächer. In der zweiten Börsenstunde machte 
sich ein merklicher Stimmungsumschwung zu- 
gunsten des Rentenmarktes fühlbar. wo- 
zu außer der Festigkeit des Dollars hauptsäch- 
lich wohl die höheren Kurs meldungen 
für deutsche Werte Anlaß gegeben haben 
dürften, ; 


Breslauer Produktenbörse 


Ruhig 


Breslau, 28. April. Die heutige Börse verlief 
sehr ruhig, die Preise schwächten sich für 
Weizen um etwa 2 Mark und für Roggen 
um etwa 1 Mark ab. Hafer und Gersten 
lagen eher etwas ruhiger, 
allgemein klein. Auch Futterweizen war 
vernachlässigter. Der Futtermittelmarkt lag 
ebenfalls eine Kleinigkeit ruhiger. 


Die Umsätze Waren 


Frankfurter Spätbörse 
Still 
Frankfurt a. M., 28. April. Aku 35, AEG. 
28,75, IG. Farben 144,75, Lahmeyer 132,5, Rüt- 
gerswerke 63%, Schuckert 109. Siemens und 
Halske 165,5, Reichsbahn 100,75, Hapag 195, 
Nordd. Lloyd 20, Reichsbank 185,75, Buderus 
78, Klöckner 69, Stahlverein 465. 


Tendenz: matter 


Getreide 1000 kg 


Weizen, hl-Gew.76kg 198 

(schles.) 74kg 198 

72kg 192 

70kg 190 

68kg 188 

Roggen, schles. 71kg 155 

Ikg 151 

Hafer y 122 

Braugersle, feinste — 

gute = 
Sommergerste 


Inländisch.Gerste 65 kg 
Wintergerste 61/62 kg 
Tendenz: schwächer 


Ochsen 
vollfleisch, ausgemäst. höchst. 
Schlachtw, 1. jungere 


2. ältere 30 
sonst. vollfl. 1. jungere — 
2. ältere 28 
fleischige 5—27 
gering genührte 22—24 
Bullen 


jüngere vollfleisch. höchste 

Schlachtwertes 
sonst. vollfl,od.ausgem. 25—26 
fleischige 23—24 
gering genährte 21—23 


Kühe 
jüngere vollfleisch. höchsten 
Schlachtwertes 25 
sonst, vollfl,od.ausgem. 20—22 
tleischige 17—19 
gering genährte 12—16 
Färsen 
vollfl.ausg.h.Schlachtw. 
vollfleischige 
fleischige 
Auftrieb 


20 
25—28 
21—24 


Bullen 
Kühe u. Färsen 1257|Schafe 


stand, Schweine ruhig. 


risiko eine Rolle spielt, das in der zweiten 
Hälfte des Vorjahres immer stärker in den 
Hintergrund getreten war. Mit der Erhöhung | Berliner Produktenbörse 
des Transferrisikos erfuhren die Kurse der 5 3 
Auslandsanleihen eine Herabsetzung. Wie sieh e 9305 ke) NE RN. i RARA 
1 1 7 1. Soe. eizen TF, e nme (i — 5 
die Dollarent wertung auf die Kursge-] (Mark) März 2 Tehdanz cee 
gestaltung der deutschen Auslandsanleihen aus- Mai 2098-208", Roggenmehl 20,80—-22,60 
wirken wird und wie die Tragweite der darin Juli 2161 216% Tendenz: stetig ` i 
zum Teil enthaltenen Goldklauseln ist, | Tendenz: matter Weizenkleie  8,50—8.90 
ist zur Zeit noch nicht zu übersehen. In den | Roggen (/) 154-156 | Tendenz: stetig 
letzten Tagen ist jedenfalls eine kleine Erholung | Märk) März 105 mend kaa ae 
der Kurse der in New York gehandelten deut- Juli 169 169, Yiktoriaerbsen  19,00—23.00 
schen Auslandsbonds zu verzeichnen gewesen. | Tendenz: stetig Kl. Speiseerbsen 4280 00 
Gerste Braugerste 172—180 ie 1189 1080 
Futter-u,[ndustrie 165—172 | Teinkuchen "11.00" 
Tendenz: ruhig i 60 
Trockenschnitzel 8, 
buchforderungen waren dagegen nur behauptet. | Hater Märk. 127-180 | Kartoffeln, weiße — 
Am Markt der Goldpfandbriefe war „ März — 2 rote — 
jedoch das Geschäft äußerst gering, Ken 4595 ` pelho = 
i b u 


— blaue 
Fabrikk. % Stärke 


Breslauer Produktenbörse 


28. April 1933. 
Futtermittel 100 kg 
Weizenkleie 8,50—9,00 
Roggenkleie 38.40 —8,90 
Gerstenkleie =m 

Tendenz: stetig 
Mehl 100 kg 


Weizenmehl (70%) 259 — 2614 
Roggenmehl 20%, —21 
Auszugmehl 314320 


Tendenz: rahig 


Berliner Schlachtviehmarkt 
28, April 1933 


Fresser 
mäß. genährt. Jungvieh 17—20 
Kälber 
Doppellender best.Mast 
beste Mast- u. Saugkälb. 38—45 
mittl. Mast- u. Saugkälb. 30—40 
geringe Kälber 18—25 


Schafe 

Mastlämmer u. jüngere Mast- 
hammel 1. Weidemast 
2. Stallmast 30—81 

mittlere Mastlämmer, 
ältere Masthammel 28—29 
gut genährte Schafe 28—25 
eischiges Schafvieh 25—27 
gering genührt. Schafv. 14—24 


Schweine 
Fettschw.tb.300Pfd.Lhigew. 82 
vollfl. v. 240—800 81.— 

„ 200240 „ 

x 160—200 „ 
fleisch. 120—160 „ 

> unt. 120 
Sauen 


29—31 


2. Schlachth. dir. 171jz.Schlachth. dir 343 
2610| Auslandsrinder 


Kälber 2086| 8. 
5010 z. Soblachth. dir. 20|z.Schlachth. dir. 
762 Auslandskälber 


59| Auslandsschafe — 
chweine 9657 


3| seitletzt.Viehm. 768 
1720| Auslandsschw. 


Marktverlauf: Rinder schleppend, Kälber langsam, Schafe, 
beste Jährige über Notiz, sonst schleppend, 


eibt Ueber- 


Keine Gefahr für dle Relehsmarh y 


Die 15 prozentige Golddeckung der 
Reichsmark hat in vielen besorgten 


GN 


mütern die Frage nach der Aufrechterhaltung Y a 


des Kursstandes unserer Mark aufwerfen las- 


sen. Demgegenüber muß immer wieder darauf N 


hingewiesen werden, daß nicht die Golddeckung 
die Stabilität der Währung gewährleistet, son- 
dern die relative Knapphaltung des 
Geldumlaufes. Die niedrige Notendeckung 
infolge des schrumpfenden Devisenpolsters der 
Reichsbank bringt uns dem Zeitpunkt nahe, wo 
wir in Zukunft an die Welt nicht mehr 


Warenverkauf, durch Entgelt für 
Dienstleistungen und eigene 

anlagen im Auslande an Werten herein bekom- 
men. In der Rückzahlung des Rediskontkredites 
durch Deutschland muß die Welt eine ernstlich® 
Warnung: erkennen. Mit dieser Tat hat Dr. 
Schacht mit einem Schlage die Illusion zer- 
stört, daß Deutschland noch weiter Schulden 
in Gold abtragen kann, Schließlich soll nicht 
übersehen sein, daß die Rückzahlung des Re- 
diekontkredites uns in Zukunft vor den leiden 
genug bekannten politischen und finanziellen 
Erpressungen befreit. À 


Die Frage einer Eindämmung des 
Transfers wird sowieso nicht zu umgehen 
sein. Nach dem letzten Bericht der Reichs- 
bank hat Deutschland seit dem Herbst 1930 
10 Milliarden Auslandswerpflichtungen zurück- 
gezahlt. Damit hat Deutschland seinen guten 
Willen bekundet. Neue „Verschönerunge- 
kredite“ werden unter keinen Umständen suf- 
genommen. 


eine Entfernung von 444 bis 456 km ein Fracht- 
satz von 104 Rpfg. je t berechnet wird. Der 
Ausnahmetarif 6 G 31 für oberschlesische Stein- 
kohlen, die nach Oderberg und den 
deutsch- österreichischen Grenz- 
iber gangs Bahnhöfen befördert wers 
den, und der Ausnahmetarif 6 G 42, der für dis 
Beförderung oberschlesischer Steinkohlen nach 
deutsch tschechoslowakischen 
Grenzübergangs-Bahnhöfen gilt, 
werden bis zum 30. April 194 verlän- 
gert. r 


Nürnberger Lehensversicherungs-Bank 
Nürnberg. Der Reingewinn im Geschäfts 
jahr 1932 beträgt 1 765 41,95 RM. (1 902 208,80 
RM.). Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der am: 
17. Mai 1933 stattfindenden Generalversamm- 
lung vorzuschlagen, für das verflossene Ge- 
schäftsjahr 10 Prozent Dividende zu ver- 
teilen und der Gewinnreserve der Lebensver- 
sicherten 1 507 733/71: RM. (1.636 980,68 RM.), das 
sind mehr als 100 Prozent des in der Lebens- 
versicherungsabteilung erzielten Gesamtgewin- 
nes, zuzuführen. en 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 


Kupfer: stetig BEE — 28. . 
Stand. p. Kasse ige en “offizieller Preis 11245 
3 Monate | 30% 80/6 | inoffiziell. Preis | 115⁄4s— 11th 
Settl. Preis 301% ausl. Settl. Preis 11% 
Elektrolyt 35—35¼ 
Best selected 3-34 an ask 
Elektrowirebare | SM f offtzteller Preis | 18% 
Zinn: stetig inoffiziell. Preis Fa 
Stand. p. Kasse 164½—164½ f 
3 Monate | 165—1651 | gew. entf. Sioht. i 
Settl. Preis 16414 offizieller Preis | _ 1öte 
Banka 1751% inoffiziell. Preis | 18½8— 18 
Straits 175 gew., Settl. Preis 18 
Blei: stetig Gold 122/6 
ausländ. prompt Silber 20 
offizieller Preis 1½  |Silber-Lieferung | 20 
inoffiziell. Preis — Zinn-Ostenpreis | 1751 
Berliner Devisennotierungen 
Für n aer 28. 4. 27. t ir 
e Geld | Briet | Geld | Briet 
Buenos Aires 1 P. Pes. 0,858 0,857 0,858 0, 
Canada 1Can.Doll. | 3.297 9805 3,8277 288 
Japan 1 Yen 0,899 0,901 0,899 0.901 
Istambul 1 türk. Pfd. 2.038 2,042 2.088 2.042 
London 1 Pfd. St. 14.26 14.30 14,40 14.44 
New York 1 Poll. 35 8.854 3,846 8856 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,2 0,241 0,289 0.241 
Amstd.-Rottd. 100 GL. f 189,93 170,27 170,58 17092 
Athen 100 Drachm. 2,468 2,472 2,488 2,472 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 68,84 58,06 68,99 59.11 
Bukarest 100 Lei | 2,486 2, 2,488 2,492 
Danzig 100 Gulden 82,82 82,08 88.08 
Italien 100 Lire | 21,88 21,92 21,98 22,02 
Jugoslawien 100 Din. 5,195 8.205 5,195 5,205 
Kowno 100 Litas 42,21 42,29 42,46 42,54 
Kopenhagen 100 Kr. | 63,74 63,86 64,24 64,36 
Lissabon 100 Eseudo 12,99 13,01 28,09 13311 
Oslo 100 72,93 73,07 73,53 78.67 
Paris 100 Fre 16,58 16,62 16,62 18,66 
„„ Re 
iga tis „ 3 ` $ 
Schweiz 100 Fre. | 81,87 81,53 81,67 81,83 
Sofia 100 Leva 3,047 3,058 3,047 3,058 
Spanien 100 Peseten ‚06 35.14 36,16 24 
Stockholm 100 Kr.] 73,88 | 74,02 74,59 4,67 
Wien 100 Schill. | 40.45 45,55 45.45 5 
Warschau 100 Zloty 1 47,40 47.60 47,40 4780 
Valuten-Freiverkebr 


Berun, den 28. April. Polnische Noten: Warschau 
47.40 — 47,60, Kattowitz 47,40 — 47,60, Posen 47,40 — 47,60, 
Gr. Zloty 47,10 — 47,50, Kl. Zioly — ; 


Steuergutschein-Notierungen 55 


Berlin, den 28. April 


1937. 79 
1988 76½½ 


1084 . 087 
1985. » 80% 
1936... 2... 881% 


Berlin, 28. April. Hektrolytkupfer (wirebars), 
prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: 
Für 100 kg in Mark: 51,75. 

Berlin, 28. April. Kupfer 44 B., 43,75 G., 
Blei 15,75 B., 14,75 G., Zink 21 B., 20 Q 


$ 


Zahlungen leisten werden, als wir durch 


| 


f 
j 


— 


